~ 
GZA 


Pi 


Einzelnumiher 0.30 ot 


Osrdeutsche 


orge 1Dost 


Nr. 52 — 13. Jahrgang Katowice, den 21. Februar 1931 


2 i 1 7 Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im en Industrie- 

ger Wee anne nennen | Erfe ober/chlefifche Morgenzeitung | Ne wein ner, Kap reis 
RUE RE, A „ a -Angebote von e 2 

Sp. z ogr. odp. Konto ! 51 980, Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche), Rek ameteil 1.20 Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

Bezugspreis: 5 Zloty. Reitreibung. Akkardeder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


und Plätzen, die nad Möglichkeit ınnegefialten werden. fowie für die Richmgteit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaflung aus diejer, Gründen nidi? 
verweigert werden. 


Für das Erſcheinen von Anzeigen an beſtimmten Tagen 


Oberschlesien ist nicht vergessen! 


Reichswehr⸗Einzug / Helle Begeiſterung 
in Beuthen in der Stadt 


Vertrauen und Verantw ortung babei ſein, wenn die Reichswehr in Beuthen eine 


marſchiert. Im näſſeſten Schneematſch, am Reichs- 
(Eigene Berichte! 


präſidentenplatz, trat die Kompagnie ab, 
Straßen marſchierte, wird ſie erkannt haben, 


die Auartiersleute 
waren gleich familienweiſe erſchienen und nahmen 
welches unendliche Maß an 
Vertrauen 


ihre feldgrauen Schützlinge in Empfang. Sie 
werden es gut haben bei uns Und ſie werden im 
Reiche nur Gutes über die Menſchen des Indu- 
ſtriebezirkes berichten können und werden mit 
auch für eine ſchwerſte Zukunft ihr hier aus allen eigenen Augen geſehen haben, 
Schichten der Bevölkerung entgegengebracht wird, 
welche unendliche Verantwortung dieſes was Grenznot bedeutet, 
daten, Reichswehr, und wenn es auch nur eine] Verstauen der Heinen Elitetruppe auferlegt. und dieſe Erkenntnis = ibre 1 1 ten 
Kompagnie war, die an den vorhergehenden] Wenige Mann waren es nur. die jetzt nur von Nutzen ſein. Wir begrüßen die Reihs- 
l n 5 Mea oa UUR EREA is bierber kante, aber fie haben ben beſten Eindruck wehr und wünſchen ihr in der kurzen Zeit ihres 
N lit : iot batte. Freit Smit hinterlaſſen, daß das Vertrauen auf den Schutz Beſuches (heute nachmittag wird die Kompagnie 
Raokitinitz geübt hatte, zog am Freitag nachm te der Grenze keinen Unwürdigen entgegengebracht 
tag mit klingendem Spiel in Beuthen ein. wird, daß in dem engen Rahmen alles getan 
Genau wie in dieſen Städten, wurde auch hier] wird, um Frieden und Sicherheit zu gewähr⸗ 
die kleine graue Schar in den grauen Mauern ss; 


unſere Stadt wieder verlaſſen) anregende Er- 
leiſten. 
ſo herzlich und ſo begeiſtert begrüßt, wie es ſich 


holung nach anſtrengender Felddienſtübung. 
op Dr. Z. 
niemand hätte träumen laſſen. Nachdem vor Trommeln und Pfeifen L. 
kurzem erſt das oberſchleſiſche Induſtriegebiet 2 E 2 . 
den Reichskanzler nicht gerade freundlich empfan-| _ Schon in den Mittagsſtunden batte unſere 
= ; M k Stadt das Ausſehen, als ob etwas Großes bes 
gen hatte, hätte man die Befürchtung hegen - .. : 1 Nel 
1 e 8 5 börftünde. Die Häuſer trugen teilweiſe Flag⸗ 
können, daß auch die Vertreter der ſtaatlichen = 
i DERSE Tan! 3 henſgenſchmuck. Auf den Straßen war „Hoch⸗ 
Machtpolitik mit ſcheelen Augen angeſehen wür“ betrieb“. Die Menſchen ſtanden wie Mauern, 
den, in dieſen Städten, wo die Not der Grenze die Schüler mit Mütze und Büchertaſche ließen 
und die Not der Wirtſchaft gerade jetzt viele heute die Mittagsſuppe kalt werden. Alles war⸗ 
verbittert und böſe gemacht hat. In dieſen Stun | tete auf die Reichswehr, auf die 16. Rompa 
den, als fih der Schall der alten Preußenmärihe| anie des * Preußiſchen Infanterieregiments, 
an den Mauern brach, als die Stahlhelme zwi⸗ Standort Schweidnitz . 
iden den unerhört ſtarken Menſchenmaſſen fih 


Beuthen, 20. Februar. 
In die grauen Tage dieſes „Winters unſeres 
Mißvergnügens“ fiel in die Woche vom 15. bis 
zum 20. Februar eine Reihe leuchtenderer Stun⸗ 
den. Das oberſchleſiſche Induſtriegebiet bekam 
einen Beſuch, den dieſes Grenzland ſeit vielen 
Jahren nicht mehr gehabt hat. Deutſche Sol- 


Wagen, Bagage und Gulaſchkanone mit dem wohl⸗ 
beleibten „Küchenbullen“ beſchloſſen den Zug. 
Der Empfang war begeiſtert und begeilternd... 
Am Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ und Reichspräſidenten⸗ 
platz, in der Gleiwitzer Straße und am Ring 
ſtaute fih die Menge, ſodaß ein 


Durchkommen unmöglich 
war. Als die Kapelle gar egi Gleiwitzer 


* 
Straße das Deutſchlandlied ſpi ah man bei 
den alten Kriegsteilnehmern manch feuchtes Auge. 
Vor den Truppen marſchierte eine nach hunderten 
zählende Menge, und am Schluß drängte ſich 
eine unüberſehbare Maffe nach. Alle wollten mit 


Herzlicher Empfang im Schützenhaus 


Am Abend gab die Reichswehrkapelle im dem die Soldaten als Gäſte unter ihren Quar- 
Schützenhaus ein Konzert. Das Konzert war für tiergebern mit Offizieren und den Spitzen der 
20 Uhr angeſetzt. Die Bevölkerung bewies ihr Beuthener Behörden ſaßen. Die Rolle der Dar- 
ſtarkes Intereſſe an dem Beſuch der Reichswehr bietenden batte hier das Oberſchleſiſche Heitere 
durch einen überwältigenden Zuſtrom Funkquartett, der Männergejang- 
nach dem Schützenhaus. Die Wanderung derſverein Karſten⸗Centrum⸗Grube und ein in 
Maſſen ſetzte ſchon kurz nach 18 Uhr ein. Beuthener Vereinskreiſen bekannter Humoriſt, 
Um 19,30 Uhr mußte die Polizei den Zugang zum Herr Pierihfaliti, übernommen. Man 
Saal ſperren; er war überfüllt. Tauſende blieb in ſchöner Geſelligkeit bis nach Mitternacht 
mußten frauernd umkehren. beiſammen. An dem Feſtabend zu Ehren der 


kaum ihren Weg bahnen konnten, war von all 
dieſen ſchweren Gedanken nichts zu ſpüren. Ein 
Jubel, eine Freude und eine ehrliche Begei⸗ 
ſterung begrüßten die Männer, die als kleine Ver⸗ 
treterich“e der kleinen deutſchen Heeresmacht ge 
kommen waren. Gewiß werden viele feit langem 


einen ſolch erhebend und begeiſternden Eindruck 


vom Kern des deutſchen Volkes nicht 
haben. g 
Trotzdem die Truppe nicht unerheblich jpäter 
kam als ſie urſprünglich angeſagt war, hatten 
die Menſchenmaſſen auf den naſſen Straßen ge⸗ 
duldig ausgehalten, um ſich den Empfang nicht 
entgehen zu laſſen. Als um 15,30 Uhr etwa 
unter der Bahnhofsunterführung der Klang von 
Trommeln und Pfeiſen in die harrende Menge 
ſtieß, kannte die Freude kein Ende. Winkend 
und mit herzlichen Zurufen wurde die Truppe 
empfangen. Im Widerhall der ſchmetternden 
Muſik an den Häuſern der engen Straßen ſtie⸗ 
gen die Erinnerungen an einſtige Zeiten auf, als 
„Preußens Gloria“ noch in vollem Glanze ver- 
kündet werden konnte. Und wenn manchem 
alten Kameraden von einſt in dieſer Stunde 


die Augen feucht 


wurden, ſo brauchte er ſich nicht zu ſchämen der 
Rührung, die jetzt emporſtieg beim Gedenken an 
die Geiſter der Gefallenen, die unſichtbar auch 
über dieſem kleinen Heereszug in die Stadt der 
deutſchen Grenze, die ſie einſt verteidigen halfen, 
mit hineinzogen. 

Vielleicht hatte man der Truppe vor ihrer 
Abfahrt nach Oberſchleſien nahegelegt, ſich 
beſonderen Taktes und beſonderer Zurückhaltung 
zu befleißigen, um Reibungen mit der grenz⸗ 
politiſch und wirtſchaftlich bedrückten Bevölke⸗ 
rung zu vermeiden. Als fie durch Beuthens 


gehabt 


k 


und Modell 98 auf der 


Ganz Beuthen war auf den Beinen. 


Man hielt, im naſſen Schnee ſtehend, berieſelt 
von Tauwaſſer, das von den Dächern tropfte, 
ſtundenlang aus. Man wollte wieder einmal 
richtige Soldaten ſehen, 


Zucht und Diſziplin, 


Begriffe, die ja heute bei vielen keine beſondere 
Geltung mehr haben. Alt und jung freute ſich auf 
den Beſuch, Reichswehr im Grenzbezirk iſt ja auch 
etwas ganz Beſonderes. Die altgedienten Soldten 
ſind kritiſche Zuſchauer ſie wollten wieder einmal 
einen „Griff“ ſehen, der klappte, die Jungen, 
denen das alles fremd iſt, ließen ſich in der langen 
Zeit des Wartens gerne ein wenig aufklären und 
belehren und begriffen etwas von dem, was der 
Wehrgedanke bedeutet 2 

Die Kompagnie traf ſpäter als erwartet ein. 
Um 14 Uhr hieß es, „jetzt find fie erft in 
Bobrek“, um 15 Uhr ſollten fie Schomberg 
durchmarſchiert haben — allerlei Gerüchte ver- 
breiteten fih, man war geipannt, wie auf den 
neueſten Heeresbericht, es waren mitunter Minu- 
ten wie im Auguſt 1914. 

Kaum ein Fenſter, das nicht beſetzt geweſen 
wäre. Militäriſche Schallplattenmuſik aus Ge⸗ 
ſchäften und Privatwohnungen bereitete die Stim- 
mung vor: 


„Wenn die Soldaten durch die Stadt 
marſchieren 


Die Kleinen trugen Fähnchen in den Reichs- und 
Landesfarben, und endlich kamen fie... 

Flotte Marſchmuſik erſcholl, Hauptmann und 
Leutnants ſaßen ſtraff mit blankem Degen auf 
ihren Pferden, in gleichem Schritt und Tritt mar⸗ 
ſchierte die Kompagnie, junge, ſtramme Lente, den 
Riemen des mattglänzenden Stahlhelms unterm 
Kinn, Torniſter mit a auf dem Rücken 

Schulter. Der M.⸗G.- 


Bürgermeifier g eeber 


begrüßte bei Beginn des Konzerts die Reichs⸗ 
wehr mit ſehr herzlichen Worten. Er wies auf den 
Empfang durch die Bevölkerung in den Straßen 
der Stadt hin. Die Stadtverwaltung hätte es ſich 
aber nicht nehmen laſſen, die Reichswehr nod- 
mals offiziell zu begrüßen. Bürgermeiſter 
Leeber erinnerte daran, daß die Reichswehr 
vor neun Jahren das letztemal in Oberſchleſien 
weilte, damals, als die alliierten Beſatzungstrup⸗ 
pen Oberſchleſien und auch Beuthen verlaſſen 
hatten. Damals vermählte ſich mit der Freude 
an unſeren Soldaten die Freude an der Be⸗ 
freiung unſerer Heimat. Die Ge- 
fühle der Beuthener und aller Oberſchleſier 
ſeien heute genau dieſelben. Wir begrüßen in der 
Reichswehr die Repräſentanten des deutſchen 
Wehrgedankens der über allen Porteien ſteht und 
in dem wir uns zuſammenfinden müſſen. 

Stadtverordneten-Vorſteher Za wadz ki rið- 
tete auch ein paar Begrüßungsworte an die 
Reichswehrtruppen. 


Hauptmann Weiß, 


der Führer der Kompagnie, dankte für die über- 
aus herzliche Aufnahme. Er drückte aus, daß 
die Begrüßung überall ſehr herzlich geweſen ſei; 
aber die Frende und Teilnahme in Beuthen 
wäre beiſpiellos geweſen. Hauptmann Weiß über⸗ 
brachte der Stadt eine kleine Summe für ein 
Kriegerdenkmal, das den Grundſtock für den Bau 
bilden wird. 


Die Militärmuſiker wurden ſchon beim Ye- 
treten des Saales mit ſtarkem Beifall empfangen. 
Die Begeiſterung wuchs von Muſikſtück zu Mujit- 
ſtück und wollte am Ende nicht aufhören. Die 
Darbietungen waren auch ausgezeichnet. Das 
Konzert ging in einen Feſtabend über, bei 


Reichswehrgäſte nahmen u. a. auch noch Land ⸗ 
gerichtspräſident Schneider und Frau Gemah. 
lin, Landrat Dr Urbanek. Baronin bon 
Grünau, Oberſtudiendirektor Dr Hackau f 
teil. 


Attentat auf König Zogu 


Revolverſchüſſe vor der Wiener Oper 
(Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 20. Februar. Nach der Vorſtellung in 
der Staatsoper wurden vor dem Operngebäude 
von einem bisher unbekannten Mann mehrere 
Revolverſchüſſe auf ein Auto abgegeben. 
Der Anſchlag ſoll dem ſeit einigen Tagen in Wien 
weilenden König Zogu von Albanien gegolten 
haben, der der heutigen Opernvorſtellung bei⸗ 
wohnte. Die Kugeln trafen jedoch das Auto des 
Adjutanten des Königs. Der Adjutant fiel 
ſofort tot in den Sitz zurück, während ein zweiter 
Hofbeamter obwohl recht ſchwer verletzt, auf einen 
der Täter mehrere Schüſſe abgeben konnte, ohne 
ihn jedoch zu treffen. Dieſer Täter wurde ſofort 
vom Publikum feſtgenommen und der Polizei 
übergeben. Der zweite verſuchte zu fliehen, wurde 
aber eingeholt und ebenfalls feſtgenommen. Die 
beiden Täter werden z. 3. von der Polizei ver⸗ 
hört. Außer ihnen wurden noch zwei weitere 
Albanier verhaftet, die an dem Attentat be⸗ 
teiligt ſein ſollen. 

Zu der Meldung, daß der radikale Sozial 
demokrat und theoretiſche Verfechter des Landes⸗ 
berrates Eckſtein zum Vorſitzenden der ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteiorganiſation für Schle⸗ 
fien gewählt worden it, wird uns mitgeteilt, 
daß Eckſtein nur eine knappe Mehrheit der 
Stimmen erhalten hat, während ſich eine ſtarke 
Minderheit für Bürgermeiſter Mache entſchie⸗ 
den hatte. 


Schreckſchüſſe im Reichstag | 


„Um auf die Not der Rentner aufmerkſam zu machen“ — Oderausbau⸗Fragen 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 20. Februar. Die Welt muß von der 
Reichshauptſtadt, deren guter Ruf ohnehin be⸗ 
denklich gelitten hat, in dieſen Tagen einen ſon⸗ 
derbaren Begriff bekommen. Geſtern eröffnete 
ein Mann im Weſten aus einer ſelbſtgebauten 
Kanone Schnellfeuer auf ein gegenüber ⸗ 
liegendes Haus, und heut kam es ſogar im 
Reichstage zu einer Knallerei. Während im 
Plenum über den Haushalt des Reichsverkehr⸗ 
miniſteriums das Bächlein der Reden plätſcherte, 
gab es in der Wandelhalle eine Meine Senſa⸗ 
tion. Drei Schüſſe wurden abgefeuert. Sie 
richteten zwar ebenſowenig Schaden an wie die 
Schüſſe aus der Kanone des Geiſtesgeſtörten, 
aber ſie trugen Verwirrung unter die in 
mehr oder weniger gehaltvollen Geſprächen be- 
griffenen Peripatetiker aller Parteien. Die dicken 
Säulen an den Seiten waren ſofort von Deckung ⸗ 
ſuchenden beſetzt, die weiter der Dinge harrten. 
Aber es ereignete ſich nichts mehr. Es ſtellte ſich 
heraus, daß ein 72jähriger Kleinrentner 
aus der Würzburger Gegend, der eigens zu dem 
Zwecke nach Berlin gekommen zu ſein ſcheint, die 
Schüſſe abgegeben hat, offenbar, um auf dieſe 
nicht mehr ganz ungewöhnliche Weiſe die Auf⸗ 
merkſamkeit des Parlaments und der Oeffſentlich⸗ 
keit auf die Notlage feiner Leidensgenoſſen zu 
lenken. Ex ließ fih ruhig von den Reichstags · 
dienern feſtnehmen und der Kriminalpolizei 
übergeben. Es ſcheint, als ob er unter der Wire 
kung einer geiſtigen Störung geſtanden hat. 
Ebenſo wie der bedauernswerte Kanonier von 
geſtern, dem der Berliner Witz den Beinamen 
„Kanonenkönig“ angehängt hat. 

Eine andere Lesart ſpricht allerdings davon, 
daß der Mann einen Anſchlag auf den früheren 
Innenminiſter Dr Külz habe verüben wollen. 
Dr Külz ſei, ſo melden demokratiſche Blätter 
ſtolz, ruhigen Blutes auf ihn zugegangen, ob- 
gleich der Mann dann noch einen weiteren Schuß 
abgegeben habe. Allerdings war die Waffe nur 
eine Schreckſchußpiſtole, die keinen ernſtlichen 
Schaden anrichten konnte. Nach wenigen Minu- 
ten war es wieder in der Wandelhalle ruhig, und 
es muß beſonders vermerkt werden, daß die 
Volksvertreter im Sitzungssaal ihre Würde voll 
bewahrten und ſich nicht einen Augenblick in ihrer 
Arbeit jtören ließen. 


Sitzungsbericht 


Die ite Bera des £ tes des 
Reichsderſchrwinlſterirng wird fortgeſetzt. 
Groß (Btr. üßt die Vereinheitlichun 
der en Die a 
werde wegen ihrer A, limmen Finanzlage die Hilfe 
se Rei A 0 — n "o ger Die 
eichsbahn fei im Gegenfatz zu früher zu einem 
kapitaliſtiſchen Aus 00 den. Per 
Minifter folte auch für die Reichsbahn den Weg 
der Kreditaufnahme beſchreiten, um di 
notwendigen Unterhaltungsarbeiten nicht am 
Geldmangel ſcheitern zu laſſen. Was die 
werwaltung in ihrer Perſonal⸗ 
* im Wege des Diktats geleiſtet hat, ver- 
tößt wider Treu und Glauben. Die willkürliche 
Hebung von Eiſenbahnwerkſtätten liegt auf 
derſe inie. Mit dieſem Syſtem muß Schluß 
gemacht werden. Das Reichsverkehrsminiſterium 
` pen nd A größeren Einfluß auf die Reichsbahn 
a n 


tungsobjekt gewor 


* 


Der Ausbau der Oderwaſſerſtraße 
muß erſt vollendet werden, ehe wir 
an die Fortſetzung des Mittelland 
kanals herangehen. 
Der Schenlervertrag ift den Spediteuren 
weſen 


chon feit 1924 bekannt ge Von einer 


eberrumpelung fann alio nicht geſprochen wer- 


Im Jahre 1924 bat allerdings von Siemens 
dem damaligen Generaldirektor Defer einen 
ſolchen Plan entwickelt. Dieſer Plan iſt aber 
damals abgelehnt worden. 

Von Abſtrichen an den Mitteln für den 
Oderausbau könne nicht geſprochen werden. 
Rechne man die Beträge für den Bau der Tals 
iperren mit ein, fo fei jogar eine Vermehrung 
der Mittel feſtzuſtellen 


Der Ausbau der Oderwaſſer⸗ 
ſtraß e dürfe in der Tat nicht ver- 
zögert werden. 


Der Miniſter hebt hervor, daß er beſtrebt ſei, 
eine Scheidegg der öſtlichen Wirtſchaft durch 
den Bau des Mittellandkanals zu vermeiden. 

Helmerich (BVV): Die Gleiserneue⸗ 
rung bei der Reichsbahn ſei noch immer durch⸗ 
aus unzulänglich. Die Eiſenbahnkataſtrophen 
der letzten Jahre ſollten der Reichsbahn über die 
Notwendigkeit dieſer Maßnahmen die 
Augen geöffnet haben. 

Der Etat des Reichsverkehrsminiſteriums 
wird in zweiter Beratung angenommen. 
Einſtimmig angenommen wird eine Entſchließung 
Dr Breitſcheids (Soz.), die die Einführung von 
verbilligten Fünftage Arbeiterwochen⸗ 


karten auf der Reichsbahn verlangt. Zum 
Schenkervertrag wird der Antrag Groß 
(Ztr.) angenommen, der eine Prüfung der 
Rechtslage verlangt. Alle übrigen gegen den 
Schenkervertrag gerichteten Anträge und Eni- 
ſchließungen werden dem Verkehrsaus⸗ 
ſchuß überwieſen. Angenommen wird eine fom- 
muniſtiſche Entſchließung, die die koſtenfreie 
Beförderung aller Schwerkriegs⸗ und 
Schwerunfallverletzten in der Polſterklaſſe 
verlangt. Weiter wird ein ſozialdemokratiſcher 
Antrag angenommen, der Auskunft über die Ge⸗ 
hälter der leitenden Beamten der Reichs⸗ 
bahn verlangt. Dazu wird ferner ein Autrag der 
Chriſtlichſozialen angenommen, der eine Gleich. 
ſtellung dieſer Gehälter mit denen der entſpre⸗ 
chenden Reichsbeamten fordert. 


Es folgt die Abſtimmung über die Prek- 


geſetznovelle, durch die verboten wird, daß 
immune Abgeordnete als verantwortliche Redak- 
teure zeichnen. 
Schlußabſtimmung gegen die Kommuniſten und 
das Landvolk angenommen. 


Es folgt die zweite Beratung des Haushaltes 
für die Kriegslaſten. 


Warnung vor neuen Agrarzöllen 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 20. Februar. Der Vorſtand des Reichs- 
verbandes der Deutſchen Induſtrie nahm eine 
Entſchließung zur Frage der Agrarpolitik an, in 
der zunächſt geſagt wird, daß die deutſche Indu⸗ 
ſtrie die im Laufe def letzten Jahre von der 
Reichsregierung durchgeführten Maßnahmen zum 
Zwecke der Erweiterung und Verbeſſerung der 
landwirtſchaftlichen Produktion und der Wieder⸗ 
gewinnung der Rentabilität innerhalb der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft in weitem Umfange unter⸗ 
ſtützt habe. Wenn jetzt wegen eines weitgehenden 
Schutzes der agrariſchen Veredlungspro⸗ 
duktion vom Reichsernährungsminiſterium 
Schutzmaßnahmen in großem Ausmaß gefordert 
werden, jo muß dagegen die Induſtrie die ernite- 
ſten Bedenken ausſprechen. Die Verwirklichung 
derartiger Maßnahmen muß die handelspoliti⸗ 
ſchen Beziehungen Deutſchlands ſtark gefährden. 
Für ee Re find 1 2. re 
nen deutſche Arbeiter Angeſtellte tätig; es 
lebt alfo ein großer Nell der deutſchen Bepölke⸗ 
rung von ihr. Auf ihre Aufrechterhaltung und 
Steigerung kann nicht verzichtet werden. Die 
durch weitere Zollerhöhungen eintretenden han⸗ 
delspolitiſchen Schwierigkeiten müſſen den Druck 
auf den Erlös für die deutſchen Ausfuhrwaren 
verſtärken. Daraus muß ſich eine Verminderung 
der innerdeutſchen Geſamtkaufkraft entwickeln, die 
ſich letzten Endes in einem Druck auf die Preiſe 
der landwirtſchaftlichen Produktion, insbeſondere 
auf dem Gebiet der Veredelungswirtſchaft, äußern 
muß. Die beantragten Zollmaßnahmen müſſen 
daher in ihrer endgültigen Wirkung der Land⸗ 
wirtſchaft einen viel größeren und dauernden 
Schaden zufügen, als ſie vorübergehend in ein⸗ 


zelnen Fällen Erleichterungen bringen können. 
Eine Geſundung der deutſchen Landwirtſchaft iſt 
nicht möglich ohne eine umfaſſende und plan⸗ 
mäßige, auf Förderung der Selbſthilfe abgeſtellte 
Agrarpolitik. 


Staatspartei für Agrarzölle 


(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 


Berlin, 20. Februar. 
gen über die 
ten Grippe erkrankt iſt. 
Regierungskreiſen dur 
unjeren Handelsverträgen bedeuten würde. An 
der Gegenwirkung im Kabinett ſind außer dem 
Reichsarbeitsmniſter Stegerwald vor allem 
der Kana z 
Staatsſekretär Trendel 
Reichsfinanzminiſter 
Reichsernährungsminiſter 


hat einen Antrag eingebrach 
eingeſchränkt zu den 
Schieles und der Grünen Front bekennt. 
dings haben mehrere füh 


Aller» 


trag geſetzt. An ihre Stelle find, um bie 177 5 
derliche Zahl 15 vollzumachen, vier Volks ⸗ 
nationale getreten. In politiſchen Kreiſen hat 
haer Antrag der Staatspartei einiges Au k 
fehen erregt, und die demokratiſche Preſſe 
äußert fih wenig freundlich dazu, am ſchärfſten 
a E der auf dem rechten Flü⸗ 
gel ſteht. 


Grenze nach Preußen abgeſchoben. 


Die Novelle wird in einfacher 


Die Kabinettsberatun⸗ 

Agrarvorlage konnten nicht ſtatt⸗ 
finden, da der Reichs kan ler an einer leide 
Man rechnet aber in 
aus mit einer Verſtändi⸗ 
gung auf einer Grundlage, die keine Abkehr von 


Reichswirtſchaftsminiſter 
8 g und de 
Dietrich beteiligt Dem 
iſt bon einer Seite 
Hilfe zuteil geworden, von der er ſie wohl am 
wenigſten erwartet haben wird. Die Staatspartei 
in dem ſie ſich un⸗ 
wichtigſten Forderungen 


rende Mitglieder der 
Fraktion ihre Unterſchrift nicht unter den Ane 


Sport und Politik 


Dr. Wirth über die Zuwendungen an Sportverbände 
Mittelalterliche Kleinſtaaten⸗Berhäliniſſe 
([Telearapbiſche Meldung 


Auch die 
Paßausſtelluna begegne in Süddenlſchland 


mannigfachen Schwierigkeiten. 


Dr Wirth erwiderte, daß die Sportverbände 
durch die nationalſozialiſtiſche Propaganda V 


in das politiſche Fahrwaſſer gedrängt 
würden. Er könne aber gar nicht fo ewas 
Schlimmes bei der politiſchen Betätigung der 
Jugend in den Sportverbänden ſehen. Die 
Arbeiterſportler ſcheuen 
offenkundig ihre Politik zu 
8 fa der gg 55 6 
eranlaſſung geſehen, ihnen deshalb die Mi 
Er verteile die vorhandenen Mittel 


ſelbſt 


fh ja auch nicht, 


zu ſperren. 
ſtreng parıtätiid. Er jebe mit beſon 
Sorgfalt darauf, daß jede (?] Partei gere 


behandelt werde. 


Jie halben Diäten genügen 


Neuer Diätenantrag der Nationalſozialiſten 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 20. Februar. Die nationalſozialiſtiſche 
Reichstagsfraktion hat einen Antrag eingebracht, 
wonach die Aufwandsentſchädigungen der Mit- 
glieder des Reichstages einſchließlich der Geſamt⸗ 
bezüge des Reichstagspräſidenten um die Hälfte 
gekürzt werden ſollen, wenn eine Tagungspanſe 
eintritt, die den Zeitraum von einem Monat und 
darüber hinaus umfaßt. Die dadurch in der 
Reichskaſſe verfügbar werdenden Beträge folen 
den ausgeſtenerten Erwerbsloſen, Klein; 
rentnern und Sozialrentnern über 
wieſen werden, die ſich infolge Krankheit oder 
ſonſtiger erſchwerter Lebens- und Familienver⸗ 
hältniſſe in beſonders drückender Notlage ber 
finden. ; 


Gandhis Bedingungen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Kalkutta, 20. Februar. Gandhi lehnt hart⸗ 
näckig die Einſtellung der Gehorſamsver 
weigerung ab. Er iſt unter den folgenden 
Bedingungen bereit, in Friedensverhand⸗ 
lungen mit der engliſch⸗indiſchen Regierung em- 


zuleiten: 

1. Gewährung einer Amneftie für alle 
politiſchen Gefangenen; 

2. Einſtellung aller Repreſſalien; 

3. Erlaubnis des friedlichen Boh 
kotts von ausländiſchen Tuchgeſchäften. Trink⸗ 
ſtuben und Rauſchgiftläden; 

4. Straffreie Verletzung des Salz- 
monopol der Regierung während der Zeit, 
in der die Friedensverhandlungen ſtattf 


Proteſt des DB. 
gegen deutſchſeindliche Behauptungen 
Vom Deutſchen Offizier- Bund wird geſchrieben: 
Wie durch eine Veröffentlichung bekannt ge“ 


worden iſt, hat ein kanadiſcher Flieger, Leutnant 
Hunter in Toronto, in einer dortigen Zei · 


von Richthofen und Leuten feiner Flieger- 
ftafjel auf das unmenſchlichſte eee 
den, um Ausſagen über ſeine Kampfformationen 
von ihm zu erpreſſen. Gegen dieſe deutſchfeindliche 
Hetze, die ſich diesmal gegen den von Feind und 
Freund gleich hoch geachteten und bewunderten. 
ritterlichen Fliegerhelden Manfred Freiherrn von 
Richthofen und ſeine tapfere Fliegerſchar rich⸗ 
tet, erhebt der Deutſche Offizier⸗Bund entrüſteten 
Proteſt. Richthofens Idealgeſtalt ſteht viel zu 
hoch, um von derartigen verleumderiſchen Anwür ⸗ 
fen berührt zu werden Der Deutſche Offizier ⸗ 
Bund hat das Auswärtige Amt gebeten, bei der 
kanadiſchen Regierung vorſtellig zu werden, um 
den ausgeſtreuten Verdächtigungen den Boden zu 


entziehen. 
Die gefährlichen 


tung behauptet, er ſei als verwundeter Gefangener 


den. Der Vertr. 


bedeutet zweifellos ein Mono- 


„Taſchen⸗Kriegsſchiſſe“ 


ag 
gol, durch das weite Kreiſe geſchädigt werden. 

ie Regierung follte ſofort eine Klärung der 
Rechtslage bei dieſem Vertrag herbeiführen. 
Es ift bedauerlich, daß die Reichsbahnverwaltung 
N 

m um e en 

einmal alle Gitalieher des 


Berlin, 20. Februar. Im Haushaltsausſchuß 
des Reichstages ging die Beratung über den 
Haushalt des Reichsinnenminkſteriums 
weiter. 

Abg. Dr. Schreiber (Bir) wandte ſich ſcharf 
gegen die holſchewiſtiſche Propaganda und gegen 


nicht erwaltungs- die deſtruktiven Tendenzen der Gottloſen⸗Abende. 

rates verſtändigt. (Hört! Hört!) Die Reichs.] Bei aller Aufrechterhaltung der Gewiſſensfreiheit 

nperwaltung hat in dieſem Falle eine derartige müſſe ein energiſches Eingreifen de 

Se 8 e ys 7 4 en el 5 oran pis vap k ber 1 7 
gen ahngeſetzes ſo inge] geſellſchaften hätten einen Rechtsanſpru 

für die Zukunft unmöglich gemacht 3 Wahrung der ihnen in der Meichsverfaſſung Cins 


euere (Soz.) verurteilt aleichfalls das 
Verhalten der m bei . 
ſchluß bes Schen kervertrege s. N 


Mit der Beratung perbunden wird ein Antrag 
3 8 9 
un . 

geſtellten beamien angupaffen. 17 


Reichsverkehrsminiſter von Gus rar d: 


„Was die Gehälter der leitenden Beamten der 
Reichsbahn betrifft, ſo werde ich mich darüber am 
nächſten Montag im Interfraktionellen Ausſchuß 
äußern. Ich mich der Forderung ange» 
offen, daß über dieſe Gehälter 
us kunft gegeben 


; wird. 3 wird auch ger 
hen. Die bei der Reichsbahn gezahlten Lei 


ungszulagen holte ich nach Form und Art 
ür unerträglich. ü 


Ueber den Bau des 


authentiſche Bü 


eräumten Stellung. Die Proletarilierung der 
kademiker müſſe neben den Ländern auch das 
Reich ſtärker beſchäftigen. Man dürfe von 
außen aber auch keine Beunruhigungen in die 
Studentenſchaft tragen. 8 

Reichs innenminiſter Dr. Wirth: „Wo fih die 
Gelegenheit geboten jat habe ich die kirchlichen 
Inſtanzen aller Konfeſſionen gebeten. ſich mit 
geiſtigen Strömungen der Nationalſozia⸗ 
liſten . Von der geiſtigen 
Seite her hat eine 


werden doch werden dieſe mit polizeilichen Mit 
teln allein niedergeſchlagen werden können. Die 
Reichs regierung und die Länder regierung werden 
nicht eine Minute zögern, das Nötige zu tun. 

Im übrigen kann man der Meinung ſein, 
daß ein gewiſſer Höbepunkt der radikalen 
Welle exreicht iſt. Doch muß man ſich vor 
Augen halten, daß auf eine Welle eine zweite 
folgen kann, und daß es nicht ſchwer ijt bei der 
ſteigenden wirtſchaftlichen Not die Bevölkerung 
aufzureizen. Ueber die Abſichten der National- 
ſozialiſten ſind wir genau unterrichtet. 


Eine Anfrage des Abg. Triſpien (Soz.), 
ob im Miniſterfum Pläne beſtänden im Rund⸗ 
funkweſen einen organiſgtoriſchen Umbau 
vorzunehmen, wurde vom Reichs miniſter Dr. 
Wirth dahin beantwortet. daß verſchiedene 
Anregungen an das Miniſterium gelangt ſeien. 
Der Miniſter fei bereit, pu den Beratungen bie 
am Rundfunkweſen intereſſierten Kreiſe hinzuzu⸗ 


3 ziehen. 


von Kardorff (DVP ſtellte fejt, daß die 
Behandlung der Polen durch das Kaiſerliche 
Deu. ſchland vor der Welt beſtehen könne. 


Cremer (dBP.) 


fritifierte es. daß verſchiedene Organiſationen 
für Sport und Körperpflege vom Reichsminiſte⸗ 
ſtrium des Innern unterſtützt werden, dabei aber 
nicht nur dem Sport dienten, ſondern auch zu 
den Wahlen klar und 1 Stellung nehmen 
guuniten des Zen rums und der Baperifchen 

oltspartei. Weiter beklagte e$ der Redner, 
daß zu den Konferenzen im Reichsinnenminiſte⸗ 
rium über Schulaufbau und Berech igungsweſen 
nur der Zentrumsabgeordneie Schreiber 
hinzugezogen worden fei, Was würde das Zen⸗ 
trum jagen, wenn beiſpielsweiſe ein bolföpartei- 
licher Miniſter nur einen ſeinex vol ksparteilichen 
Kollegen als Vertreter des Geſamtreichstages zu 
wichtigen Konferenzen hinzuziehen würde! Der 
Redner wandte ſich dann gegen die Auswüchſe der 
Kleinſtaaterei in Deu ſchland. Bekanntlich egi- 
ſtiere immer noch das mittelalterliche 


Bannrecht. 


So wurde neulich in Bayern ein Preuße mit 
Gefängnis beſtraft. Als er aus dem Gefängnis 
entlaffen werden ſollte, wurde ihm verkündet, daß 
er zwei Jahre in Bayern verbannt jei: 
wurde unter polizeilicher e N im abge⸗ 


ſperrlen Eiſenbahnabteil die riſ 


Erd 


Deutſchland — Herr der Oſtſee 


75 franzöſiſchen und engliſchen Kreiſen wirb 
in letzter Zeit mit perſtärktem Nachdruck darauf 
verwieſen, daß Deutſchland durch ſeine „Taſchen⸗ 
Kriegsſchiffe“ an Qualität der Rüſtung 
weltmache, was ihm an Quantität verboten fei: 
„Wenn die neuen deutſchen Panzer⸗ 
kreuzer in See gehen, ift Deutſchland der 
Herr der Oſtſee. Dieſer neue Kreuzerwp 
it allen heute gebräuchlichen weit über- 
legen, er bedeutet für den Flottenbau der 
ganzen Welt eine wahre Revolution. die die 
Deutſchen dank ihrer techniſchen Korte 
chritte ſchufen. Alle Welt weiß. daß das 
Geheimnis ihrer Ueberlegenheit in dem petingen 


Gewicht liegt, das die deutſchen Schitfs:chn 
und Ingenieure durch die Ausſtattung mit B er- 
brennungsmotoren und autogen ge⸗ 


ſchweißten Panzerplatten erzielten.“ 


Der japaniſche Finanzminiſter 
für Reviſion der Reparationen 


In einer Rede erklärte der japaniſche Finanza 
miniſter Inouye, daß die Wirtſchaftskriſe in 
Europa und der ganzen Welt nicht anders be- 
hoben werden könne, als durch Reviſion der 
deutſchen Repaxationsverpflichtungen. 
Die deutſchen eee ee in 
engjter rbindung mit der Anhäufung des 
Goldes in Amerika. Die amerikaniſche Wirtſchaft 
müſſe dieſes Gold möglichſt ſchnell wieder in Ume 
lauf bringen, um die Weltwirtſchaftskriſe zu be⸗ 

ben. Der Finanzminiſter betonte, daß ein Ab ⸗ 

ommen zwiſchen den unmittelbar intereflierten 
Mächten unbedingt notwendig fei, um die Wirt- 
ſchaftskriſe überhaupt überwinden zu können. Auch 
ie japaniſche Wirtſchaft fei von dieſer Kriſe be- 
troffen und ee 


r Löſung im allgemeinen 


che | Intereſſe beteil 
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CUmferhaltungsbeilage 


Napoleon Deterding ſchlägt König Rodefeller eee dae wee 


einen guten Namen gemacht hat, verfaßte in der 
Nacht vor ſeinem Tode das folgende ergreifende 


Von Ludwell Denny Gedicht: 


Der Beſuch Sir Henri Deterdings inff 3 Dienſt i R : : : 3 j e Bevor das Schweigen das ich oft gebannt, 
Deutföland bat bie allgemeine YufemerBfomfeit auf Bun Ani das Bild nicht alarmierender ferin iiti ER Rote oe die Heiligkeit der | Zum letztenmal die Kehle mir umipannt, 


ſeine Perſon gerichtet, auf eine Perſon, die es im E r 2 Byt i: - sm: sr 
allgemeinen trefflich verſteht, ſich im Hinter ⸗ Daß die Standard durch die ſtets anwachſende . Der amerikaniſche Geſandte William Phil⸗ 
— A e x lips ſchrieb nach mündlichem Proteſt an den 


grund der Geſchehniſſe zu halten, die dieſe ſelbſt britiſche Konkurrenz auf dem Weltmarkt ſchwer chr N 
verurſacht. Welche Rolle er im Kampf um eines] getroffen wurde war klar: Der amerikaniſche] Außenminiſter unterm 19 April 1921: „Meine 
der wichtigsten Weltmachtsprobleme, das Erdöl, Qelkönig ſchwebte in Gefahr, vom britiſchen Regierung beobachtet mit Beſorgnis. daß ein 
ee sa eT a E a ‚| Monopol von folder Tragweite in der Erſchlie⸗ 
FTC = : 5 zung von Erdöl an eine Geſellſchaft übertragen 
Mit Erlaubnis des Verlages Orell Füßli, Zürich⸗ ſchen Rivalen, der Koninklifke, durch die gleiche werden foll, an welcher ausländiſches, nicht ameri⸗ 
rer bringen wir daraus den folgenden Ab- Taktik fertig zu werden, durch die er feine zahl⸗ tanito Kapital in ſo großem Ausmaße inter⸗ 

nitt: elleri it. 

] Die Londoner Regierung ging nach dem Eine unbefriedigende Antwort der bolländi⸗ 
Waffenſtillſtand daran, die Erdölſchätze der Welt ſchen Regierung brachte aus Waſhington die An⸗ 


unter britiſche Kontrolle zu bringen. i 


deutung eines möglichen Bonfott3 e 
Eine miniſterielle Petroleum Imperial Policy Jronſteien durch amerikaniſches Kapital im al- 
Commiſſion wurde ins Leben gerufen. Während 


gemeinen. 
lee date die Reer Fordere dend Aber dieſe Proteſte im Hana waren wirkungs 
Aktien der Koninklifke⸗Shell von britiſchen 


108. Die Koninklijke - Shell erhielt die Djambi⸗ 
Staatsbürgern übernommen. Die neue Petroleum⸗ Konzeſſion. Waſhington führte die angedrohten 
Kommiſſion und Sir Henri trafen nunmehr Vor- 


ee 45 — sira ber ron 
f f : N e liites aus den Vereinigten Staaten oder 
8 ee A ya =. einen Generalbonfott der holländiſchen Wirtſchaft 
eſtellt werde, welche Leitung bei drohender 


durch das amerikaniſche Kapital nicht aus. Der 
Kriegsgefahr raih an die britiſche Regierung jelbit Verluſt der Diambi⸗Felder war für die Nofe- 
übergehen könnte. Die Vollendung der Umſtel⸗ 

lung der Flotte von Kohle auf Oel 
wurde angeordnet. Eine gleiche Umſtellung wurde 
bei der Handelsflotte verfügt. Im Jahre 1921 
war die Regierung in der Lage mitzuteilen, daß 
45 5 90 Pauen 9 15 — er 

rozent vor dem Kriege] Oelfeuerung beſitzen] di iff auf, diesmal indri 

und daß das gleiche in einem ſtetig anwachſenden Bing ec RS yo 3 
Prozenfſatz bei der Handelsflotte der Fall it“ Die Standard Oil RER e ber. Ausdehnung 


Eine ſtändige Erdölreſerve, genüg für N ; er 
Eberle während der Sauer ines der Koninklitfe-Shell in den Vereinigten Staaten 
Jahres, wurde in England aufgeſtapelt. durch Aufrütteln der Waſhingtoner Regierung und 
Das Auswärtige Amt machte alle erdenklichen Cinfehung, der Bropananda Britze e. 
diplomatiſchen Anitrengungen, um Rechte ani Mr. Deterding ſeinerſeits erwiderte die Rodefeller- 
Konzeſſionen im Naben Often und anderwärts zu Propaganda damit, daß er amerikeniſchen Kapita⸗ . 
verteidigen und zu erweitern, Britische Geſell⸗ liften n der amerikaniſchen Gefell- | effen in dieſem Gebiet. 
r , a Eine erdölfreundliche Regierung war in 
bung von Gebieten und Rechten im Ausland ent⸗ „Die Situation war im Jahre 1917 auf einem Waſhington am Ruder. Präſident Harding 
ſchloſſen vorzugehen. kritiſchen Punkt angelangt. Doch gerade damals 
Als Schluß maßnahme in dieſem Feldzugsplan 1 DIE Wa . in den Weltkrieg 
zog Großbritannien ſeine Ausſchließungspolitik anfib ner Anden ren 15 None. * 
Ausländern gegenüber noch ſtraffer an und ver⸗ 1 2 At. An ee. = Mi eier 
hinderte, daß Amerikaner Erdölgebiete oder Ni hr der beutſche Kaiſer aum 
Aktienbeſitz in britiſchen Geſellſchaften erwerben. | Rang des Erzfeindes erhoben. Es folgt ein anglo- 
Dieſe Maßnahmen brachten Großbritannien ikaniſ Erdöl⸗Wafſenſti a 
2 f „bra 2 amerikaniſcher Erdöl⸗Waffenſtillſtand. und amert 
immer mehr in Konflikt mit dem State Departe- kaniſche Delquellen und Tankſchiffe lieferten 80 
unt batten erke nen Ba Waun „Blutes der Schlachten, das den Krieg 
* j 3. * Er f 5 t ewann * 
Die Amerikaner batten über die Lehren des] Nach dem Waffenſtillſtand war der neue briti- 
Weltkrieges auf dem Oelgebiet nachgedacht. Nade | ide Erdölfeldzug hauptſächlich auf die Vereinigten 
richten über den britiſchen Feldzug zur Erlangung Staaten 27 1227 a 1 


Steigt einmal noch aus meiner Seele tief, 
Das Bild empor, das mich ins Leben rief. 


Du Erde, die mich mütterlich gebar. 
Die Ziel und Weſen meines Kämpfens war, 


Dir gilt mein Gruß, wenn Gottes Wort befiehlt, 
Daß jäh das Band, das mich am Daſein hielt, 


Zerriſſen flattert und die Nacht fällt ein. 
Mein deutſches Land, noch ſterbend denk' ich dein! 


Den Mantel, der dich königlich umfließt. 
Erſpäh ich noch, eh ſich mein Auge ſchließt. 


Ich feh die Krone, die dein Haupt geſchmückt. 
Und ſchau' das Schwert, das du im Kampf gezückr. 


Der Duft, der deinem Boden herb’ entiteigt. 
Umſtrömt mein Herz, da ſich der Abend neigt. 


Und mein Gebet geht ſtumm durch Raum und 
ett: 
„Schirm' gnädig, Herr, des Reiches Herrlichkeit!“ 


Doch weicht der Schleier, der -fih vor mir ſenkt, 
Weil mir ein neuer Morgen ward geſchenkt, 


rettete. Er erbielt ein Darlehen von den 


Uebereinkommen ab zwecks gemeinſamen Auf- 
tretens gegen den amerikaniſchen Truſt. Dies 
führte im Jahre 1907 zur Verſchmelzung Dutch⸗ 


feller⸗Gruppe eine empfindliche Niederlage. Mit 
der Verleihung dieſer Konzeſſion an Herrn Deter- 
ding verſchwand eine der wenigen noch verbliebe 
nen Möglichkeiten für die Standard, das zu er- 
halten, was ſie ſo lange geſucht hatte, nämlich ein 
großes Produktionsfeld im Fernen Oſten. 

Die Engländer, noch nicht zufrieden damit, die 
Standard Dil und andere amerikaniſche Geſell⸗ 
ſchaften vom Nahen und Fernen Often auszu. 
ſchließen und ſelbſt in die Vereinigten Staaten 
einzudringen, hatten einen neuen erfolgreichen 
Flankenangriff gegen amerikaniſche Verſchanzun⸗ 
gen in Mexiko und den Karaibiſchen Ländern be- 
gonnen. Dies war ein taktiſcher Febler⸗ Die 
Waſhingtoner Regierung batte beſondere Jnter- 


zu verdienen. 


Bald aber nahm die Koninklifke⸗Shell neuer⸗ Beug ich mein Haupt in feinem Strahlenſchein 


Und will, wie einſt, dein treuer Knappe Tein,” 
5 


ölinduſtrie, beſtanden auf einem allgemeinen Erd⸗ 
ölkompromiß. 

Die britiſche Regierung ernannte Sir John 
Cadman zum Unterhändler mit New Yori 
und Waſhington Sir John war britiſcher Unter- 
händler und Unterzeichner des Abkommens von 
San Remo geweſen. Er war jetzt eine leitende 
Perſönlichkeit der Anglo-Perſtan. Er kam in die 
Vereinigten Staaten und brachte das britiſche 
Angebot bezüglich eines Kompromiſſes mit. 

Aber ſchließlich ſcheiterte dieſer Plan einer 
anglo-amerikaniſchen Erdölverſtändigung. Mr. 
Sinclair, der Bundesgenoſſe des Miniſters Fall, 
war unberückſichtigt geblieben. Während die 
Engländer und die Standard Oil bezüglich der 
Teilung der nordperſiſchen Felder ein Abkommen 
Mr. Edward L. Doheny, die damals nach den getroffen batten, verhandelten Vertreter Sinclairs 
Rodefellers die bedeulendſten amerikaniſchen] mit dem Schah über die gleiche Konzeſſion. Six 
Delmagnaten waren. Eine amerikaniſche Note] Henri Deterding verſuchte die Standard und 
wurde nach London gerichtet. Die Note war jo] Sinclair aus Rußland auszuſchließen. Das 
Mari at fie e M a a 5 aes paora mo 8 = 
> zen Feldzuf zangn ruckfähig“ war. Sogar britiſ egierungskreiſef bedeuten rdölfelder der Zukunft und da 
= een riefen eine amerikaniſche Während die Amerikaner redeten und ſchrieben, wurden aufgerüttelt. Mitalieder der Londoner Wiederaufleben des langwierigen mexikaniſchen 
bew tei binſich lick hie; 2 von Selbſt⸗ bandelten die Engländer. Sir Henri ſetzte ſeinen Regierung die die Aufrechterbaltung freundſchaft⸗] Konfliktes veranlaßten die Briten und Amerikaner 
den Nationals Ké es Erdöls und antibriti | Vorftoß in neue Erdölfelder fort. Er vereinbarte | liher Beziehungen zu den Vereininten Staaten | zu neuen Kämpfen in der gefährlichen Zone der 

n mit der holländischen Regierung daß die Ronin für wichtiger anſahen als ihre Rolle in der Erd’ | Monreo-Doktrin. g 

klijke Shell eine Monopol⸗Konzeſſion in den neuen — ä ä——ů—ůů—— ͤ ͤ ͤ ͤ — — ——— 
damals die Meinung berrſchte, daß fie die einzigen 

Felder in dieſem Gebiet wären. die noch nicht 

Vertreter der Standard Oil und Sinclairs. die 1 r 1 ~ 

fich beide um die Konzeſſion bemühten, hörten von rel N, mild und herrlich schäu mend 


Erdölfeldern von Diambi erhalten fole, über die s = 77 
ld Seife ‚Meine Sorte 
durch die engliſche Geſellſchaft geleitet würden. 
die düſterſten Farben von Künſtlern in Rocke⸗! dieſem Abſchluß Deterdinas. Das US A.⸗Mini⸗ 


— —— — — — 


| m SEVIRITET Endlich kann man den verbammten Magen | 
Í, i E HI INGER | ous feiner Lebenskalkulation herausſchmeißen, 
und das Fazit iſt traumhaft ſchön y 


ROMANVON HERMANN HILGENDOR FF rden deren Namen die Welt begeiſterten. 
D r e 
24 N 


„Das goldene Zeitalter bricht herein. .“ 
„Da könnte man ſich in einem Jahr beinahe Er zittert am ganzen Leibe, und ihm iſt übel 
die kleine Villa zuſammenſparen .., und dann zumute. 
auch dieſen verfluchten Embonpoint könnte man Langſam auf ſchweren Gäulen den Pallaſch in 
loswerden s 2 der Hand, zieht eine ſchwerbewaffnete Molizei- 
* ſieht auf die gewaltige Ausbuchtung ſeiner gm Be Auf ihren Geſichtern ſteht dro=| d 

e. ender Ernſt. 

Aber ganz plötzlich ſchreit er auf wie ein Stier, „Die Erde beginnt zu zittern!“ murmelte der 


Radiowellen durchtanzten den Aether. 

Iſt es wahr? 

Sind die Gutachten echt? 

Iſt es kein Trug? 

Und zurückſprangen die Funken und meldeten: 

„Es iſt wahr: Rockefeller.“ y 

„Ich lebe feit ſechs Monaten von ihnen und 

kenne keine Leibſchmerzen mehr! Gould“ 
„Die Ernährung meines Ichs koſtete mich im 

letzten halben Jahr noch keinen halben Dollar! 


vg s \ 

„Ich habe meine Köche zum Teufel geſchickt! 

Ediſon.“ à : 
25 wäre glücklich, wenn meine Automobile 
t 


Andere: 
„Jetzt können die Menſchen Brüder wer⸗ 
EI; 

Und all das ſchrieben Namen von Größe, von 
Klang, von Weltruf. 


den der Todesſchlag trifft. ' unglückliche Gewürznelkenerporteur. . Wie war es aber nur möglich geweſen, daß] Pillen ſtatt Benzin freſſen könnten! Ford!“ 
Er heult regelrecht wie ein Indianer. Und wirklich die Erde begann zu zittern. dieſe Erfindung wie eine Sturmflut über die Redakteure wurden aus den Betten geriſſen 

Er tanzt einen Veitstanz auf den Fetzen der Unaufßörlich aber marſchierten die Fauſtham. Erde daberbrach? und raften im Auto zu ihren Redaktionen. 
Zeitung. merſchen Armeen und ſchlugen Schlacht auf Hatte niemand von all dieſen geiſtigen Heroen Schreibmaſchinen wurden aus nächtlichen Träu⸗ 
Seine Frau kommt hereingeſtürzt. Schlacht gegen die Fundamente der bisherigen] das Grollen und Donnern vernommen, das in] men geweckt und mußten Dinge knattern, daß ſie 
„Bit du verrückt geworden?? Weltordnung. è De win Gern eng u algpbfen, ihre Typen müßten ſich vor dieſen Lügen 

„Wer wird jetzt noch Gewürzkörner brau en?“ $ à s ai S atte niemand die Mächtigkeit Sturmes] verbiegen. : ; À 
heult er auf. 8 ? % Es waren die berühmten Namen, die für Pro- erkannt? Die elektriſchen Setzmaſchinen delirierten in 
Sie ſieht ihn ſprachlos an. ſeſſor Fauſthammer die Schlacht fo ſchnell und Oh, doch wohl! einer plötzlichen Raſerei, und die übermüdeten 
„Er iſt verrückt! Ohne Zweifel verrückt!“ mörderiſch entſchieden. Warum ſchwieg man! Warum warnte man und zu Tode abgeſpannten Drucker vergaßen das 
? Wer? . heult er weiter. Namen!... Namen! ... Namen! nicht? Warum ließ man der gewaltigen Sturm. Fluchen über all die Seltſamkeiten, die ſie mit 


fieberndem Hirn typen mußten. 


Rockefeller! Gould! Morgan! 
Dazwiſchen klingelten die Telephone unabläſſig. 


flut ſeinen Lauf und baute nicht vorher Dämme? 


LG er : — — 
Und dann ſchreit er auf: 
14 ! Oh, es war eigentlich ſo einfach geweſen. So 


„Bluff! Bluff. . “ und ſtürzt an der] Giganten des Kapitale. 1 

rachloſen Frau vorbei. in; Ediſon! Marconi! Shaw! beſchämend einfach, all dieje Leute in Ketten zul Dlündelweiſe flogen Telegramme herbei. 

Dhne Hut, ohne Mantel raft er hinunter auf Heroen des Geiſtes. — 4 legen und unſchädlich zu machen. . Die Funkſtatianen der Rieſenzeitungen in 

die Straße. Uniperſitätsprofeſſoren, Aerzte von Weltruf, Man hatte nichts von ihnen verlangt als ein allen Teilen der Welt knatterten faſt hyſteriſch vor 
Wer þat diefe verfluchte Faſtnachtszeitung in Wiſſenſchaftler aller Nationen, Künſtler und Be⸗ Bam Ehrenwort, über die Erfindungen zu] Erregung Funken auf Funken in den Aether. 

ſein Haus gebracht? rühmtheiten der ganzen Welt ſtanden in langen jhweigen, bis fie reif fei. Dann erft hatte man Redakteure. Setzer, Berichteritatter, Telepho⸗ 
Er muß zur Redaktion! Lärm ſchlagen! Die | Liſten in den Zeitungen und gaben ihr Gutachten ab.] den etreffenden die Erfindung enthüllt. niſtinnen, Typiſtinnen vergoſſen Ströme von 

Irrſinnigen wieder zur Vernunft bringen. Rockefeller ſagt: ; Und mit einer pfychologiſchen Kenntnis, die] Schweiß, typten mit Händen, die vor Ueberan- 


ſtrengung zitterten, hämmerten wie verrückt auf 
Telephonhebeln, um Verbindungen zu bekommen, 
ſchrieben mit zitternden Händen À 

Und alle dieje Menſchen ſchufen wider ihren 
Willen die gewaltigen Armeen, die am nächſten 
Morgen die ganze Weltordnung über den Haufen 
rennen ſollten. 


ohnegleichen iſt, hatte die Organiſation des Pro- 
feſſors Fauſthammers die Leute ausgeſucht, deren 
Ehrgefühl jo fein war, daß man überzeugt ſein 
konnte, daß ſie ein ſchriftliches Ehrenwort nie 
brechen würden. 

Und nie hätte auch wohl nur einer all der 


Aber auf der Straße rutſcht er beinahe über] „Seit ſechs Monaten nehme ich die Pillen. 
ein Flugblatt aus. Ein Flugzeug knattert in der Bin nie jo geſund geweſen. Keine Magenbeſchwer⸗ 
Luft. Wie große mächtige Vögel ſegeln Flugblät⸗ | den. Alle Altersbeſchwerden gemildert. f 
ter aus der Höhe herab. glaube, ich werde bei ihrem Gebrauch zwanzig 

Mit einem Fluch reißt er ein Blatt hoch. Jahre älter. Ich wäre zehn Jahre eber Millio- 
Er lieſt und aufs neue ſträuben ſich feine j när geweſen, wenn ich dieſe Pillen in meiner Ju⸗ 


aare.: $ gend... Pure re Se vielen Gutachter geglaubt, daß aus ihren Namen 3 : 5 5 
Das Flugblatt einer radikalen Partei. Gould, Morgan ſchreiben ähnliches. eine Briſanzgranate von einer derartigen Wucht Ja, in den Redaktionen begann jetzt ſchon die 
Es ſchreit ihn mit rieſigen Buchſtaben an: Ediſon ſagt: geſchaffen würde, die an einem Tage die Erde faſt] Erde zu zittern 


auseinanderſpaltete. } Aber mörderiſch wurde es erft, als die Wort- 

Die Gutachten waren in einer Nacht allen] armeen auf dem Marſch waren. .. als Hundert. 
Zeitungen zugeſtellt worden. Die Lerte, die fiel taufende von Zeitungsträgern fie in Millionen 
brachten, waren fo einwandfrei, daß man keinen einge trugen . als am Morgen Hunderttau- 


. 


mehr! ten. Die Pillen werden der Erde ein anderes 
Das Kapital ift tot! Die Macht muß in unſere Ausſehen geben. Keine Sorgen mehr, keinen 
Hand! 5 Kampf um das tägliche Brot. Ich hätte hundert 
Genoſſen, verſammelt Euch . . “ Erfindungen mehr machen können, wenn diefe Pil- 
In der Ferne hört er wilde Schreie und die] len in meiner Jugend erfunden worden wären.“ 
Melodie der Internationale. Shaw jagt: 


„Der Hunger iſt tot! Es gibt keinen Hunger „Kein Zeitverluſt mehr durch Eſſen und Frin 


Zweifel haben konnte. ende von Zeitungsverkäufern brüllten 
Telephongeſpräche raſten überall. „Tod dem Hunger!“ 


Funktelegramme raſten über den Erdball. (Fortſetzung folgt.) 


Heute nachmittag verschied nach langem Leiden sanft im Herrn 
meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwester und Schwägerin 


Frau Emma Pelikan 


geb. Gabling 


Familie Jos. Pelikan 
Familie E. Hecht 
Familie Zacharzowski. 


Beuthen OS., den 20. Februar 1931. 


Beerdigung Montag, den 23. Februar 1931, nachmittags 3 Uhr, vom Trauer- 
hause Bahnhofstraße 11. Requiem in ro Irinitatie-Kirche Dienstag, 147 Uhr früh. 


` 


Statt jeder besonderen Anzeige. 


In der Nacht zum 20. d. Mts. verschied nach kurzer 
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Bruder, Schwager 
und Onkel, der 


Abteilungsvorstand 


Alfred Weinert 


In tiefer Trauer 
im Namen der Hinterbliebenen 


Alma Weinert, geb. Koch. 


Gleiwitz, den 20. Februar 1931. 


Die Trauerfeier findet am Sonntag, dem 22. d. Mts., vor- 
mittags 10 Uhr, in der Halle des Zentralfriedhofes Gleiwitz, Coseler 
Straße, statt. Beisetzung erfolgt in Naumburg. 


Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen. 


Am 19. d. Mts. verschied nach kurzer Krankheit 
unser 


Abteilungsvorstand 


Herr Alfred Weinert 


im Alter von 39 Jahren. 


Wir verlieren in dem so früh Dahingegangenen 
einen lieben Mitarbeiter, der 19 Jahre lang in treuer 
Pflichterfüllung seine Dienste restlos den Interessen der 
Firma gewidmet hat. Sein Fleiß und sein aufrichtiger 
Charakter sichern dem Entschlafenen ein dankbares und 
ehrendes Gedenken über das Grab hinaus. 


Gleiwitz, den 20, Februar 1931. 


Vorstand 
der Siemens-Schuckertwerke A.-6. 


Technisches Büro Gleiwitz. 


Nach kurzem Leiden verschied unerwartet am 
19. d. Mts. der 


Abteilungsvorstand 


Herr Alfred Weinert. 


Wir betrauern in dem Entschlafenen einen guten 
Vorgesetzten und lieben Mitarbeiter, der durch stete 
Hilfsbereitschaft und Gerechtigkeitssinn unser aller 
Wertschätzung in hohem Maße erworben hat. Sein 

Andenken werden wir alle Zeit in Ehren halten. 


Gleiwitz, den 20. Februar 1931. 


Die Angestellten 
der Siemens-Schuckertwerke A.-6. 


Techn. Büro Gleiwitz 


In den hinteren Räumen des hiesigen 


Automaten:Restaurants He 


Bahnhofstraße 37, a Br ng durch den Flur und 
Automaten, findet Sonna 


einschließlich Bedienung. 
2 Wellwürste mit Sauerkohl 0.40 M. 


in Erinnerung. Weiter empfehlen wir: 

Schweinebraten m.Sauerkohl 0.70 | Erbsensuppe mit Einlage 0.30 

Pökelkamm mit Sauerkohl . 0.20 | flach. 0.30 

Schweinebauch m.Sauerkohl 0.60 | Königsberger Fleck. . . 0.30 

Kalbsgelinge, pikant . . 0.60 | Fleischbrühe mit Brötchen . 0.15 

Tellerfieisch . . . . > 0.40 | Sülze mit Bratkartoffeln . 0.40 
usw. usw. alles einschließlich Bedienung. 


Es laden höflichst ein Franz Owczarek und Frau. 


Oberschl. Landestheater|g 

Beuthen Sonnabend, 21. Februar 

20% (8% Uhr Der Mann, den sein 
Gewissen trieb 


Schauspiel von Maurice Rostand 


Gleiwitz 


20 (8) Uhr Gräfin Mariza 


Operette von Kálmán 


Beuthen OS, 
Kleine Blottnitzastr. 


Der großen Nachfrage regon E 
zum letzten Mal! Am Sonntag, d. 
22 Februar, Matinee-Vorsteilune 


Betrieb 


d Cramers i 


Eintritt frei! 


Generalve 


Tabak Man 


21. d. Mts., abds. 7 Uhr, in sä 


Der große 
Papstfilm 


unter Mitwirkung des vollen 
Orchesters — Einlaß 10% Uhr 

Beginn 11! Uhr — Kleine Preise: 
0.60, 0,80, 1.— Mk. Schüler 0.50 Pte. 


IThalla 


sowie in 2-, 3-, 4, 5-, 6-, 7- u. 10-Li 


Telephon 2585. 


rernowitzer Straße 31, Tel. 2983 cher Vertreter einer 
rma beſucht hieſige 
Heute Bo 


linden = 


ab 10 Uhr vormittag. 
Wurstverkauf auch außer Haus, 


Restaurant 

„Zur gemütlichen Ecke“ 
m | (Scodel-Ausschank) Beuthen OS., Gräupnerstr. 
— | HeuteSonnabend u. morgen Sonntag 


Groes Schweinschlachten 


verbunden mit Unterhaltungs- 
Konzert — Wurstverkauf auch außer 
Haus, Stück 20 Pfg. 


el Jeden Sonnabend und Sonntag KONZERT 


Ernſt Epſteins Gaſtſtätte 


Beuthen OS., Tarnowitzer Ede Verbindungsſtr. 
Täglich ab 7 Uhr: 


KONZERT 


Mittagstiſch von 0.80 Mk. an 


F 
lar alder 


Alfred Wachsmann, Beuthen 0 


Lechen Biere = 
Siphons aten l . 
Nerhaus Bavario, Beuthen. Teleph, 2350| Weener 


Auserlesene Küche Humor 7 Stimmung 


Zu dem am Sonnabend, dem 


lichen Räumen des Volkshauses 
(am Moltkeplatz) stattfindenden 


Musikerhall 


erlaubt sich alle . 
Freunde und Gönner nebst 
gehörigen ergebenst 833 


—bdbibellen- Angebote 


Sandlerbräu 


in 1-, 2- u. 3-Liter-Krügen 


empfiehlt frei Haus Josef Koller, 
#|sandierbräu, Beuthen 0s. 


Reichshallen - Beuthen ſan dum und Grondbesitrer Varain Beten U DIL 


Unterricht 
Telefon 4106 Müller. (Gewerbe: hochjchules Allein -Verkauf 


KÖR Anbailr)” | für den hieſigen Bezirk einiger erfifl. nen 


Tucher- Ausschank, Beuthen OS. Werde 


stets vorrätig 


Ye rn 
1 { 


alle. Stadtpark, Beuthen 08. 


ute, Sonnabend Großes 


Sa Bod:-Rier-Fest 


statt. Wie üblich, die Riesenportion zu 0,70 Mk. Humor — Hauskapelle — Stimmung. 


* 
Gleichzeitig bringen wir unseren bestbekannten, j h ar i 
kräftigen z un 


Mittagstisch zu 0.70 M. verlangen Qualität. Denkbar besten Einkauf bei Eduard Mosler. 


Sonnabend-Würstchen, 

mit dem pikanten Geschmack 4 Pfd. RM. 1.80 
Oppelner ar 5 * 5 290 
... , 
Altdeulsche „is si dr ie de 1 „ „1.00 
Tomaten · Leber wur 1 „ 1.40 
Gekochter ra eai (Kurschinken) 1½ 5 „ „ 0.55 
Aller feinster Aufschnitt mit Rouladen 

und Pasteten % „ „ 0.85 
Hurra, die Infanterie ist da! 

10 Paar Wiener RM. 1.00 


Ferner alle anderen nicht aufgeführten Warst- und Fleisch- 


waren zu bılligsten Preisen in prıma Qualität. 


Fabrik feiner Fleischs und Wurstwaren 
Ahends Eduard Mosler, Beuthen OS. 


Bahnhofstraße 14, Tel 2870 - GleiwitzerStaße22. Tel.2143 


KOCH Verwenden Sie 


zum Drehen Ihrer Zigaretten das ausgezeichnete 
gummierte, geruch- u. geschmacklose, weiß brennende 


Der lustige [Zjgareftenpapier „Riz La“, 


in aut, Packung 


"  !Laden-Verkaufspreis 50 Blatt nur 20 Pig. 


in allen Zigarren-Geschäften erhältlich, 
rtrieb für Deutschland: 
ufaktur „PARDOS“ Frankfurt a. M., Böhmerstraſe fl. 


Umſonſt ſage ich jedem, wie ich von meinem 
Herzleiden mit Atemnot, 
Asthma, Bronchlalkatarrh 


mit Huſtenteiz auf ganz einfache Wetle ge 
hetit worden bin. ohne nhalatton und Ran 
welches nur ee Linderung vertida 
den Kranken aber nicht von feiner Qual 
treit. Koſtenloſe Auskunft. K. Lene ya 
Halle a. d. Saale, Bernhardyſtraßze 39. 


mt · 


Hohe Verdienstmöglichkeit 
Aleinvertrelung. 


er und e ud de 


3 t für 
ae Ge e, beſonders 
ir ih 


neue konkurrenzlose Porlionen- 
U. Küchen- Spezial-Schnellwaage, 


ter-Siphons 


Beuthen OS. 
ief- 


Sa 
Betrieb 
Me deer ae ſchon 
Ladenschnellwaagen 
voll · „ halbautomatiſch und 
W 1 aig 
* 


Klein-Industrie-Schnellwaagen 
in allen Re Typen und 
spn nie bis zu 60 kg 


pink u. feft umgrengte Umgebung 


ü ohichmitt ſtehende 
Verkaufserfol — AA ren en können. 
Bewerber ſich unter 42 


8 

E in a — He 

. unter S. u 
nſtein & Booten, Stuttgart. 


erfundener u. patentiert. Artikel der Auto 
Branche zu vergeben. Zur Uebernahme 
find 500—1000 Mark evpforderlich. Gute, 


en SS dauernde Verdienſtmöglichkeit zugeſichert. 


Nächtfachleute werden eingearbeitet. Nur 
erſtkl. u. etwas techn. vorgebildete Herren, 
schlank welche über den erforderlichen Betrag ſof. 
verfügen, werden bevorzugt. Strebſamen, 


Kalser-Franz-Joseph-Platz, t. Etage durch its $ de id el 
arbe freud tren w € gute 
Heute, Sonnabend Gekalysin- Exiſtenz nr Angebote unt. 8. 1667 
w Großes Tabletten a. d. Geſchöftsſtelle d. Ztg. Beuthen DE. 


Harnanalyson | Kraftfahrzeug -⁊en rale 


Ni Saft Balufhinfti, Be a 
Gut gepfiegte Biere Tanzkapelle Diabetiker Präparate antelu Sar Wa 


Aus Ob 


Begeisterter Empfang der Reichswehr 


Ein Waldgefecht bei Nolittnitz 


Tauſende von Zuſchauern umſäumen das Geſechtsſeld — Ein harter Kampf 


5 Beuthen, 20. Februar. 
Gegen 1310 Uhr marſchierte heute 
vormittag die 16. Kompagnie des 7. Preußi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments von Wieſchowa, 
wo ſie in der vorhergehenden Nacht Quartier 
genommen hatte, mit Muſik ab. Hunderte von 
Neugierigen begrüßten die Soldaten begeiſtert. 
Von zahlreichen Menſchen begleitet, ging der 
Marſch itber Rokittnitz in den Wald, wo eine 
Gefechtsübung ſtattfand. 


Die Geländeübung 


der Kompagnie am Freitag ſtellte außerordent⸗ 
lich bohe Anforderungen am die körper⸗ 
liche Leiſtungsfähigkeit der Mannſchaften. In 

zerriſſenen Waldgelände von 
Rokittnitz erſchwerte der tiefe naſſe Schnee das 
Vorgehen und zwang Mannſchaften und Jip- 
rung im Laufe des Gefechtes, das Letzte an 
Körperkraft herzugeben. Naturgemäß hatten be- 
ſonderg die Mannſchaften mit dem ſchweren 
Maſchinengewehr unter piejer Ungunſt der Ver- 
hältniſſe zu leiden. 

Das Gefecht entwickelte ſich am Weſtrand 
des Waldes von Rolittnitz und zog ſich dann 
bis ins Dorf Miechowitz hinein. Der Gefechts⸗ 
lage lag folgender Gedanke zugrunde. Die 
Roten und die Blauen Truppen ſtehen 
ſich im Rahmen größerer Verbände, alſo rechts 
und links angelehnt, gegenüber. Blau hat als an- 
greifenbe Truppe den Auftrag, den gegen- 
überſtehenden Gegner frontal zurückzudrängen, 
ohne daß ſich irgendwelche Möglichkeiten zu einer 
Umfaſſung oder ſonſtigen taktiſchen Bewegung, 
die bei einer Geländeübung mit einer ſo kleinen 
Truppenanzahl ja immer etwas den Charakter der 
Spielerei behalten, ergäbe. Die Roten Truppen 
hatten ſich am Weſtrande des Waldes von Rokitt 
nig feſtgeſetzt, Blan trat vom Gut in Rokittnitz 
aus auf dem Wege, der ſüdlich parallel zur 
Hauptſtraße Miechowitz— Rokittnitz läuft, den 
Vormarſch an. Etwa gegen 10 Uhr wurden 
zwiſchen den Vorpoſten von Rot und der 
Spitzenſicherung von Blau * 


die erſten Schüſſe 


gewechſelt. In der Deckung des Rokittnitzer For⸗ 
ſtes gelang es Blau, unter perſönlicher Leitung 
von Hauptmann Wei ß. die Truppe außerordent⸗ 
lich ſchnell und geſchickt zu entwickeln und den 
Gegner in einem kurzen Angriff vom Waldrande 
herauszuwerfen. Dielen erſten Stoß hatten nur 
zwei Züge der angreifenden Kompagnie ge- 
führt. Der ſchwerere Teil des Kampfes ſtand 
aber dem Angreifer noch bevor. Rot ſetzte ſich 
erneut in der Deckung des Weges, der den 
Ronotweg jüdlih über die Kreisſtraße hinaus 
in Richtung Preußengrube verlängert. Rof 


mußte jetzt über die deckungsloſe Ebene des! mit überlegener Miene ihre Erfahrungen und 


Kunſt und Wifjenjchaft 


Riet Du Zeitung, welche und was 
hälſt Du davon? 

Eine Schüler⸗Umfrage des Dentichen Inſtituts 

für Zeitungskunde 

Das Deutſche Inſtitut für 


Zei ⸗ 


tungskunde in Berlin hat in dem Beſtre⸗ knapp 


ben, die Fühlung zwiſchen den geiſtigen Her 
ſtellern der Zeitung und den jüngſten, alſo 
für die Zukunft wichtiaſten, Leſern, nämlich 
der Jugend, möglichſt eng zu geſtalten, einen 
Fragebogen mit 16 Fragen in 100 000 
Exemplaren hinausgehen laſſen, der jetzt, aus⸗ 
gefüllt, wiſſenſchaftlich ausgewertet werden ſoll. 
40 000 Fragebogen gingen an die Jugend ⸗ 
verbände, 30 000 an die Berufsſchüler 
in ganz Preußen und weitere 30 000 an die m itt- 
leren und höheren Schulen Berlins 
und der Provinz Brandenburg. 

Das Ergebnis der Antworten wird erſt 
in einigen Monaten fertig vorliegen, immerhin 
reizt es, einige Stichproben ſchon jetzt zu 
begutachten. Da die Beantwortung der Bogen 
anonym geſchah. darf man annehmen, daß die 
Urteile einigermaßen ſelbſtändig abgegeben 
ſind. Dafür ſpricht auch die Tatſache, daß die 
Schüler bezw. Schülerinnen zum größten Teil 
die Antworten mit der Hand geſchrieben 
hoben, nur wenig Bogen find mit Maſchinen⸗ 
ſchrift zurückgekommen, aljo erſt mit nach Haufe 
genommen worden. i 

In den höheren Schulen bei den Jahresklaſ⸗ 
ſen 16 bis 18 überwiegt bei weitem das In⸗ 
tereſſe für die Politik. An zweiter Stelle 
ſteht der Sport, dann die Lokalereig⸗ 
nisse Auch die Mädchen nehmen regen Ane 
teil am politiſchen 
Zeitung ſpiegelt. Nur in der Provins zeigt ſich 


noch die Vorliebe der weiblichen Beantworter für 


die Sicht nicht hervorragend war, bot 


zahlenmäßig ſchwächeren Gegner, der 


Waffen als undurchführbar 


Straße von Rokittnitz in Miechowitz 


nicht der Gefahr von Platzpatronen verletzungen 


brach mit Hurra-Geſchrei dem Verteidiger in den 


den Roman. Unter * Rubrik: „Was interef- 


Geſchehen, wie es ſich in der [R 


[Eigener Bericht 


Schneefeldes hinweg angreifen. Auf dem rechten 
Flügel von Blau hatte ſich nach Annahme des 
Führers eine Lücke zwiſchen der angreifenden 
Kompagnie und dem rechts anſchließend im An- 
griff liegenden I. Bataillon ergeben, da dieſes 
Bataillon ſtärkere Kräfte in der Richtung 
Preußengrube hatte anſetzen müſſen. Um die 
Lücke zu ſchließen, ſetzte der Kompagnieführer 
hier ſeinen Reſervezug ein, während 


der ſchwere Maſchinengewehrzug 


zwiſchen die beiden frontal angreifenden Züge 
eingeſchoben wurde, um durch die Feuerkr aft 
der ſchweren Maſchinengewehre den Angriff über⸗ 
haupt erſt zu ermöglichen. Es entſpann ſich ein 
länger dauerndes Anariffsgefecht. bis es den 
Blauen gelang, Rot auch an dieſem Wege au 
überrennen und auf den Ortsrand von Miecho⸗ 
witz, insbeſondere auf den Rand des Schloßparkes 
zurückzuwerfen. Dadurch ergab ſich wiederum die 
Aufgabe für Blan, ohne jede Deckung über 
das tiefverſchneite Feld anzugreifen. Wenn auch 
in dieſem 
Gelände jeder einzelne vorgehende Schütze trotz 
des leichten Dunſtes doch ein jo hervorragendes 
Ziel, daß die Aufgabe auch gegenüber einem 
aber auch 
ſeinerſeits mit Maſchinengewehren aus⸗ 
gerüſtet war, ohne Unterſtützung 
bezeichnet werden 
müßte. Noch im Verlaufe des Angriffs wurde 


die Kampfhandlung abgeblaſen, 


die Truppen ſammelten ſich am Eintritt der 


Die Uebung batte eine Unmenge Zuſchauer 
angelockt. Die zahlreich aus Beuthen ins Ge⸗ 
fechtsgelände entſandte Schutzpolizei hatte 
allergrößte Mühe, der Reichswehr den dringend» 
ſten Raum für ihre Bewegungsfreibeit 
offen zu halten. Die Schuljugend mußte fajt mit 
Gewalt vor den Gewehr. und Maſchinengewehr⸗ 
mündungen weggetrieben werden. damit ſie ſich 


ausſehe. Jeder einzelne Soldat in ſeiner 
Deckung, vor allen Dingen jedes Maſchinen 
gewehr, war naturgemäß von 


einem dichten Zuſchauerſchwarm 


umgeben, der dem Gegner auch die ihönite ge- 
tarnte Stellung weithin verriet. Gerade im 


Augenblick, als das Angriffsgefecht von Miecho⸗ 
witz auf dem Höhepunkt ſtand, wurde dort die 
Schuljugend aus ihren Räumen entlaſſen, 


Rücken und rief — vor allem unter den Zu⸗ 
ſchauern — eine nicht unerhebliche Verwirrung 
hervor. 

Neben den typiſchen alten Frontſoldaten, die 


ſiert Sie am meiſten?“ findet ſich überraſchend 
oft die Antwort: „Kein Leitartikell“ 
Ueberparteilichkeit und Objektwität werden ſehr 
gleichmäßig verlangt. 

Noch eine Feſtſtellung it jetzt ſchon zu machen: 
Die Schüler der mittleren Schulen ſtehen klarer 
und eindeutiger zu ihrer Anſicht, während die 
Antworten aus den höheren Schulen ſich 
ausdrücken und man das Gefühl hat, als 
jolle die Haltung im ganzen verſchleiert Iwer- 
den. — Bei einer Tageszeitung laufen auch ohne 
ſolche Fragebogen vielerlei Zuſchriften aus 
dem Leſerkreiſe ein; dieſe Zuſchriften kommen 
heute häufiger als in ruhigen Zeiten, und jede 
bewegliche Schriftleitung lernt aus dieſer Füh⸗ 
lung mit ihrer Leſerſchaft, auch wenn dieſe nicht 
immer in der zartfühlendſten Weihe ihre Anſicht 
zu Papier bringt. Auch wir ſind für jede An⸗ 
vegung, für jede Kritik dankbar! 


100 Jahre 
Berliner Univerſitätsbibliothel 


Vor hundert Jahren unterſchrieb ide die 
Wilhelm III. eine Kabinettsorder, derzufolge die 
Gründung einer Univerſitäts bibliothek 
u Berlin genehmigt wurde. Schon im 
interſemeſter 1832 wurde die neue Bibliothet 
mit einem Beſtand von 1668 Bänden eröffnet, aber 
in einem ſo engen Rahmen, daß ſie $ B. nicht der 
Uniwerfität, ſondern dem Oberbibliothekar der 
Königlichen Bibliothek unterſtellt wurde. 

Die Entwicklung der Bibliotbet ing ſehr raſch 
vor ſich. Schon 1839 wurde der ehe atalog ge⸗ 
druckt, der bereits eine Bändezahl von 7000 anf- 
wies. Ihre Selbſtändigkeit hat die Univerſitäts⸗ 
bibliothek erſt 1873 im e 
Sie wurde in dem Doublettenzimmer der könig⸗ 
lichen Bibliothek . bis auch dieſer 

aum zu eng wurde und ſie in den Adlerſchen 


Saal Unter den Linden verlegt wurde. 


ichwerer | ` 


ſehr | 


eutigen Rahmen erhalten. 


Aber 
auch hier kam die Bibliothek nicht zur Ruhe, erſt! Jan. Anläßli 


eoſchleſien und Sthleſten 


Kritiken austauſchten, ſah man erfreulicherweiſe 
auch die halbwüchſige Jugend der Ge⸗ 
gend mit großem Intereſſe den Kampf verfolgen, 
und es iſt wohl bezeichnend für den Empfang der 
Reichswehr, daß auch aus dieſen dem militäri⸗ 
ſchen Gedanken entfremdeten und durch die Ar⸗ 
beitsloſigkeit noch mehr zur Zuchtloſigkeit neigen 
den Kreijen kein böswilliges oder hebendes Wort 
laut geworden iſt. Eher war es auch für draußen 
für die Reichswehr nicht immer leicht, ſich der 
Begeiſterung zu erwehren, und die Führer der 
Truppe ſtanden zeitweiſe ſo eingekeilt, daß ſie ſich 
kaum noch bewegen konnten. Nach dem Gefecht 
lagerten die Truppen auf einem Schneefelde in 
der Nähe von Miechowitz. Von Tauſenden von 
Zuſchauern umgeben, wurde hier das Mittagbrot 
eingenommen, und dann ging der Marſch nach 
Beuthen. ss, 


21. Februar 1931 


Freikarten 
für Senderzugbeiteller 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirek⸗ 
tion Oppeln teilt mit: Die bisher nur für die 
Werbung von Verkehr für Verwaltungsſonderzüge 
und Wochenendzüge durch Vereine njw. zugeſtan · 
dene gebührenfreie Abgabe von Sonder ⸗ 
zugkarten wird nunmehr mit Zuſtimmung 
des Reichsberkehrsminiſters auch auf die Wer- 
bung von Verkehr für Geſellſchaftsſon⸗ 
derzüge ausgedehnt. Die Beſteller von 
Geſellſchaftsſonderzügen (Vereine, MER. und 
private Reiſebüros und ſonſtige Veranſtalter von 
Sonderzugfuhrten] erhalten für je 100 bezogene 
ganze Fahrkarten 2 Sonder zugkarten, dei 
Abnahme von mehr als 500 ganzen Fahrkarten 
für je weitere 100 ganze Fahrkarten 3 Sonderzug ⸗ 
tarten ohne Bezahlung für die im Sonder- 
zug geführte niedrigſte Wagenklaſſe und für die 
Strecke, für welche die Mehrzahl der Fahrkar⸗ 
ten verkauft worden iſt. Angefangene 100 werden 
hierbei als voll angeſetzt. Je 2 Fahrkarten zum 
halben Preiſe werden als eine ganze Fahrkarte 
gerechnet. Die gleiche Regelung gilt künftig auch 
für Werbung für Verwaltungs ſon⸗ 
derzüge und Wochenendzüge. 


die Hugohütte bleibt im Betrieb 


15 Prozent freiwilliger Lohnverzicht der Arbeiterſchaft 


(Eigener 


Kattowitz, 20. Februar. 

Wie vor zwei Tagen berichtet wurde, haben 
in der oſtoberſchleſiſchen Zinkin du⸗ 
ſtrie weitgehende Stillegungsverhand⸗ 
lungen ſtattgefunden, da die Verſchärfung der 
Wirtſchaftskriſe, insbeſondere der Rückgang 
der Zinkpreiſe, teilweiſe eine Weiter⸗ 
führung der Betriebe unmöalich machte. 
U. a. war beſchloſſen worden. bei der Hugo ⸗ 
hütte in Antonienhütte Ende Februar 
700 Mann zu entlaſſen, um den Betrieb ſtillzu⸗ 
legen. Die geſamte Belegſchaft der Hugohütte 
hat daraufhin den Beſchluß gefaßt, freiwillig auf 
15 Prozent des Lohnes zu verzichten 
und darüber hinaus gewiſſe Nebenarbeiten. die 
früher befonders bezahlt werden mußten, jetzt 
ohne Sonder bezahlung mit zu verrich⸗ 
ten, ſodaß dadurch für einige Arbeiterkategorien 
neben die Lohnkürzung an h noch eine agewiſſe 
Mehrarbeit tritt. Durch dieſen weitgehenden 
Verzicht iſt es der Belegſchaft gelungen, die 
Weiterführung des Werkes zuermög⸗ 
lichen, ſodaß der Antrag auf Stillegung zurück⸗ 
gezogen werden konnte. 

Dieſer Schritt der Belegſchaft eines oſtober⸗ 
ſchleſiſchen Werkes iſt für Dentſchland inſofern 
noch ganz beſonders wichtig, als in Oſtoberſchle · 
iien die Löhne an ſich hon weſentlich 


niedriger find als in Deukſchland. Die deut- Sap d 


ſchen Betriebe können gegenüber Ländern, die zu 
derartig niedrigen Löhnen kommen. natürlich nur 


nach mehrfachen Irrfahrten bezog ſie 1873 das für 
fe erbaute Haus in der Georgenſtraße 9, 
as heute dem Mufeum für Meereskunde gehört. 

Der große Umſchwung trat erit ein, als 
Geheimrat Erman die Leitung der Univerfſitäts⸗ 
bibliothek übernahm. Zwar wollte auch Erman 
nicht, daß die Bibliothek über den Rahmen einer 
Nachſchlagebibliothek hinauswachſe, daß ſie aber 
dieſen Rahmen voll und ganz ausfülle. Erman 
chuf auch den erſten nn tigen Qejefata- 
pa don zuerſt 10000 Bänden, der heute fon 
auf 37000 Bände angewachſen ift. 


lung zu einer grogen 


Reihen olge 


vorhandene Bu 
i 3115 1233 große Foliobände um- 


verzeichnet und 
faßt 


Heute iſt die Berliner Univerſitätsbibliothek 
ur n deutſchen Univerſitäts - 
ibliothet geworden. Mit Einſchluß ihrer 

vorzũ 1 Sammlung von Univerſitätsſchriften 
umfaßt fie heute bereits 800 009 Nummern. ber 
nicht auf dieſe gro en 15 allein kommt es an; 
das Maßgebende bei ihr ift die vorzügliche Aus: 
wahl und Organiſation. Heute iſt die Bibliothek 
unter der Leitung Hoeckers daran, dem Zi 
nachzuſtreben, das ſchon W von © 
boldt für fie vorſchwebte. a 

regungen u ihrer Errichtung gab: das wichtigſte 
Werkzeug für die wiſſen j 

ten deutſchen Univerſität zu ſein, ſelhſt ein tätiger 
portur beim Beſchreiten neuer wiſſenſchaftlicher 

ege. 


Eine Feſtſ 


une» 


ift für Profeſſor Hei'born, Breg- 


tierten 


Ziel 
s er die erſten An⸗ 


wiſſenſchaftliche Arbeit der größ⸗ 


des 70. Geburtstages des emeri⸗ 


Bericht!. 


konkurrenzfähig bleiben, wenn fie zu denſelben 
Produktionskoſten arbeiten können. Da 
die dentſche Volkswirtſchaft noch durch politische 
Zahlungen und die dafür notwendigen Steuern 
vorausbelaſtet ift, ergeben fih doppelte Schwierig⸗ 
keiten für die Erhaltung ihrer Konkurrenzfähig ⸗ 
keit daraus, wenn in Polen ſolche Lohnſen⸗ 
tungen durchgeführt werden, um Stillegungen 
und Arbeitsloſigkeit zu vermeiden. 


Stantspolitiicher Lehrgang 
in Beuthen 


8 Beuthen, 20. Februar. 
Der ſtaatspolitiſche Lehrgang der 
Reichszenttale für Heimatdienft, 
Landesabteilung Schleſien, der auf überpar⸗ 
teilicher Grundlage am 21. und 22. Februar 
in der Aula der Städtiſchen Oberreal⸗ 
ſchule in Beuthen ſtattfindet, verſpricht bei 
der Bedeutung der Redner und im Zuſammen⸗ 


Häßlich gefärbten Zahnbelag beſeitigt man wie 
folgt: Drüden Sie einen Strang Chlorodont- auf 
die trodene Chlorodont, Zahnbürſte ( mit 
zahntem Borſtenſchnitt), bürſten Sie Ihr en 


nun 

Seiten, von unten nach oben, tauchen Sie erſt die 
Bürfte in Waſſer und len Sie mit Ghee t An 
unter Gurgeln gründlich nach. Der Erfolg wird Sie Uberraſchen! 


Der farbene nbelag tft 


4 er Friſche 2. — 2. mee un. 
ner Tube on Jahnpa e zu Verlangen Sie aber 
echt Chlorodont und weiſen Sie jeden Ersatz dafür zurück. 


e ordentlichen Profeſſors des Straf⸗ 
Kirchen ⸗ und an b Rechtes, Dr Paul 
peoa tn, Breslau, haben ſieben feiner Bres- 
auer Kollsgen eine Feſtſchrif! herausgegeben, 
die als Heft V der Abhandlungen der Ech ke 
en ne en ür Baterläu- 


= 


1 lands Konterbandepolitit auf 
eiten Internationalen Friedenskonfereng“ 
1 

ofen- 
tz 


Klageerhebung im Zwilprozeß“ von odor 
ü ß, Huffinetz. Ein „Beitrag zur Geſchichte 
des prenie Verwaltunggreht3”" von Ludwig 


mann Wedel, Johannes Tralow, Alfred Beierle, 
Erich Ziegel und Prof. H. $ 
ift die Schaffung eines Heine-Archies, 
Heine⸗Bibliothel und eines Heine⸗Preiſes. 

„Oſtdeutſche Woche 1931 im Oſtharz.“ Aus 
oſtdeutſchen Kreijen, die in Mitteldeutſch⸗ 
land eingewurzelt find, ift die Idee ausgegangen. 
im Oſtharz ein Treffen der Oſtmärker und 
der Vertreter des deutſchen Schrifttums zu 
veranſtalten. Die Fee, es „Oſtbundes“, 


einer 


der Heimatbund oſtdeutſcher Schriftſteller und 
Künſtler, die örtlichen Verkehrsſtellen in Qued. 
linburg. habe erürode, Bad Suderode und 
Ballenstedt haben fih zu gemeinſamer Arbeit pere 
eint. Oberpräſident Auguſt Winnig. Archi⸗ 
diakon Artur Brauſewetter „Max 
Halbe werden ſprechen. Andere bekannte Dide 


Buntes Tuch 


„Der Soldate, der Soldate, iſt der ſchönſte 
Mann im Staate . .“ 

So lautet ein beliebtes und bekanntes Volks⸗ 
lied. Ganz Oberſchleſien hat in dieſen Tagen 
bewieſen, und die Stadt Beuthen beweiſt es 
gerade heute, wie wahr der Inhalt des Liedchens 
noch immer iſt. ; 


Es find knapp 200 Mann, die ihren Einzug in 
unſere Grenzecke gehalten haben, aber Tau- 
ſende von Menſchen ſtanden geſtern jtunden- 
lang am Bahnhof und an den Straßen, in denen 
der Einmarſch der Reichswehrkompagnie erfolgen 
ſollte. Die Begeiſterung ging ſo hoch wie 
in den ſchönſten Friedenstagen zur Ma- 
növerzeit. Es war ſelbſtverſtändlich, daß jedes 
Mitglied der Truppe in Privatquartier 
untergebracht wurde. Man weiß in Beuthen, 
was unſere tapferen Soldaten für uns und unſere 
bedrohte Heimat getan haben und was wir ihnen 
ſchuldig find. Es kommt nicht auf die Perſon, 
es kommt auf die Sache an. 


Ja, und da entdecken wir mit einem Male, 
daß ja, obwohl es nun ſchon lange Jahre tiefſter 
Frieden iſt, das bunte Tuch fehlt, um das 
ſich ſo viel Romantik geſponnen hat. Der Ernſt 
des Feldgrau ift aus dem Kriege in den 
Frieden mit hinübergebracht worden. Die früh: 
liche Buntheit ift einer ernſten, vielleicht 
auch „ſachlichen“ Schlichtheit gewichen. 
Der Sieg des Zweckmäßigkeitsgedankens hat ſich 
auch beim „Bunten Rock des Königs“ bemerkbar 
gemacht. Das bedeutet zugleich, daß der junge 
Soldat des neuen Deutſchland kein Spielzeug 
ſein will, ſondern jederzeit den Ernſt der Lage 
vor Augen hat. Er iſt ein Mann, allzeit bereit 
zur Abwehr von Angriffen auf unſeren deutſchen 
Boden, all ſeine Fröhlichkeit läßt ihn nie den 
Ernſt ſeines Berufes vergeſſen. Der graue 
Reichswehrſoldat hat ſchon äußerlich einen männ⸗ 
licheren Charakter als fein bunter Vorkriegs⸗ 
lamerad, er hat auch innerlich eine größere 
Aufgabe als jener, und er ſteht viel iſolierter 
da, denn Deutſchland beſitzt nur 100 000 Mann 
ſeinesgleichen. Umſo größer muß unſere 
Achtung vor ſeiner Aufgabe, umſo herzlicher 
die Liebe zu ſeinem aufopferungsvollen Beruf 
fein, und wer die endloſen Menſchen mengen 
geſtern und heute geſehen hat, wie ſie für unſere 
lieben feldgrauen Jungs begeiſtert waren, der 
weiß, daß die Liebe zu den Soldaten im Volke 
eines Friedrich des Großen nicht erſtorben iſt. 


Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein 
CCC b ARE DET 


hang mit den gewählten Themen einen beſonders 
intereſſanten Verlauf zu nehmen. 

Der Geſchäftsführer des ADB. Berlin, W. 
Eggert, bringt als Mitglied des Reichswirt⸗ 
ſchaftsrates beſondere ſachliche Informationen zu 


feinem Thema „Weltwirtſchaftskriſe und deutiche| d 


Wirtſchafts not. eee 

Stadtrat Dr Wolf, Breslau, iſt als berufener 
Kenner ſchleſiſcher Probleme der Nachkriegszeit, 
zumal als geborener Oberſchleſier, beſonders legi- 


timiert, in ſeinem „Die Beziehungen 
Deutſchlands zu ſeinen Nachbarn“ gerade die 


deutſchen Oſtprobleme zu behandeln. 

Der dritte Redner, Dr Hans Krauſe, Bres- 
lau, dürfte ebenſo ſehr durch ſeine leicht faßliche 
Darſtellung eines der wichtigſten politiſchen Ge⸗ 
genwartsprobleme „Stand und Entwicklung der 
Reparationsprobleme“ wie durch feine auper- 
gewöhnliche Rednergabe feſſeln. 

Es darf in dieſem Zuſammenhang darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß die Eintrittspreiſe 
der Zeit entſprechend ſehr niedrig gehalten ſind. 
Vorverkauf bei der Konzertdirektion Ciep⸗ 
lik, Bahnhofſtraße 33. 


5 5 1 
scheue mens sten con 
je schützen 2 8e in meh de 
- N ` 


40 Jahre 


ter wie Hans Kyſer, Carl Bulcke, Artur Rehbein, 


Wolfgang Hercher, inrich Spie w. hab 
ſich — 8 öl 2 — piero uſw. haben geb 
ch 


„Deutſche Muſik im Ausland. Der deutſche 
Klapiervirtuoſe Backhaus gab in einem der 
größten Pariſer Muſikſäle ein Konzert, dem 
ein zahlreiches Publikum beiwohnte. Der Abend 
kann als ein neuer großer Erfolg des deutſchen 
Künſtlers bezeichnet werden. ' 

indemiths „Neues vom Tage“ — der Welte 

erfolg. Die nächſten Aufführungen von Hin de⸗ 

miths Ouvertüre „Neues vom Tage”, dem 

meiſt geſdielten er ie dieſer — 

finden ſtatt in Warſchau, Moskau, Bremen, Bücke⸗ 

burg. Stuttgart, Kiel, London, Liverpool, Amſter⸗ 
dam, Straßburg und Zürich. 

Haus Doorn erſteigert die Uhr Friedrichs des 
Großen. Im Schloß Glienicke nahm am 
Mittwoch die Verſteigerung der dem 
Leopold gehörigen Gegenſtände ihren Anfang. 

en Mittag wurden einige Gemälde verkauft 
nd nachmittags antikes Mobiliar und Stil⸗ 
möbel. Es lag ein Angebot des Hauſes 
i Mark auf die Uhr Frie- 
drichs des Großen vor. Als der Auktiona⸗ 
tor dieſes Angebot zur Sprache brachte, wurde die 
Summe nicht überboten. Die Uhr ging ſo in den 
Beſitz des Hauſes Doorn über. Aus Kreiſen der 
Berliner und Potsdamer Geſellſchaft lagen 
zahlreiche Kaufaufträge vor, jo daß um die aus⸗ 
gebotenen Stücke oftmals ein hartnäckiger Kampf 
entſtand. Dennoch hielten fih die Preiſe in ange⸗ 
meſſenen Grenzen. Die Flöte Friedrichs des 
— ift von der Verſteigerung zurückgezogen 
worden. 


Studienfahrten der Schillerakademie für 1931. Die 
\ Studäenfahrten der Schillerakademie in Min: 


Friedrichſtr 


rinzen 


[Eigener 
Beuthen, 20. Februar. 


In der W des Katho⸗ 
liſchen Kaufmänniſchen Vereins am 
Donnerstag abend, an der auch der Geiſtliche Bei- 
rat. Studienrat Hoffmann, und der Gauvor⸗ 
ſitzende, Möbelkaufmann Müller, teilnahmen, 
wurde über wichtige amen Ja verhandelt. 
Der Vorſitzende, Kaufmann Joſef Kaluza, be- 
richtete nach den Begrüßungsworten, daß der 
Vorſtand eine Reihe von Gutachten an die Han⸗ 
delskammer in letzter Zeit erteilt habe. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm dann zu der Frage der Laden⸗ 
mieten Stellung. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß in Beuthen zahlreiche Prozeſſe wegen hoher 
Ladenmieten ſchweben. 


Gauſyndikus Dr. Banke 


berichtete über die Bildung eines Ausſchuſſes der 
katholiſchen Vereine Beuthens für die katholiſche 
Aktion. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß die 
katholiſche Aktion zu den Vereinsaufgaben ge⸗ 
höre und begrüßte es, daß in dieſer 
Schritte getan werden. Am 5. März findet ein 
eſellſchaftlicher Abend ſtatt, an dem 
er Franziskanerpater Thomas, Annaberg, 
einen Lichtbildervortrag im Kaiſerhofſagl halten 
wird. Vom Verbande habe kürzlich Dr Wages, 
Eſſen, Oberſchleſien beſucht. In Beuthen fand 
eine Vorſtandsſitzung in Gegenwart von Dr. Wa⸗ 
ges ſtatt, in der verſchiedene oberſchleſiſche Fra⸗ 
gen beraten wurden. 
Der 


Vorſitzende Müller 


berichtete dann über die letzte Plenarſitzung 
der In duſtrie⸗ und Handelskammer. 


Aus der Mitte der Verſammlung wurde beans |De 


tragt, beim Polizeipräſidium nachzuſuchen, daß 
jowohl der Sonntag, der 3. Mai, jowie der drittte 
Sonntag vor Weihnachten für die Offenhaltung 
der Geſchäfte freigegeben werden. Es wu de darüber 
Klage geführt, daß von den Kreditanſtalten keine 
3 nach Oberſchleſien gegeben 
derartigen Ablehnungen anzuzeigen, 


damit die 


maßgebenden Regierungsſtellen einſchreiten kön⸗ fü 


nen. Auf ein Erſuchen des Magiſtrats, in den 


Läden Preisſchilder und Preisverzeichniſſe an I KK. 


Seutßgen und Kreis 


* 70 * alt. Verw. Frau Stalenſki, 
aße 3, begeht am Montag ihren 
70. Geburtstag. 


Auszeichnung. Franz Oppawſk es r 
des Konzerthauſes, iſt vom L.lihr⸗Abendb att, 
Berlin, anläßlich eines Höflichkeitswett⸗ 
ewerbes am 19, Februar im Wintergarten, 
Berlin, mit dem „Goldenen Stern der 
G aft lichkeit“ ausgezeichnet worden. 


* Immer mehr Prozeſſe. Die Strafſachen 
beim Kleinen Schöffengericht haben bedeutend zu - 
genommen, ſo daß von nun an in zwei = 
handlungsſälen, und zwar jeden Dienstag und 
Mittwoch Sitzungen abgehalten werden. Zu Vor⸗ 
ſitzenden wurden dgerichtsdirektor D. Lehns⸗ 
dorff und Landgerichtsrat Seidler ernannt. 


* Von der Humboldtſchule. Die Humboldt⸗ 
ſchule (Städt. Deutſche Oberſchule eee 
am Dienstag, abends 8 Uhr, im Erber Saale des 
Evang. Gemeindehauſes einen Elternabend. 
Der Abend wird eingeleitet von zwei Chören, 
worauf die Anſtaltsleiterin Worte der Begrüßung 
118 — wird. Nach Sprechchören und einem 

eulenreigen wird die Berufsberaterin, Vie 
Kandziorowſki, einen Vortrag über „Die 
Berufswahl“ halten. Eine Reihe weiterer Eböre 
wird umrahmt von einem Phantaſiewalzer 
und einem Hampelmännertanz. Den Schluß der 


f Ber n bildet ein Referat über das Thema 


„Der künſtleriſche Beruf der Frau“. 


* Bemerkungen zur Berufswahl. In 1 5 
Tagen werden ſich viele Eltern ern en mit der 
Berufswahl für ihre Söhne beſchäftigen. Die 
Frage: Soll unſer Sohn Kaufmann werden? 
wird im Hinblick auf die immer größer werdende 


Stellenloſigkeit vielfach mit ſtarken Zwei⸗ 
chen erfreuen ſich einer immer Anteilnahme der 


ven 
ildeten Kreiſe Yentichlands. Auch in dieſem Jahre 
iſt ein umfangreiches Neiſeprogramm vorgeſehen, 
das zehn Reiſerouten umfaßt und den Teilnehmern neben 
be N rer Fühvung vielfache wirtfhaftlihe Bor- 
teile bietet. ; 


Oberſchleſiſches Landestheater. > gelangt in 
Beuthen um 20,15 Uhr das an el „Der ann, 
den ſein Gewiſſen trieb“ = Aufführung. 
In Gleiwitz ift um 20 Uhr „Gräfin Mariza“. In 
Hindenburg wird am Sonntag um 16 Uhr „Schnei⸗ 
der Wibbel” und um 20 Uhr „Roxy der Fraß“ 
gegeben. In Kattowitz iſt am gleichen 
„Der Page des Königs“ und um 19,30 Uhr 
„Gräfin ariza“. Der Vorverkauf zu dem En⸗ 
ſemble⸗Gaſtſpiel Lucie Höf lich in Beuthen am 3. und 
in Gleiwitz am 4. März hat begonnen. 

Bühnenvolksbund Beuthen. Heute wird zum eingi- 

en Male für die Theatergemeinde das Schauſpiel „Der 
ann, den ſein Gewiſſen trieb“ aufgeführt. 
Mitglieder aller 2 erhalten Karten für den Bor» 
trag von Dr. Herm. Muckermann am Montag. Die 
Theatergemeinde beginnt im Monat März mit einer 
Sonderveranſtaltung am Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr. 
Es wird „Nigoletto“ geſpielt. Die Karten hierzu 
werden am Montag ausgegeben. 
Freie Volksbühne Be Die Pflichtaufführung 
für die Gruppe C „Der Mann, den fein Ge⸗ 
wiſſen trieb“ iſt nicht am Montag, wie vor⸗ 
eſehen war, ſondern am Dienstag, dem 24. Fe⸗ 
ttar. Die Gutſcheine behalten ihre pr Am 
Donnerstag, dem 26. Februar, wird als Pflichtauffüh⸗ 
rung für die Gruppe D „Intermezzo“ gegeben. 


Hochſchulvortrag in Hindenburg. Am kommenden 
Mittwoch ſpricht der Leiter des Univerſitätsbundes Bres- 
lau, Profeſſor Dr. Malten, Breslau, in der Aula der 
Oberrealſchule um 19% Uhr über Land und Leute von 
Aegypten. Der Vortrag wird durch Lichtbildervor⸗ 
führungen unterstützt. 


Hinſicht g 


. Der Vorſitzende erſuchte alle Falle von] A b 


age um 15 Uhr K 


AAB. Beuthen gegen Den Bertaut bon Badtunte Ape and Sonvoniten 
Uu Alninlmarengelhäfle :e "lu raasssi 


Die äußerſt regſame Literariſche Ber 
einigung Königshütte hatte am Freitag 
zn einer abwechflungsreichen und intereſſanten 
Veranſtaltung in der Aula des Mädchen 
gymnaſiums geladen. Die reichhaltige Wor- 
tragsfolge beſtritten heimiſche Dichter und Kom- 
poniſten. Zunächſt trug Dr. med. Guſtav 
Sutſch, deſſen ehrlich⸗deutſche Kunſt wir an 
dieſer Stelle ſchon oft rühmen durften, ernſte 
Dichtungen, u. a. „Aus den Tageszeiten“, 
vor, ein Cyklus, klaſſiſch geformt und gedanken⸗ 
tief „Den größten Beifall erntete das balla⸗ 
deske Gedicht „Die Helden von Lange 
mark“. Den Schluß des rezitatoriſchen Teils 
bildeten heitere Dichtungen, denen ebenfalls herz- 
lich zugeſtimmt wurde. Nach all dem neugeit- 
lichen Wortgeklingel war es wieder ein Genuß, 
einem Dichter zu lauſchen, der Epigone un- 
ſerer Klafſiker im beiten Sinne ift und ans 
feiner Ueber zeugung kein Hehl macht. 

Im Mittelteil des Programms kamen pper- 
ſchleſiſche Komponiſten mit ernſten und heiteren 
Liedern zu Gehör. Muſikdirektor Franz Kauf 
charakteriſierte kurz die einzelnen, deren Werke 
ihon durch den deutſchen Sender übertragen 
wurden und bezeichnete Richard Wetz als ab⸗ 
geklärten, ausgereiften Senior der Zunft, Hans 
Klaus Langer als Sucher, der ſeinen Stil 
bald finden werde und von dem noch Schönſtes 
zu erwarten fei. Er zeichnete Alois Hai- 
duczek als bedeutenden Könner, deffen Shaf- 
fen aus dem Innerſten quillt. Leo Kieslich 


Bericht) 


zubringen, wurde geantwortet, daß die Preis- 
auszeichnungen der Ware hinreichend ſeien. Das 
Publikum habe durch dieſe Preisauszeichnungen 
und die Veröffentlichung des zenkralſtatiſtiſchen 
Amtes ausreichende Gelegenheit, ſich über die 
Preiſe zu orientieren. Die bevorſtehenden Nen -= 
wahlen für den Gewerbeſteueraus⸗ 
ſchuß gaben Veranlaſſung, der Stadtperord⸗ 
Re entſprechende Vorſchläge zu 
machen. 


Die Verſammlung nahm auch zu der Frage der 


freien Arztwahl bei der Ortskranken⸗ 
kaſſe 


Stellung und entſchied ſich dafür, von der freien 
Arztwahl vorläufig abzuſehen. Nachdem noch der 
Vorſitzende auf den Beſuch des ſtaatspoliti⸗ 
chen Lehrganges der Reichszentrale für 
Heimatdienſt am Sonnabend und Sonntaa bi 
gewieſen hat, nahm die Verſammlung zu 
Frage des Verkaufs von Backwaren 
urch da 


tandes ein und billigt es daher grundſätzlich vertrete die ältere Generation. Von jedem die- 
l e n ſer oberſchleſiſchen Komponiſten, einſchließlich 
newerbe ine Exiſten; Franz ö Sgewä 

untergräbt. Der Werkau von Backwaren durch. Frans Wee ene Man: Nag eee 


Proben. Muſikdirektor Franz Kauf war Be⸗ 
gleiter. Als Soliſten hatte man Dr. Walter 
Schön und Frau Magda Schön Arndt 
gewonnen, die beide ihrer Aufgabe voll gerecht 
wurden. Dr. Schön, der Richard Weg „Men⸗ 
ſchengefühl“, „Auf einem verfallenen Friedhöfe“, 
„Gruß“ und „Abends“ interpretierte, war ſehr 
gut bei Stimme und ſchöpfte den Gehalt dieſer 
meiſt ſchwermütigen Lieder voll aus. Frau 
Magde Schön⸗ Arndt, die den Impreſſio⸗ 
niſten Klaus Langer, deſſen Antipoden Alois 
Heiduczek und außerdem Leo Kieslich 
mit anſprechendem Sopran fang, erfreute be⸗ 
ſonders mit den Liedern von Franz Kauf „Du 
biſt die Sehnſucht“, „Glaube nur“, „Frühling“ 
macht ſich auch im] und „Liebesbrief“, die der Sängerin nahezu ideal 
tärker ein lagen. 

Die recht gut beſuchte Veranſtaltung war 
Gewinn und bewies erneut, daß in Oberſchleſien 
viel Künſtleriſches, hochwertiges Eigenleben vor⸗ 
handen iſt, auf das wir ſtolz ſein können. 


Kolonialwarengeſchäfte dürfte die Bäcker zum 
Verkauf einſchlägiger Kolonialwaren⸗veranlaſſen. 
r ſo entſtehende Konkurrenzkampf 
ſcheint weder im Intereſſe der Kolonialwaren⸗ 
händler noch der Bäcker zu liegen. Dem 
KV. liegt vielmehr an der Erhalkuna des 
Wirtſchaftsfriedens der beiden Gruppen. 
Wenn es ſich um den Verkauf von Badivare aus- 
wärtiger Firmen handelt, jo hält der KK V. die 
wanderung des Verdienſtes im 
Intereſſe der heimiſchen kommunglen Steuerkraft 
ür gefährlich. Aus den angeführten Gründen 
ergibt ſich eine ablehnende Stellungnahme des 


feln erhoben. Und denno 
Kaufmannsberufe immer 
an Kräften, die 
riſten“ mit 1 Kenntniſſen verkörpern, 
bemerkbar. Es 

ſchen, die die notwendigen nn en mit⸗ 


bei der Erlernung dieſes Berufes. Entſcheidend Dr. Zehme. 
ift allerdings nicht nur, daß der junge Berufs⸗ i 

anwärter eine Lehrſtelle bekommt, ondern in no . ͤL?¼ R aa a AT ER 
höherem Maße daß ihm feire Lehrfirma au 


Rokittnitz Erz 

* Mit einem Ofen nach der Polizei geworfen. 
In der Trukenheit bedrohte ein in der Kolonie 
wohnender Arbeiter ſeine Angehörigen mit einem 
Meſſer und einer angeſchlagenen Bierflaſche. 
In der größten Gefahr erſchien die herbeigerufene 
Polizei und konnte igm, dieje Angriffswaffen aus 
der Hand winden. rüber geriet der Tohende 
derart in Wut, daß er in gröbſter Weiſe tätlich 
vorging und ſogar den glühenden eiſernen 
Ofen nach ihnen ſchleudern wollte. Nach großen 
Anſtrengungen gelang es, den Wüterich gefeſſelt 
zur Polizeiwache zu ſchleppen und ihn in die Zelle 
zu ſetzen. Der Feſtgenommene wird ſich wegen 
Bedrohung, een Beamtenbeleidi⸗ 
gung und wegen Widerſtands gegen die Staats- 
gewalt zu verantworten haben. 

* Heimatabend. Am Sonntag, 19 Uhr, veran⸗ 
ſtaltet die Kreisheimatſtelle im Hurdes- 
ſchen Saale ihren 3. Rokittnitzer Heimat- 
abend. Das Programm ſieht ein religiöfes 
Theaterjtüd, aufgeführt von Studenten und 
Studentinnen der Pädagogiſchen Akademie Beu- 
then, einen Vortrag von Prof. Brinkmann 


einzuholen. tellenvermitt⸗ 
Faber e 
e bier, Hubextusſtraße 10, 
Dienstag und Freitag von 17—19 Uhr bejondere 
Sprechſtunden für Eltern und Schüler, in 
denen fie über alle Fragen des Kaufmannsberufes 
und über die Lehrverhältniſſe Auskunft erteilt. 
Auch Lehrſtellen bei gut berufenen Firmen 
werden von ihr vermittelt. Beratung und Lehr⸗ 
ſtellenvermittlung ſind vollkommen koſtenfrei. 


* 


* Der große Papſtfilm. Den Wünſchen der 
vielen entſprechend, die keine Karten mehr bekamen, 
hat ſich die Direktion der Thalia⸗Lichtſpiele 
entſchloſſen, den Papſtfilm nochmals in einer Gonn: 
tags⸗Vormittags⸗Vorſtellung unter Mitwirkung des 


vollen Orcheſters zu zeigen. 
"a igel 8 nerverein. Eichenkreuzturn⸗ 
tuppe. heute abend Turnen in der Schule V, Kur- 


bab in alpin genden PPE marſchlert anſchtze⸗ über „Die Pflege des Tierſchutzes in Oberſchle⸗ 
D B.⸗Schachgilde. Das mit vieler Spannung er- fien”, eine Bilderſchau von ehrer Gründler, 

wartete Turnier um die erſte Reichsſchachgruppen⸗ „Rokittnitz im neuen Lichtbild“, ſowie geſangliche 

meiſterſchaft im Deutſchnationalen Handlungsgehilfen- Darbietungen des Rokittnitzer Männer-Doppel« 

verband hat begonnen. Die Partien find er. |quartett3 vor. ; 

öffnet. Sämtliche Schachfreunde wollen ſich am 


Dienstag im Heim einfinden, insbeſondere die Turnier⸗ 
fpieler, — Muſikgilde: Sonnabend, abends 7,30 
Uhr, ift im Verbandshausſaale Probe. 

Kirchenchor St. Maria. Die Generalver: 


Gleiwitz 

* Heut experimentiert Hanuſſen. Im Evan- 
geliſchen Vereinshaus findet am heu⸗ 
tigen Sonnabend um 20.15 Uhr der Experimental 
vortrag von Eric Jan Hanuſſen über Teles 
pathie, Graphologie und Hellſehen ſtatt. 


öslin. Á ; 

Verband 8 Lehrer und Lehrerinnen. Am 
Montag, dem 23. Februar, Sitzung im Handelshof 
um 7 Uhr. Wichtige Beratung. 

* Heichsbanner Schwarz⸗Not⸗Gold. Der Orts 
verein beteiligt ſich an der Bundesgrün⸗ 
dungsfeier in Gleiwitz am Sonntag, dem 22. Fe⸗ 
bruar. Antreten vormittags 11,30 Uhr im Volkshaus. 


Es iger, notdürftiger enger um für 10 bis 12 
Abfahrt 12,45 vom Winne Ser onen, — nicht ra oe Lich . und 
onne, Freude und Fröhlichkeit. Um 


Bobrek 

Spiel- und Sportperein 1910. Am Sonntag, 
gacbmitigg 4 Uhr, findet im Härtenkaſino (een 
Saal) die ordentliche Hauptverfamm.un 3 


5 


ſtatt, — eine kräftige Suppe zu liefern. 
muß einmal zugegen geweſen fein, um zu ſehen 
Miehowig wie freudeſtrahlend und dankbar die vielfach 
unterernährten Kinder ihre Speiſung in Emp⸗ 
Deutſche Volkspartei. Sonntag, 19 Uhr, fong nehmen. Hoffentlich ift dieſes ſchöne Bei- 
findet im Gnidaſchen Lokal die General-|Ipiel von Opferfreudigkeit und ſozialem 


Verſammlung ſtatt. 
* Orcheſterverein. Sonntag, vorm. 10 Uhr, 
Orcheſterprobe bei Grabka. 5 
Kirchenchor der Corpus-⸗Chriſti⸗KRirche. Die 
Chorprobe iſt von Montag auf Donnerstag 
verlegt worden. i 


büro, $ 
Gaben dankbar entgegen und bittet auch herzlichſt 
um edle Spenden jeglicher Art, ſei es in Geld, 


E | 
* z í 
N 


Berufstmahl und pinchotedmilces | Werum 2 


Ausleſeverfahren e eeri 


Eigener Bericht Oppeln, 20. Februar. jielte Juſtiz, um ſich hierbei mit den Aus⸗ 
i * a k: Im großen Saal der Handwerkskammer verə (führungen des Reichspräſidenten Löbe über die 
re a k ee 8 Bei dem anftaltete die Deutſchnationale Volks. beutſche Juftiz auseinonderzuſetzen Er führte dann 
und Art des pſuchotechniſchen Hesichserfaksens pſychotechniſchen Ausleſeverfahren partei eine öffentliche Verſammlung und hatte] weiter aus, daß das deutſche Volk einen immer 
unterſcheidet man die 


; 22 Bo > hierzu Reichstagsabgeordneten Stadtrat Dr, größeren Etel vor dem gegenwärtig regierenden 
in der Induſtrie“ ſprach am Freitag abend im Seiner, Bexiben 2 Frau Maria Qo wad | Syſtem bekommen mäfle. Wenn Brüning jetzt 


e 


allgemeine un 


Bibliotheksſaal der Donnersmarck⸗ beſvndere Prüfung: die erſte dient mehr imi N armen leine Bereinigung Dentſchlands herbeiführen 
bätte vor zahlreichen“ Mitgliedern be: Ar⸗ 25 e eee e ene e 8 V wolle, ſo bedürfe "es Zunächſt einer Bereinigung 

beits gemein; haft Deutſcher Be=|die zweite, ſpezielle Prüfung kommt bei der . in der Zentrumspartei. 

triebsingenie ure Induſtrie öfter in Betracht als die allgemeine. l yy = Das deutſche Volk jei heute in zwei Lager 


Man unterſcheidet bei dem Ausleſeverfahren fer» 


ner die Leiſtungsmeſſung und die ſymp⸗ geteilt, 


konnte eine überaus zahlreiche Verſammlung be⸗ 


Dr. Dudek 
a grüßen und führte aus, daß die politiſchen Geſcheh⸗ 


Leiter der Pſychotechniſchen Begutachtungsſtelle[tomatiſche Begutachtung, die ihre nife i auge auf der einen Seite di tional Denlſchen 
n 8 . , niſſe in letzter Zeit ; der einen Seite die nationalen ichen. 

Beuthen der Bergwerksgeſellſchaft Georg von Schlüſſe aus der Arbeitsart, dem Benehmen, . ee ee Lan Eu e t auf der anderen Seite die Novemberleute, die eine 
Gieſches Erben. + 3 des Prüflings sieht. E HUNG. iu ber en. Politit herbeizuführen andere Vorſtellung haben von dem Vaterlande. 
ndet entwickelte in ſeinen weiteren Ausfüh⸗ zuf Zwiſchen beiden Lagern ſtehe Brüning mit einem 


Der rechte Mann am rechten Ort! Dieſes Sodann nahm 


i rungen die verſchiedenen Gruppen von Prüfungen. 
Wort gilt beute mehr denn je, überall, ſelbſt⸗ 


: : > x geſchminkten Kabinett. Wilde mon 
Da it s B. die Begutadtung der Ginnes von Brüning die Schminke, dann erſcheine Dr. 


Frau Lowack, Gleiwitz, 


verſtändlich auch bei der Induſtrie. wo leiſt ungen, wo u. a. Sehſchärfe, Yarbunter- A rege 
brauchbare, intelligente Arbeiter und Angeitellte | ſcheidungsvermögen niw, regiſtriert werden. Bei] das Wort zu ihrem Vortrag „Wegen Genf ift di Braun. Es müſſe feſtgeſtellt werden, daß ber 
der Prüfung der körperlichen Leiſtungs⸗ 5 rag „Wegen Genf iſt die Reichstag mit ſeinen bisherigen Maßnahmen 


mindeſtens ſo notwendig ſind wie 7 — 
ſchon aus Gründen der Betriebsſicher⸗ 
beit. Nun ſucht ſich jeder Arbeitgeber aus den 


Gefahr für Oberſchleſien größer denn je“. Die 


bisherigen 9 i 
N RT ai ar Die Heer Ta Yen Da R aian iet DAT Hilfe 


fähigkeit wird auf die Kraft der Hände, 
gebracht habe. Das Parlament ſei heute ein 


ausdauernde Kraft, Gewandtheit im Balancieren 


Bewerbern die für ihn geeignetſten heraus, das usw. geachtet. Die Geſchicklichkeitsprü ' gen Verträge und die Außenpolitik ein î der © Die Oſtreiſe des 
it eine Selpſtperſtändlichtefl. Früher ſchüzte fung erſtreckt fih bei Arbeiten und Handwer⸗] und führte aus daß mit dem Eintritt Deutſch⸗ Aer ip 1 ene 


man ſich vor der Gefahr, ungeeignete Kräfte 
einzuftellen, in der Hauptsache auf die Wr- 
beitspapiere jowie den perſönlichen 
Eindruck des Bewerbers was indeſſen 
beides unter Umſtänden irreführen kann. Dar- 
um ift man feit einiger Zeit dazu übergan⸗ 
gen, Bewerber irgendwelcher Art 3 


beſonderen Eignungsprüfungen 
zu unterwerfen. rei 


lands in den Völkerbund die Lage für uns nur 
verſchlimmert worden ſei und alle Verhandlun⸗ 
gen in der Außenpolitik nur eine Reihe von 
Mißerfolgen darſtellen und zwar Haupt- 
ſächlich zu Laſten des deutſchen Oſtens. In 
Polen werde erklärt, daß die Rheinlandräumung 
nur auf Grund eines freiwilligen Vere 
zichtes deutſcher Parlamentarier hinſichklich 
Reviſion der Oſtgrenze erfolgt jei. Auch 


kern vorwiegend auf manuelle Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, (bei Angeſtellten mehr auf das Vor⸗ 
bandeniein geiſtiger Beweglichkeit auf Ruhe der 
Hand, Gefühl für Rechtwinkligkeit, Raumgefühl 
wit. Bei der Prüfung der Intelligenz kommt 
es auch wieder ſehr auf Raum⸗ und Formſinn 
an, ferner auf konſtruktibe Fähigkeiten ſowie auf 
praktiſches Denken. 

h ee wurden verſchiedene aufſchluß⸗ 


Propagandareiſe für das regierende 
Syſtem bezeichnet werden, habe aber dem Kanzler 
deutlich gezeigt, welches Vertrauen ihm der Oſten 
entgegenbringe. Dr Kleiner ging ſodann auf die 
Auseinanderſetzung im Reichstag zwiſchen ihm 
und dem Reichskanzler näher ein. Brünings Ziel 
ſei, Zeit zu gewinnen, um das Kabinett zu feſti⸗ 
gen und das Doppelſpiel des Zentrums mit ber- 
teilten Rollen fortſetzen zu können. Hugenberg 


die letzte Ratstagung in Genf haben uns keine 


aber werde unentwegt ſeinen geraden Weg fort⸗ 


Es ijt ein längſt bekannte Tatſache, daß Cig- 
nung und Neigung — zumal bei Jugen lichen 
— häufig ſich ſchroff en e N 
Fragt man heutezutage einmal eine größere An⸗ 
zuhl Schuljungen, was fie werden wollen, ſo 
wird man von mindeſtens der Hälfte zur Ant⸗ 
wort erhalten: Chauffeur oder Autoſchloſſer. 
Dabei find die wenigſten dafür geeignet. Aehn⸗ 

ch nicht gam jo 


experimentelle Prüfungen Erfolge gebracht. Die Friſt, die Polen geſtellt 
worden iſt, um im Mai zu berichten, was zur 
Bereinigung der Geſchehniſſe in Oſtoberſchleſien 
erfolgt ift, benutzt Polen, um als Ankläger 
aufzutreten, den Ratsmächten eine Denkſchrift zu 
überreichen und zu erklären, daß es vollſtändig 
unſchuldig jei. Anſtatt der Abberufung aller 
polniſchen Beamten, die an jenen Zuſtänden in 
Oſtoberſchleſien die Schuld tragen, müſſen wir es 
als einen Hohn bezeichnen, daß der Woiwode 
Graczinſki zum Vorſitzenden der polniſchen 


ſetzen. Der 14. September 1930 hätte dem Rabi- 
nett zeigen müſſen, welchen Weg es zu gehen hat. 
Man hat jedoch alle Mittel ergriffen, um der 
Oppoſition in den Rücken zu fallen und eine B er- 
ſchärfung der Parlamentsbeſtimmungen und 
des Republikſchutzgeſetzes herbeizuführen. Alle gut 
gemeinten Vorſchläge der Oppoſition feien Hinaus- 
gezögert worden, ſodaß die Zeit dazu gekommen 
war, eine klare Scheidung der Geiſter bald þer- 
beizuführen und dem Parlament den Rücken zu 
kehren. Es müſſen alle Einzelintereſſen zurück⸗ 


mehrerer Verſuchsperſonen vorgenommen. Dieſe 
Verſuche geſtatteten allerlei Schlüſſe auf Arbeits 
ſchnelligkeit, Sorgfaltswille, ſchnelles und pral- 
tiſches Denten der Prüflinge. Im Modell wie 
an N a ug 85 Ga den i 
lich ſteht es häufig, wennglei nderen Apparaten bekannt gemacht, deren ſi 
oft, mit Beruf und Neigung dei Erwach. das pſpchotechniſche Ausleſeverfahren bedient. 
jenen. Da aber beute, ioll die dentiche Induſtrie] Zum Schluß wünſchte der Vortragende, daß 
wieder konkurrenzfähig werben, mehr als je das pſochotechniſche Ausleſeverfahren, mit 
Qnalitätsarbeit nottnt, muß die Induſtrie auf dem man bisher ſehr aute Erfolge erzielt babe, 


Anlegung von Aualitäts arbeitern be⸗ ganz beſonders auch im oberſchleſiſchen t : ARRIE 3 } 
dacht ſein. Qualitätsarbeit kann nur der leiſten, 8 Pfadfinder ernannt worden iſt. Welche Ziele dieſe treten. Für Ordnung, Ehre und Sauberkeit des 
cht ſei an $ täten per gt. l wo der bei vielen alten Bergleuten Bewegung verfolgt, ift nur allzu bekannt. Auch Deutſchen Reiches gelte es daher einen ſchweren 


der ſelbſt über entſprechende 

aber an einem Platz ſteht, auf den er nach 
Anlage und Neigung pakt, wird ficherlich beſſere 
Arbeit liefern als jener. 


noch zu beobachtende Berufsſtolz leider ſtark ge⸗ 

ſunken jei, Eingang und Anwendung finden möge. 

der mit feiner Arbeit An die mit Beifall aufgenommenen Ausffih⸗ 
schlechter zu Rande kommt und unzufrieden ijt. rungen ſchloß ſich eine Ausſprache. 

| Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken usw. für all[ Verband Deutſcher Diplom-Kauf- 


die vielen Bittſteller und Hilfsbedürftigen, deren leute, ene berſchleſien, am Montag, 
Zahl täglich größer wird. ; a noyber:Dmnersmardhittte, 


weiterhin wird daher der Austritt aus dem Böl- 
kerbund gefordert werden müſſen. Alsdann ſprach 


Stadtrat Dr, Kleiner, Md R., 


über -Was verſteht Brüning und was verſtehen 
wir unter Wahrheit“. Der Redner ging zunächſt 
auf einige Zeitbilder der Gegenwart 
ein und nahm zu dem Schmähfilm gegen 
das deutſche Heer „Im ſten nichts Neues“ 
Stellung. Er erwähnte auch das Buch „Gefeſ⸗ 


Kampf auszufechten, und unentwegt müſſe gegen das 
November⸗Syſtem der Marxiſten angekämpft 
werden. 

Lebhafter Beifall dankte dem Redner. Major 
a. D. Boeſe appellierte an die Verſammlung, 
das vom Stahlhelm eingebrachte Volksbegeh⸗ 
ren nach Kräften zu unterſtützen. Da in der an⸗ 
ſchließenden Ausſprache Wortmeldungen 
nicht erfolgten, ſchloß der Vorſitzende die gut 
beſuchte Verſammlung. e È 


Kulawik eine Werbeverſammlung des Kriſe“ x i Sr Ep 

Reichsbundes der Kinderreichen ſtatt. Im An- . er 

ſchluß daran wird ein Filmvortrag „Ein ba W ber erſten Reifeprüfung an der i E er 

Gang durch Maggis Gutswirtſchaft und die] Stäßt. X lichule. Die erite Reife- = 

Maggiwerke in Singen“ veranſtaltet. In dieſer [prüfung an der Städt. Oberrealſchule unter 

Verſammlung wird die techniſche Lehrerin Frl. Vorſitz des Dezernenten Oberſchulrats Dr. Beuthen ner Wahl wird von der anmutigen Anny 

Eliſabeth Hoheiſel einen Vortrag über das Kleiner aus Dppeln wurde geſtern abend be- nu, deren Gegenſtück von der jungen, erfolg- 
ema „Wie können Eltern die Körperſchä⸗ endet. Es beſtanden ans Oberprima A: Walter] „Der Mann, der feinen Mörder ſucht“ |reihen Luſtſpielſängerin Irene Ambrus ge⸗ 

den ihrer Kinder beeinfluſſen?“ halten. Brett, Artur Driſchel, Karl Gaid zi, 2 ſpielt. Moritz Nebenbuhler ift ein junger Ameri- 
+ Gründungsfeier im DHV. Laband Eine] Jodannes Oe mp f. Gerhard Sanslit Ja in den Kammerlichtſpielen faner, der von Igo Sym verkörpert wird. Phil 

Drtägruppen - Gründun feier ber- 70 0 Hs a 1 e 2 5 5 ich Her a „Robert Sind mak beſchreitet in ſeinem neuen ren u den amerikaniſchen Millionär 

00 ⁵½½)½/½%½% fast oebe cne ouk reg m, Gemi Wendt gi ran, 

nationalen Handlungsgehilfe nden] Richter aus Laurabhütte. Aus Oberprima B: An in Friedrich 59114 Leo Peukert als betrügeriſcher Photograph, 

bandes am vergangenen Sonntag. ach Be⸗ Hans Bauer, Herbert Haate inz Mal: Unterſtützung in Friedrich Holländer, der Bittor Sch wa d Rn g ar A 

rüßung der Gäſte und Mitglieder durch den cher, Kurt Beidel Felix Pr Hi er,] eine paſſende Untermalungsmufit ſchreibt. Ro- Geſchäftsinhab ee. e 17 Wi d es pe 157 

auensmann Prokſcha erfolgte die Auf- 5 : i re Hf. bert Siodmak hat das Bühnenwerk von Ernſt tsinhaber mit. Eine gute Einſchaltung 
führung des Theaterſtüc 8 „Der Rahel at 1 5 fön tl rite Aden 0 mb 2 teaa recht geſchickt für den Film ford e en eee e f e e Re An. 
Heitere und humoriſtiſche Darbietungen, ang- arl Heinrich, a eitet und aus der Geſtalt des Hans Her for ſprechende Duets Bin ich viellelcht verliebt?“ 


eine Figur geſchaffen, die in ihrer filmiſchen Cnt- 
wicklung, in ihrem Ausleben zu feſſeln vermag. 
Beleuchtung und Milieuſtimmung betonen 


den Seelenkampf des Herford, der durch 


ge Czerwinſki, f i 
Rudolf Metzner, Gotthard Oslislo jämt- 
lich aus Gleiwitz, en. Hildebrandt aus 
Königshütte. Erhard * imm aus Kattowitz. 


„Darf ich Sie einmal wiederſehen?“, „Schlechte 


P. vom Bund der Kaufmannsjugend im 
Beiter und andere Schlager umrahmen die 
andlung. 


V. füllten das weitere Programm des bends 
aus. ſtaltung beſchloß 


Eine Tanzveran 


die wohlgelungene Feier. Kurt Peſchel be „mit Auszeichnung“, ge 
* ri avi i [Walter Brett, Herbert Wilk, Herbert Dante. hohe Schuldenlaſten und Enttäuſchungen i i 
a re mey 9 76985 N 25 10 [Heinz Hildebrandt. Heinz Malcher, ee ee mon ee er „Alraune“ in der Schauburg 
ken und SKriegerbinterbliebenen im denutſchen erhielten das Prädikat „Gut. zuerkannt Don hrt großer Mat, den Herford micht aufbringt, Ein infereflantes Film wer nach dem welt ⸗ 
Reichskriegerbund fager hält am Sonniag] zerstaa wohnte wieder Bürgermeiſter Dr. = — 5 7 r noch wit ſich ſerbſt vi scheint bekannten Roman Alraune, von Hans-Heinz 
uu 46 Uhr im Saale Meitite, Nitolaiftrabe, die OP Heritaliti als Patronalsverkreter der] unerwarzel in feiner Wohnung ein Ein inti Evers, ein Film voll packender Hand- 
Jahresverſammlung ab. Tagesordnung: Prüfung bei. den er ſich zu feinem Mörder ansdingt. lung, in ber fih das tragiſche Geſchick eines 
Jahres-, Kaſſenbericht, Wahl des Vorſtandes. + Evangeliſcher Arbeiterverein. Morgen] Kuttlatt, der ungebetene Gaſt, verpflichtet ſich 8 a ar b ort gan Sr 
a , te e e 5000 Mark, den Celbi | Feine verkörpert durch Brigitte Helm — ab- 
„Die Feier des Volkstranertages. nt nachmittan 5 Uhr findet im Cwangeliſchen e ee . wickelt. Ein Film von ſeltener Spannung, die 


Vereinshaus ein geſelliges Beiſammenſein 


is ichen, ER 
ſtatt. Muſikaliſche Darbietungen, Lieder, Volks⸗ bis kur endlichen alü 


jeden in n hält 
In den Hauptrollen liefern 


tung der am 1. März um 11,30 Ubr im 
lichen Löſung. 


mo 
theater ſtattfindenden Feier des Volks⸗ ford hätte üh mit ſeinem Schickſal zufrieden ge- 


t tages liegt in den Händen des Volks- es . > geben, wenn er nicht in der letzten Nacht noch von > 
e far Deutsche Ppor täb erfi re tne Spiel: „Die ſieben Schwaben“ kommen der Liebe zu einer Bartänzerin entbrannt wäre. — ae Helm u. a. 2 A ber 
forage. Die Einlaßkarten für Vereine werden zum Vortrag. ` | Seffelmd weiß der Reaiſſeur die Handlung zu] Käthe Ha act Glanzleiſtun * Sue 8 a 
bei Diviſionspfarrer Meier, Teuchertſtraße 19,| = Bei den heimattreuen Oberſchleſiern. Die geitalten, den Verfolgungswahn, unter feiſtung über gt ungen. € Pr H —— 
e een e, ee eee: bein im proben wude Leeni be Sen nenn uns Paré anet | onfi Lm: Dan it vom Seen wie vom Sören 
m ältlich find: 4 i i e C Í i 4 n: ti n 
RE trener Dheridlejier hatten im arge zu steigern. Hein Rühmann gibt überzeugend gleichermaßen befriediat. 


den Selbſtmordkandidaten wieder, Raimund Ja- 
nitſchek ift ein ſympathiſcher Ganove und Lien 
Deyers macht die ſchnelle Liebe durch ihr rei⸗ 
zendes Spiel verſtändlich. 


„Moritz macht ſein Glück“ im Intimen 


* * Diebſtahl beim Reichswehreinmarſch. Einer 
: auswärtigen Dame wurde auf dem Ring aus 
ihrer Handtaſche ein rotbrauner Geldbeutel mit 

120 Mark Inhalt entwendet. Der Diebſtahl 

. erfolgte zu der Zeit, als die Reichswehr * 
roßes Ge⸗ 


„Eine Frau von Format“ in den Thalia- 
Lichtſpielen i 

Die Operette „Eine Frau von Format“ von 
Schanzer und Wehliſch iſt in ſtummer 


ſchierte und auf dem Ring ein g 
aun verfilmt. 


beigetragen. 


dränge entſtand. > > tum 
+ i „ Launtenkonzert. Am Sonntag um 20 Uhr Theater i „Di F ETER ‚Dat DA SEEE 
tenb wizh pag Uhr die Dperette U Nr Beet im err ry per peop Der Gicafricd- Arno Tonfilm „Moritz aul eftielen, b e peret. 
ariga” aufgeführt. Der kommende Mittwoch Bee e Streichorcheters Hat, Die macht ſein Glück“ iſt ein ausgezeichnetes Lu ft ⸗tenwirkung in eine Bilderzählung hier auf 
bringt die EBEN letzte Aufführung des Leitung hat Muſikdirektor Kiter. piel mit Geſang und Tanz im Stil einer | eine — Höhe gekommen ift. Der Re- 
piels „Schneider Wibbel”, und am ; ee $ Filmoperette. Er führt den dornenvollen] giſſeur Fritz Wendhauſen führt die in der 
onnabend, dem 28. Februar, geht „Roxy, der + 3 Am Sonntag nachm.] Glückspfad eines jungen Mannes vor Augen, der] Operette nur angedeuteten oder erzählten Vor⸗ 
Fraß“ zum letzten Male über die Bretter. um 16 Uhr Val ksvorſtellung „Schneider über eine Modeköniginnenwahl und eine ausſetzungen lebendig und ſpannend vor, läßt 
Wibbel”. Am Sonntag abend um 20 Uhr ein- faucht n ee doch noch reich und] einen guten Humor in die Exeigniſſe herein 

Din donbur g malige Wiederholung des Luſtſpiels „Roxy, der pl ich wird. Siegfried Arn o3 herzerfriſchen⸗ | fahren und bietet ſo einen Film voller Anzie⸗ 
„ Religionswiſſenſchaftliche Vorträge. Gs i Frab“. Am Dienstag findet um 20 Uhr die des Scherzſpiel, vor allem feine 5 e, über- unc und fröhlichſter Spannung. Der tolle 

N 41 ig ion en 11 nw ió oftliche Erftanfführung der Oper „Rigoletto“ von Verbilaus heiter wirkende Neger N achahmung, Wirbel einer zeitweiligen Ueberladung wird durch 
T usſicht N re ur iſſenf er ſtatt. die reizenden Liedſchlager und Tänze, die Wahl] das anziehende Spiel der Mady Chriſtians 
rträge zu ten. eneralſuperintende - der Modekönigin, die köſtliche Fahrt nad | (Dihily Bey) und das ſympathiſche Auftreten 


D. Zänker wird am Dienstag, dem 17, März 
d. J. den erſten Vortrag halten über das Thema: 
„Die Bibel und der moderne Menſch⸗ 7 
» Verband Dentiher Diplom- Kaufleute. 
Einen Vortragsabend veranſtaltet der 


3 Peter C. Leska (Graf von Tököly) in 
beſtes Verſtehen auf elöſt. Diana Karen ne 
wirkt als Fürſtin Petra von Siliſtrien groß⸗ 
artig. Dann folgen noch zwei gute Filme: Der 
vierte Mus mit Douglas Faire 


Amerika und der Wettbewerb der vielen 
Meyers um die Millionenerbſchaft ver⸗ 
helfen dieſem heiteren Spiel zu vollem Erfolge. 
Das Ganze iſt um den zu frohem Lachen reizen⸗ 
den Komiker Arno herumgebaut. Das Mädchen 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Nordweſten Milderung, einzelne Regenfälle. 
Im Süden und Oſten noch keine Aenderung 
des beſtehenden Witte rungscharakters. 
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Aktuelle Fragen 


der Berufsberatung 
Nundfunkzwiegeſpräch im Gleiwitzer Sender 


Zwei ſchwere Jungens abgeurteilt 


2 Fahre Zuchthaus — 1 Fahr 6 Monate Gefängnis 


Schach im Induſtrie⸗Gau 


Am kommenden Sonntag beginnen die Gan- 
wettfämpfe um die Meiſterſchaft des Indn⸗ 
ſtrie-Gaues. Teilnehmer an den Wettkämpfen. 
die in zwei Klaſſen an je 6 Brettern ausgetragen 


u hr e H Te e Fë m. e 58 t Einener Peri werden, find: Der vorjährige Gaumeiſter. 
an Nachwuchs, ſo daß die Zukunftsausſichten Ratibor, 20. Februar. I daillon, ein 10. Markſtück in Gold. 2 goldene Hals-] Schach-Club „Aljechin“ Beuthen, Schachclub 


Am Donnerstag beſchäftigte ſich das Er mei- 
terte Schöffengericht u. a. mit einem 
Einbru dient ahl verwegenſter Art. Den 
Vorſitz führte 
Beiſitzer waren Gerichtsaſſeſſor Leubuſcher, 
die Anklagebehörde vertrat Gerichtsaſſeſſor 
Schirmer, Angeklagt find der jährige Tilh- 
ler Johann © v w v ref und der 29jährige Dreher 
Johann Kampezyk aus Ratibor. Zu der Ber- 
handlung ſind 14 Zeugen, darunter der Vater 
und zwei Schweſtern des Angeklagten © vo w v- 
rek, ſowie deſſen Braut erſchienen. Goworek 

at, aus der Unterſuchungshaft ob aer auf der 
Anklagebank Platz genommen. Zu ſeinen Seiten 
9255 zwei Schupobeamte. Vor der Anklagebank 
teht Kampezyk. Die Vernehmung der Angeklagten 
ge taltete ſich äußerſt ſchwierig, denn beide Ange- 
lagten leugnen auf das hartnäckigſte die Tat 
begangen zu haben. Am 9. Dezember, nachmittags 
egen 4 Uhr, hatte ſich die Ehefrau des Kriegs- 
elhäbigten Karl Komorel, welcher Kaſſierer 
des Zentralverbandes Deutſcher Kriegsbeſchädigter 
iſt, aus ihrer auf der Coſeler Straße belegenen 

ohnung entfernt, um eines ihrer Kinder aus der 
Spielſchule abzuholen. Während ihrer Abweſen⸗ 
8 in ihrer Wohnung ein Einbruch 
verübt. 


Die Einbrecher waren durch ein Doppel- 
fenſter in die Stube eingeftienen, 


goen alle Schränke und ſonſtigen Behältniſſe er- 
rohen und nach den Kaſſengeldern des Komorek 
durchſucht. Sie erbeuteten 48 Mark Silbergeld, 
einige feltene Münzen, darunter ein Jubiläums- 
Fünfmarkſtück (Bremerhafen], ein goldenes Me- 


Max Rittner und Udo 590 Piel. 
iel- 
atür⸗ 


banks und Pat und Palachon in „Wege zu 
Kraft und Schönheit“. 


Gleiwitz 
„Va Banque“ im Capitol 
Kriminaltonfilm mit 


letten, 
eine Menge, der Frau ontore? gehörigen Sachen, 
2 Umſchlagetücher, 


Landgerichtsdirektor 3 3 mehr. 
us a5 zur Wohnung von innen abgeriegelt, 


kam, konnte er nicht in die Wohnun 
man dieſe gewaltſam 4 * 


Sofort wurde die Kriminalpolizei von dem 


bruch 


6 Monate Ge ängnis. 


Jie Rieinpandelspreije im Induftriegebiet 


Preisbericht vom Mittwoch, 18. 


„Springer“ Gleiwitz und die Schachvereine 
von Zaborze, Mikultſchütz, Sosnitza und Laband. 

Nach dem glänzenden Ergebnis, das die ober- 
ſchleſiſchen Vertreter auf dem Breslauer Kongreß 
erzielten, muß man auf ihr Abſchneiden unterein⸗ 
ander doppelt geſpannt fein. Unter anderen ftar- 
fen Spielern nehmen folgende Meiſter an den 
Wettkämpfen teil. Der deutſche Meiſter John. 
der z. Z. in Beuthen ſeinen Wohnſitz hat, und der 
ſchleſiſche Meiſter Maicherezyk, die den 
Schach⸗Club „Aljechin“ vertreten, der Stettiner 
Meiſter Juhre und der ſchleſiſche Meiſter Si⸗ 
korſki, die für Gleiwitz ſpielen werden. Durch 
die Teilnahme dieſer Meiſter, beſonders Meiſter 
Johns, der über internationales Können ver⸗ 
fügt, und z. B. einen Wettkampf mit Großmeiſter 
Spielmann gewann, find ſchöne und ſpan⸗ 
nende Partien zu erwarten. Die meiſten Aus- 
ſichten dürfte auch in dieſem Jahre Schach-Club 
Aljechin haben, die ihm nur durch die turnier⸗ 
erprobte Gleiwitzer Mannſchaft ſtreitig ge- 
macht werden könnten. Gezählt werden nicht wie 
im vergangenen Jahre die Wettkämpfe, ſondern 
die einzelnen Partien. 

In der 1. Runde treffen zuſammen: 

Beuthen — Zaborze in Beuthen, Promenaden 
Reſtaurant. 
; Mikultſchütz — Gleiwitz in Mikultſchütz, Rats- 
1 . 1 1 81 ae teller. ; i 
richt die Angeklagten zu den von der Staats- 1 ; 
no e Strafen. Kampczyk 1 Laband in 
wurde ſofort in Haft genommen. ; 


400 bis 500 alte Hundertmarkſcheine und 


ſeidene Schürzen, Kopftücher 
Um bei ihrer Arbeit nicht ge⸗ 
zu werden, hatten die Einbrecher die Zu⸗ 


enn als Komorek gegen 6 Uhr aus der Arbeit 
hinein. Als 
den Eintre— 


— 


pelang, den Haupttäter in der 
agten Goworek 


in das Wurſtgeſchäft von Mlodiſchewſki be- 


die Zeugenvernehmung 


wurden die Angehörigen ſchwer belaſtet. 

Der Staatsanwalt hielt beide Ange- 
klagten des ſchweren Einbruchsdiebſtahls für 
überführt, er beantragte gegen Goworek 

Jahre Zuchthaus, gegen Kampezyk 1 Jahr 


Sosnitza, Reſtaurant 


Beginn der Wettkämpfe um 10% Uhr. Die 
„A“-Klaſſen ſpielen nach der Schachuhr. Alle 
Schachfreunde ſind zu dieſen Turnieren koſtenlos 
eingeladen. Die Wettkämpfe finden alle 3 Wochen 
ihre Fortſetzung. Jeweils am Sonntag nach den 
Mannſchaftswettkämpfen finden die Einzelwett⸗ 
kämpfe ſtatt. Jeder Verein entſendet zu dieſen 
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Groß Streßliß 


* Aae da In dieſem Jahr finden im 
Kreiſe die Nacheichungen der dem Handels- 


Die Natur in ihrer bemunde en Weis. verkehr dienenden Maße und Gewichte ftatt. Im 


at uns koſtbare 


heit und ſtaunenswerten Fürſorge 5 A ie Nachei A oe 
Kräuter Vor b , „Stadtbezirk finden die Nacheichungen in der Zeit 
mittel ubs als Mittel Perg diabetin í Tale © bei bom 1 115 20. Mai, im Stadtteil En olohna bom 


23. bis 26. Mai ſtatt. Als Eichlokal ift das 


chtigen Erkennt⸗ 23. 1 
Reſtaurant Pieſchkalla beſtimmt 


zur Geſundheit führen ſollten. In der 


nis dieſer Kräuter, in ihrer rationellen Brege und hir i 
ram ror kongsi- es È Year * Das Ange ausgeſchoſſen. Beim Schießen 


Zuſammenſetzung liegt das Weſen 
Rur ein richtig kombinierter, vernünftig zuſammen⸗ 
geſetzter Tee tann die Leiden der Menſchen erfaſſen. 
Das iſt der bekannte theter Grundmanns anti- 
Bulneral Bulneral-Tee wird ärztlich 

ohlen und befonders begutachtet bei Neigung zu 
Rheumatismus, Gicht, Ischias und Arte» 


von Spatzen mit einem Teſching hielt der Arbeiter 
R. aus den Kalkwerken das Gewehr k unglüd- 
lich, daß ein Schuß den gegenüberſtehenden Ar- 
beiter V. traf. Das Geſchoß drang ins Auge un 
mußte operativ entfernt werden.“ 


rtenverkalkung. Bulneral-Tee ijt in ſämtlichen * Selbſtanſchluß. Zur: Vorbereitung des 
Apotheken erhältlich. È Selbjtanjchlu ß⸗Fernſprechbetriebes im Ort: 


gjabend im Dietrichſchen Saal ab. Im Mittelpunkt 


; Au * Dienſtjubiläum. Am 19. . —j feiert der 
netz ift der techniſche Ausbau der vorhande⸗ 


ijt de ) Wagenaufſeher Obſt fein 30jähriges Dienſtjubi⸗ 
nen Teilnehmerſtellen erforderlich. er au] läum bei der Reichseiſenbahn. : 
wird in nächſter Zeit vorgenommen. ie Koſten 


* Gauturnf Auf dem 3. Gauturntag des 
n der Oberſchleſiſchen Turnerſchaft 
am 15. Februar in Oppeln wurde unter anderem 
13 A 11 das diesjährige Gaut u But am 
13. und 14. Juni in der Guſtap⸗Freytag⸗Stadt 
Kreuzburg, in n mit der 70 jährigen 
Jubelfeier des hieſigen Männer⸗Turnvereins 
abzuhalten. Außerdem findet am 16. 8. ein kreis- 
offenes Schwimm fest in Kreuzburg ſtatt. 


Vom Arbeitsamt. Die Arbeitsloſig⸗ 
keit weiſt gegenüber der Vorberichtszeit 
wiederum eine weitere Zunahme auf und ſtieg 
die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden um 213 
auf 10 159 und die der weiblichen um 190 auf 
1016. Unterſtützungsempfänger wurden am Be⸗ 


der Umänderung trägt die Reichs poſt. 


„Kath. Männerverein St. Joſeph. Der Ber- 
hr im „Deutſchen 


Ev. Gemeinde. Am Sonntag hält 


A i die 
evangeliſche Gemeinde 


einen Gemeinde⸗ 


des Abends ſteht die Vorführung des Films „In 
Vater Bodelſchwinghs Spuren“, ie 
Filmvorführung findet für Kinder bereits nade 
mittag um 5 Uhr ſtatt. 


4 ii 
Der neue Opel 


der Wagen von ausgeprägtem Charakter, 


.... der Wagen des neuen Jahrzehnts! 


1931-1940! Ein Jahrzehnt der Tat- 
menschen, der Wirtschaftskämpfer, ein 
Jahrzehnt ständig sich steigernden Ar- 
beits- und Lebenstempos! Für die Men- 
schen dieser neuen Zeit schuf Opel einen 
neuen Wagen, - den 6Zylinder 1,8 Liter. 
Beim Bau dieses Wagens wurde mit alt- 
hergebrachten Ansichten über Auto- 
mobilkonstruktion und- erzeugung voll- 
ständig gebrochen! Trotzdem weist der 
neue Opel weder die bizarren Linien 
noch die technischen Tricks auf, die nur 


Au oft als wertvolle Fortschritte geprie- 


sen werden. Dies Meisterstück 
genialer Konstrukteure ist das Ergebnis 
jahrelanger Studien, eingehender Ver- 
suche und rücksichtslosester Proben. 
Diese neuen Wagen beweisen, daß im 
neuen Jahrzehnt Zuverlässigkeit und 
hohe Leistung nicht mit hohen Preisen, 
hohen Betriebskosten und hohen Steu- 
ern verbunden sind. Das ideale Verhält- 
nis zwischen Wagengewicht und Mo- 
torenstärke gibt den 1,8 Liter Modellen 
die Fahreigenschaften wesentlich teure- 
rer Wagen. 


Natürlich ein 6 Zylinder! 
Dieser neue Wagen desneuenJahrzehnts 


ist der Wagen, auf den Tausende ge- 
wartet haben, Ein 6 Zylinder, dessen 


ua OR © | 


DER NEUE OPEL 6 zr..1srrr. 


Preis niedriger ist als der mancher 
4 Zylinder, - ein Automobil, dessen Be- 
triebskosten so gering sind, daß zwei 
Wagen an Stelle eines großen, schweren 
Wagens gefahren werden können. Se- 
hen Sie sich den neuen Wagen des neu- 
en Jahrzehnts an, prüfen Sie, fahren Sie 
ihn! Machen Sie sich mit dem neuen 
Fortschritt in der Automobilkonstruk- 
tion, mit den neuen Wert- und Lei- 
stungsbegriffen vertraut. So viel kann 
Ihnen nur Opel bieten, - in der Tat der 
stärkste Beweis für Opels Führerschaft. 


Auf der Automobil- Ausstellung, 
Berlin, Halle I, Stand 15, und bei 
' den Opel-Sonderausstellungen in: 


AACHEN: 
19. JJ. — 1. III. Neues Kur- 
haus (Quellenhof) Mon- 
heimsallee 52 


BERLIN: 
27. JJ.— 1. III. Hotel Adlon 
Pariser Plats 
BRESLAU: 
19. JJ.-1. III. Neue Schweid- 
nitzerstraße 


DRESDEN: 
` 19.1.- 1.111. Pragerstr.43 
DUSSELDORF: 
19. IJ.-1. III. Rheinterrasse 


FRANKFURT a. M.: 
19. JI. J. III. Gebäude der 
Deutschen Bank, Kaiserpl. 

FRANKFURT a. d. O.: 
19. — 28. II. Schützenhaus 
Crossenerstr. 30 

FREIBURG i. Br.: 
19. 1J.— J. III. l-Haus, 
Kaiserstraße 14 


HAMBURG: 
19. JJ. — J. II. Alster 5? 


— 


HALLE a. S.: 
19.11. - I. III. Merseburger- 
straße 40 


KOLN: 
19. II. — 1. III. Hohen- 
zollernring 52 


KONIGSBERG: 
26. — 27. JI. Parkhotel 


LEIPZIG: 
19. JJ. — 1. IH. Johannis- 
platz 13-14 


MAGDEBURG: 

19. JJ.- 1.111. Hotel iur: ara 

burger Hof, Alte Ulrichstr. 
MANNHEIM: 

19, IJ. — J. III. D3,7 


MÜNCHEN: 
27.11.-3.111. Hotel Regina 
Palast 

NURNBERG: 

19. H. — 1. III. Herkules 
Saalbau, Treustraße 10 

STUTTGART: 

19.11. - 1.111. Ausstellungs- 
hallen, Gewerbehalleplatz 


* 


SINE 


4,8 LITER MODELLE sten je gebotenen Preis. 

Limousine (viersitzig) ).. » e e < o» RM 3299 
Sonnen-Coupe (viersitzig) ). M3495 
Sonnen-Limousine (viersitzig) ).. . RM 3450 
Cabriolet (mit 2 Reservesitzen) o œ ooo» RM 3175 
Lieferwagen. RM2950 


Fünffach bereift = ab Werk Rüsselsheim am Maß 


b 
E 


ämtern find zwecks 


richtstage 7533 männliche und 2414 weibliche ge- 
ählt. Da die Steigerung der Arbeit⸗ 
85 chendenziffer gegenüber den Vorberichts⸗ 
zeiten einen nicht unerheblichen Rück⸗ 
gang erfahren hat, kann angenommen werden, 
daß der Höchſtſtand nunmehr erreicht ſei. Die 
Zunahme der Arbeitſuchenden als auch der Unter⸗ 
ſtützungsempfänger verteilt ſich wiederum auf faſt 
alle Berufsarten und iſt vorwiegend auf Ent⸗ 
laſſungen kurzfriſtig . geweſener Arbeits- 
kräfte zurückzuführen. Bei Notſtandsarbei⸗ 
ten werden zur Zeit 54 Arbeitsloſe beſchäftigt. 
Kriſenunterſtützungsempfänger wurden 336 männ⸗ 
liche und 3 weibliche gezählt Den Wohlfahrts- 
evtl. weiterer Betreuung 
11 Perſonen überwieſen worden. 


* Von den Landfrauenvereinen. Der Kreuz⸗ 
burger Landfrauenverein hielt im Ver⸗ 
einshauſe eine Verſammlung ab, in deren Mittel- 
punkt ein feſſelnder Vortrag von Frau Asmus, 
Breslau, über unſeren deutſchen Zucker ſtand. 
Dem mit großem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trage folgte ein vorzüglich zuſammengeſtellter 
Film „Kriſtalle des Lebens“, der das Geſprochene 
im Bilde veranſchaulichte und viel Bewunderung 
auslöſte. — Der Landfrauenverein Pit⸗ 
ſchen—Jaſchkowitz macht bekannt, daß am 
24. Februar, nachm. 3 Uhr die in der letzten Ver⸗ 
ſammlung beſprochene Beſichtigung der Qand- 
wirtſchaftsſchule Kreuzburg mit Vor⸗ 
trag und praktiſcher Vorführung von Tiſchdecken 
und Servieren ſtattfindet. 


Berthelſchütz 


* 80, Geburtstag, 
Auszügler Daniel Wawrzetzka in Berthel- 
Kb in außergewöhnlicher körperlicher und gei- 
tiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag. 


Opreln 


* Perſonalnachricht. Regierungsrat Pro⸗ 
haſel von der Tation Regierung wurde zum 
Regierungsdirektor ernannt und an die 
ee der Regierung in Schneidemühl 
erſetzt. 


* Beitandene Reifeprüfung. Am Staatlichen 
Gymnaſium fand die Reifeprüfung für die Ober⸗ 
prima J ſtatt. Die Prüfung beſtanden mit „Gut“ 
die Oberprimaner: Bock, Boronowſki, 
Chriſtians, Czech und ferner Filla, ie 
haket Schnappka, von Villiecz, Qer- 
den, veffer, Jangetz, Kühnemann, 
Kuhnert, Meijel und Vieweger. An 
der Reifeprüfung der Oberprima II nehmen 21 
Oberprimaner teil. 


75 Sieh und Saatenmarkt. Während der 
Frühjahrsſaatenmarkt am Dienstag 
einen überaus guten Beſuch der Landwirte aufzu⸗ 
weiſen hatte, war der Vieh⸗ und Pferdemarkt nur 


ſehr ſchwach beſucht. Auf dem Saatenmarkt waren 


hauptſächlich die Oberſchleſiſche Warenzentrale 
[Raiffeiſen), die Oberſchleſiſche Saatzuchtgeſell⸗ 
ſachft, die Kalk⸗Induſtrie mit Düngemitteln und 
die Firma Klapper & Co. Oppeln, vertreten. Ab- 
ſchlüſſe wurden nur in geringem Maße getätigt. 
Der Pferdemarkt hatte einen Auftrieb von 
132 Pferden und 58 Rindern zu verzeichnen. Db- 
wohl die Preiſe ſehr niedrig gehalten waren, 
wurden nur ſehr wenig Käufe a echo 


* Generalverſammlung des katholiſchen Beam- 
tenvereins. Bei zahlreicher Beteiligung hielt der 
katholiſche Beamtenverein ſeine Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Pfarrer Sonnek gedachte 
der großen Tätigkeit des Vereins im vergangenen 
Jahre. Anſchließend folgten die Berichte der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder. Den Jahresbericht erſtattete der 
1. Schriftführer Tenſchert. Die Arbeit des 
Vereins erſtreckte ſich auf mannigfache Gebiete. 
Kaſſierer Gnilke erſtattete den Kaſſenbericht. 
Als 1. Vorſitzender wurde Regierungsdirektor 
Dr. Weigel und als Stellvertreter Oberpoſt⸗ 


ſekretär Scholz wiedergewählt. Als 3. Vorſitzen⸗ S 


ter wurde Wagenmeiſter Kopitz, als 1. Schrift- 
führer Regierungsinſpektor Tenſchert, als 
2. Schriftführer Verwaltungsſekretär Pohl, als 
1. Kaſſierer Poſtſekretär Gnilke und als 
2. Kaſſierer Oberwachtmeiſter Ogiermann 
gewählt. Am 6. März findet ein Theater» 
abend im Geſellſchaftshauſe ſtatt, und für Ende 
März iit ein heimatgeſchichtlicher Abend ` vorge- 
ſehen, bei dem Stadtarchivar Steinert einen 
Vortrag über „Ausgrabungen am Piaſtenſchloß“ 
halten wird. Ferner werden in Vorträgen Auf⸗ 
klärungen über Wohlfahrtspflege, Uebernahme 
von Vormundſchaften uſw. gegeben werden. Von 
beſonderem Intereſſe war die Mitteilung. daß 
durch die Provinz 90000 Mark zur Spei⸗ 
ſung von Schulkindern vorgeſehen ſind 
und damit auch in Oppeln die Schulkinderſpeiſung 
wieder aufgenommen werden kann. 


Miet⸗Geſuche 


Am 24. Februar begeht der 


und Unfallverficherung, 


Krappitz verliert vie 


(Eigener 


Krappitz, 20. Februar. | 

Nachdem ſich der Elternbeirat der 
Krappitzer Schulen mit der Beibehaltung 
der gehobenen Klaſſen beſchäftigt und frei⸗ 
willig beſchloſſen hatte, das Schulgeld um 5,.— Mk. 
pro Kind und Monat zu erhöhen, nahm nochmals 
die Stadtverordnetenverſammlung hierzu Stel- 
lung. Es wurde ausgeführt, daß der jährliche 
Zuſchuß der Stadt für die gehobenen Klaſſen 
9500 Mark beträgt. Nach Erhöhung des Shul- 
geldes um 5 Mark würde immerhin noch ein Zu- 
ſchuß von 6000 Mark durch die Stadt aufzubrin⸗ 
gen fein. In Anbetracht der finanziell u n gin- 
ſtigen Lage wurde dieſer Zuſchuß abgelehnt 
und beſchloſſen, die gehobenen Klaſſen am Ende 
des Schuljahres aufzulöſen. Man gab allerdings 


gehobenen Klaſſe 


Bericht) | = 
die Hoffnung immer noch nicht auf, daß ſich die 


Regierung bereit finden wird, helfend einzu⸗ 


ſpringen. 


Für die produktive Arbeitsloſen⸗ 


fürſorge iſt ein Arbeitsplan aufgeſtellt wor⸗ 


den. Unter Berückſichtigung der hierfür von der 
Stadt zur Verfügung ſtehenden Mittel ſind bor- 
geſehen: Ausbau der Spendelmühle zu 
Wohlfahrtszwecken, Ausbau eines Weges von den 
Anlagen nach Pietna, Ausbau des Seufzerwäld⸗ 
chens zu Erholungszwecken, Bau eines Durch- 
ganges von der Fiſchergaſſe nach dem Schwarz— 
viehmarkt, Verbeſſerung von Bürgerſteigen. Zum 
Abſchluß des Vertrages mit der Stadt und dem 
Turnverein hinſichtlich Benutzung der Turnhalle 
wurde eine Kommiſſion gewählt. 


* Generalverſammlung des Bürgervereins der 
Odervorſtadt. Der Bürgerverein der Oder⸗ 
vorſtadt hielt im Gaſthaus von Jonietz ſeine Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Der t. Vor⸗ 
ſitzende, Fleiſcher⸗Obermeiſter Hertel, gab 
einen Rückblick auf die Tätigkeit des Vereins im 
vergangenen Jahre. In der allgemeinen Auge 
ſprache wurde zum Ausdruck gebracht, an den 
u aT heranzutreten und für die Freie 
gabe des Bürgerſteiges in der Hedwig⸗ 
ſtraße, die vorläufig immer noch geſperrt iſt, 
einzutreten, um den Schreber stenbelipettt den 


großen Umweg nach der Kolonie zu erſparen. 
uch mit dem Brückenbau Über die Oder 
beſchäftigte ſich die Verſammlung. Bei Handel 


und Gewerbe beſteht die nicht unberechtigte Be⸗ 
ſorgnis, daß durch eine etwaige Verlegung der 
bisherigen Brücke ſchwere Schäden eintreten 
dürften. Der Magiſtrat wird daher erſucht 


werden, bei den Verhandlungen hierauf bejon- 


ders bedacht zu ſein. { < 

* Die Abſtimmungsfeiern im Landkreiſe. Im 
Feſellſchaftshauſe fand eine Beſprechung 
über die Durchführung der Abſtimmungsfeiern 
im Landkreiſe ſtatt, der auch Landrat Graf Ma⸗ 
tuſchka und vom Ausſchuß der Stadt General- 
direktor Dr. Przyſzkowſki beiwohnte. Es 
wurde hierbei beſchloſſen, in allen Gemeinden 
beſondere Feiern zu veranſtalten und 17 5 ört⸗ 
liche Ausſchuß zu bilden In den Organi⸗ 
ſationsausſchuß für den Kreis ſelbſt wurden 
Landrat Graf Matuſchka, Schulrat Mu- 
ſchalla, Carlsruhe, Hauptlehrer Stumpe, 
Frauendorf, Bürgermeiſter Baron, Krappitz, 
Landwirt Ender und Pfarrer Ogorek, Pris- 
kau, gewählt. 


* Generalverſammlung des Zentralverbandes 
der Kriegsbeſchädigten. Die Ortsgruppe des 
Zentralverbandes der Kriegsbe⸗ 
ſchädigten und Kriegerhinterbliebe⸗ 
nen hielt ihre Generalverſammlung ab, 
die von dem 1. Vorſitzenden, Rektor Süß mann, 
geleitet wurde. Die Ortsgruppe hat eine rege 
Tätigkeit auf dem Gebiet der Invaliden⸗ 
des Verſor⸗ 
gungs⸗ und Wohnungsweſens entfaltet. Rektor 
Süß mann ſah ſich infolge Ueberlaſtung mit 
Ehrenämtern genötigt, ſein Amt niederzulegen. 
An ſeine Stelle wurde Gewerkſchaftsſekretär 
zum erſten Male außer den Zakopaner Klubs 
übrigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. Drei 
Beiſitzer wurden neu hinzugewählt. 

* Stiftungsfeſt der ehem. Pioniere und Ver- 
kehrstruppben. Bei zahlreicher Beteiligung be- 
pin der Verein ehem. Pioniere und Ver⸗ 

e br Struppen im Saale der Handwerkskam⸗ 
mer ſein Stiftungsfeſt. Der 1. Vorſitzende 
tenzel begrüßte Kameraden und Gäſte, ins⸗ 
beſondere die Vertreter der Kommandantur und 
der Oppelner Reichswehr ſowie befreundeter 
Militärvereine. Den Auftakt für das Feſt 
bildete das Vaterländiſche Schauſpiel 
„Anno 1813“, das ebenſo wie eine von 4 Damen 
vorgetragene Humoreske lebhaften Beifall 
fand. Preisſchießen, Verloſung und Tanz trugen 
zur Unterhaltung bei. \ 


Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis Beuthen = 
1. Faſtenſonntag. 13 

Sonntag, den 22. Februar: Früh 5,30 Uhr hl. 

Meſſe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre- 

digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hochamt 

mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt 


Säcke 


Wohnung, naca e [10000-000MK. 
t . pe 
’ e 2 ee möbliertes leer, gebraucht, 
3 bis 4 Zimmer u. Beigelaß, wird ſofort 21 Š z. 2. Stelle v. Gelbit-|fanft und verkauft: 
zu mieten geſucht. Angeb. mit mme geber auf ſicheres] Erſte oberſchleſiſche 


Preisangabe unter B. 1664 an die Ge- 


ſchäftsſtelle dief. Zeitung Beuthen OS. | ger; 


Ein ſauberes, groß. 


in Miechowitz. Angel 


Grundſt. i. Beuthen 


Gl. 6340 a. die 
eh. ö. 6o a l eng. Angel, unt] SAckgroßhandlung 
na | B. 1654 a. d. G. d.] Sſaak Herszlikowitz, 


3to. Beuthen OS- [Preiswitzer Str. 31 


Kuhn: - f Zimmer i ker 
* age eee ia an 1 od. 2 Perf. m. Kaufgeſuche Telephon Nr. 2782. 


W oder J- Zimmer-Wohnung. 


Gefl. Anfragen an 
Baubüro Hindenburg, Sömulaſtraße 28/30. 
— — —— 


Geſchäfts⸗Verläufe 


Heute beste Existenz! 
Vollſt. einger Beſ'rahlungsinſtitut f. 
7000 Mt, ſof. n, auswärts 3. verkaufen. 
Anzahlung die Hälfte. Vorzügl. Leiter 
und Schweſter vorhanden. Raſch ent- 
ſchloſſene Käufer wenden ſich an 

Walter Bloch, München⸗Gräfelfing. 


Herrn. 


od. ohne Koſt ſofort 
od. ab 1. März zu 
vermieten. 
Beuthen O! 
Solgerſtr. 9, I. 


II Stellen⸗Geſuche 
Aelteres ſolides 


Fräulein 


m. guten Zeugn., das 
a. taeog Küche 
ſucht ab 1. . 3. 
Stellung b. kinderlof. Garderoben, Schuhe |veriagsanstait 
Ehepaar od. alleinſteh. 
Angeb. unter 


S., 


B. 1662 a. 
d. Ztg. Beuthen OS.] Beuthen, Ritterſtr. 7 Im nn freudige Stürmerreihe bleibt bis zum Spielende! artige Leiſtung. 


Kaufe getragene 
Herren- und Damen- 
Garderoben, Schule. 

zahle die höchſt. Preiſe. 

Komme auch auswärts. 

A. Miedzinſti, Beuth. 

Krakauer Str. 26, 3. 


Beſte 


muß Ihnen für ihre Ge- 


Stck. I. 


gerade gut genug sein. 


Kaufe Die gute Drucksache 


getragene 


führt, ia 4 
Soe tire etren- und Damen 


liefert Ihnen die 
Druckereider 


zahle d. höchſt. Breite Bashen Gs. 
Friedrich, 


d. Geſchſt. 


Meſſen. 


schäfts - Drucksachen | P 


(G. P. da Paleſtrina, miſſa brevis für 4. und 5ftimmi- 
gen gem. Chor à cappella); 11,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt. Nachmittags 2 Uhr Kinderkreuz⸗ 
wegandacht; 3 Uhr polniſche Faſtenpredigt, darauf poln. 
Kreuzwegandacht; 5 Uhr deutſche Kreuzwegandacht; 
6 Uhr deutſche Faſtenpredigt, darauf hl. Segen. In 
der Woche, täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. 
Mittwoch, nachmittags 4,15 Uhr, deutſche 
Kreuzwegandacht; abends 7,45 Uhr Männerkreuzweg. 
Freitag, nachmittags 3 Uhr, polniſche Kreuzwegandacht. 
Sonnabend, abends 7,15 Uhr, deutſche Veſper ⸗ 
andacht. Mittwoch, Freitag und Sonnabend nächſter 
Woche ſind Quatembertage. Die hl. Taufe wird gefpen- 
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Schwere Niederlage der einheimiſchen Bor- 
ſtaffel 
[Eigene Meldung.) 
Ratibor, 20. Februar. 

Das mit großer Spannung erwartete Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen einer oberſchleſiſchen 
Auswahlmannſchaft im Boxen und der öſter⸗ 
reichiſchen Länderacht, das heute abend im 
großen Saale des Deutſchen Hauſes vor ſich 
ging, geſtaltete ſich für die in großer Zahl er⸗ 
ſchienenen heimatlichen Boxſportanhänger, die 
den Saal bis auf den letzten Platz beſetzten, 
durch das ſchlechte Abſchneiden der 
Oberſchleſier zu einer Enttäu⸗ 
ſchun g. Man kann den verantwort⸗ 
lichen Leitern den Vorwurf nicht erſparen, 
daß fie angefichts eines ſolchen Gegners bei 
der Auswahl der oberſchleſiſchen Mannſchaft 
nicht beſonders ſorgfältig vorgegangen find. 
Die einzigen Siege für Oberſchleſiens Farben 
buchten Mildner (ABC. Gleiwitz) und 
Loch (Heros Beuthen). 


Heute tragen die Oeſterreicher in Königs⸗ 
hütte den Länderkampf gegen Polen aus. 


Schönrath beſtraft 
Der Krefelder Schwergewichtsboxer Hans 
Schönrath, der beim letzten Boxabend im 
Berliner Sportpalaſt einen ſo überraſchend 
mäßigen Kampf lieferte, iſt vom Sportausſchuß 
des Verbandes Deutſcher Fauſtkämpfer 


lempfindlich beſtraft worden. Der ent⸗ 


ſprechende Beſchluß lautet: saafi 

„Haus Schönrath wird in eine Geldſtrafe 
von 500 Mark genommen, weil er in nicht pflicht⸗ 
gemäßer Verfaſſung am 17. Februar im Ber⸗ 
liner Sportpalaſt zum Kampf angetreten iſt. 
Schönrath wird ferner ſo lange ſuspendiert, 
bis er ſeine Ringfähigkeit in einem Befähi⸗ 
gungskampf erneut unter Beweis geſtellt hat.“ 


Hindenburg⸗Gymnaſium ſchlägt Oberreal⸗ 
ſchule mit 8:0 i 
Am Donnerstag nachmittag ſtanden ſich auf 


dem Schulſportplaß in Beuthen die Fußball⸗ S 


mannſchaften der Oberrealſchule und des Hinden⸗ 
burg⸗Gymnaſiums in einem Freundſchaftsſpiel 
gegenüber. Vor einer mehrhundertlöpfigen Bu- 
ſchauermenge mußten die Oberrealſchüler eine 
unverdient hohe Niederlage hinnehmen, Leider 
poca die ſchlechten Platzverhältniſſe beide 

rteien an der vollen Entfaltung ihres wahren 
Könnens. Bald nach Anſtoß der Oberrealſchlle 
wird das Gymnaſiaſtentor lange Zeit ſtark be⸗ 
lagert. Aber langſam verſchafft fih die Hinter: 
mannſchaft Luft, nun geht das Gymnaſium 
um Angriff über. Bei einem ſchnellen 
ruch nimmt der Halb 


ine 
77 rechte eine Flanke von 


ut auf und verwandelt ſie durch einen 
rachtſchuß zum erſten Tor für das Gym- 
naſium. Gegen Ende der erſten Halbzeit ver- 
ſuchen die Oberrealichüler mit aller Macht aug- 


zugleichen. Nach Wiederbeginn ſpielen die g ge Louis Ho 


realſchüler weiter überlegen. Doch 
unfähigkeit ihres À 

ps neriihe Verteidigung 1 poer Čr- 
olg. In der letzten halben unde liegt das 
Gymnaſium dauernd im Augriff, und die ſchuß⸗ 


turmes ſowie die gute 


‚rinachirichien 


Durk- | f 


det: Sonntag, nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag und 
Freitag, früh 9 Uhr. 


Pfarrkirche St. Maria Beuthen OS. 


1. Faſtenſonntag (Invocabit): Um 6 und 7,30 
Uhr hl. Meſſen; 8,15 Uhr deutſche 10530 40 8,45 Uhr 
Hochamt; 10 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr polniſche 
Faſtenpredigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. 
Meſſe. Nachmittags 2,30 Uhr polniſche Kreuzwegandacht. 
Abends 6 Uhr deutſche Faſtenpredigt und Segensandacht. 
An den Wochentagen: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 
8 Uhr hl. Meſſen. Freitag, nachmittags 4 Uhr, polniſche 
Kreuzwegandacht; abends 7,15 Uhr deutſche Kreuzweg ⸗ 


ag Sonnabend, abends 7 Uhr, deutſche Veſper⸗ 
andacht. Taufſtunden: Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, 
Montag und Donnerstag, vormittag 9 Uhr. Nacht. 


krankenbeſuche ſind beim Küſter, Tarnowitzer Straße 10 
(Fernſprecher 2630), zu melden. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche Beuthen DE. 


Sonntag, den 22. Februar, 1. Faſtenſonntag: 
6,30 Uhr Frühmeſſe mit Anſprache; 7,30 r Kinders 
meſſe; 8,30 Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinſchafts⸗ 
kommunion der Teilnehmerinnen an den hl. Exerzitien. 
Gleichzeitig Generalkommunion der Jungman» 
ner. Nach dem Amt iſt Päpſtlicher Segen, Te Deum und 
ſakramentaler Segen. Um. 10 Uhr Akademiker⸗Gottes , 
dienſt mit Anſprache. Um 11 Uhr Hochamt mit Predigt 
und hl. Segen. Abends 7 Uhr Faſtenpredigt und hl. 
An den Wochentagen ſind die hl. Meſſen 
Dienstag, Feſt des hl. Apoſtels 
Mittwoch, 


Segen. 
um 6, 7 und 8 Uhr 
Matthias, um 8 Uhr Amt mit hl. Segen. 
abends 7,30 Uhr, Joſephsandacht. 
wegandacht. Sonnabend Muttergottesandacht. — 
Beichtgelegenheit während der hl. Meſſen und zu den 
Abendandachten. Nächſten Sonntag, 1. März, Männer. 
fonntag mit Gemeinſchaftskommunion der Männer. Die 
Feier des Einkehrſonntags fällt aus. Am Sonntag, dem 
8. März, beginnt in unſerer Kirche eine Religiöſe 
Woche für Männer und Jungmänner, die P. Georg 
von Sachſen, S. J., halten wird. Die erſte Pre» 
digt iſt am Sonntag, 8. März, nachmittags 5 Uhr; an 
den Wochentagen täglich 7,30 Uhr abends. Alle Männer 
und Jungmänner ſind herzlich dazu eingeladen. 


noch ſiebenmal erfolgreich. Die 


Tore ſchoſſen 
Pryſſok, Goy, 


Nocon und Sierla je 2. 


Der Schiedsrichter war viel zu nachſichtig. 


der IFE, Prag in Deutſchland 


Ein ſehr umfangreiches Frühjahrspro⸗ 
gramm, von dem fi ein großer Teil in 
Deutſchland abſpielt, hat der Deukſche Fu ß⸗ 
ball Club Prag zuſammengeſtellt. Die Pra- 
ger ſpielen zunächſt am 1. und 6. April in Leip⸗ 
zig beim Oſterturnier des VfB. Leipzig, am 
3. Mai ſind ſie bei Guts⸗Muts in Dresden 
zu Gaſte, für den 30. und 31. Mai ſind Spiele 
mit den Niederlauſitzer Vereinen Hoyers⸗ 
werda und Preußen Görlitz abgeſchloſſen worden. 
Gelegentlich des 35jährigen Jubiläums des DC. 
iſt Jahn Regensburg für den 16. Mai 
zu einem Gaſtſpiel in Prag verpflichtet worden. 


Tildens glänzendes Profidebut 
„Big Bill“ ſchlug Karl Kozeluh 


Das Erſtauftreten des berühmten amerikani⸗ 
ſchen Tennisſtars William T. Tilden als Be⸗ 
rufsſpieler hatte weit über 10 000 Zuſchauer nach 
dem New⸗Norker Madiſon Square Garden gelockt. 
Als Gegner ſtellte man Tilden keinen Geringe- 
ren als Karl Kozeluh entgegen, den der 
Amerikaner ohne Satzverluſt mit 6:4, 6:2, 6:4 
beſiegte. Das Ergebnis muß jedoch mit einigem 
Vorbehalt aufgenommen werden, denn. der. be 
rühmte Tſcheche war erſt wenige Tage zuvor in 
New York angekommen und war naturgemäß 
durch den Klimawechſel ſtark gehindert. 


Breslaus SGechstagefeld 


Die Teilnehmerliſte für das 7. Breslauer 
Sechstagerennen, deſſen Durchführung in der 
Zeit vom 27. Februar bis 5. März geſichert ift, 
zeigt folgendes Bild: 

Rieger / P. van Kempen, Thollembeek / Braſpenning, 
Bühler / nabenhans, Manthey / Maczynſki, Schön / 
Pijnenburg, Dinale / Negrini, Junge / Göbel, Sies 

Thierbach, Made en mann, Faudet / Louet, 

reuß /Reſiger, Krüger / Funda, Knappe / Kutz. 


Eisſportereigniſſe in Berlin 


An den, letzten Tagen der dieswinterlichen 
Eisſportſaiſon im Berliner Sportpalaſt gebt es 
noch einmal hoch her. Hana iſt am 22. und 
23. Februar eine zweitägige Veranſtaltung vor- 
geſehen, in deren Rahmen auch die Berliner 
Kunſtlaufmeiſterſchaften zur Durch⸗ 
führung gelangen. Im Anſchluß an die Kunſt⸗ 
laufen finden internationale Eishockeywettſpiele 
ſtatt. Im erſten Spiel ſtehen ſich die ungari⸗ 
ch e ationalmannſchaft und die erſte 
Garnitur des Berliner Schlittſchuh⸗ 
Clubs gegenüber, das zweite Spiel beſtreitet eine 
hauptſächlich aus Davoſer Spielern beſtehende 
weizer Mannſchaft gegen die Reſerven 
des Schlittſchuh⸗Clubs. Am Montag, 23. Februar, 
pielen dann ebenfalls ab 8,15 Uhr die Schweiz 
gegen r I und Ungarn 
gegen Schlittſchuh⸗Club II. 

Den Höhepunkt und Abſchluß der Eisſport⸗ 
ſaiſon im Sportpalaſt bilden dann vom 27. Fe- 
brugr bis 1. März die Weltmeiſterſchaften im 

skunſtlaufen für Herren. Damen und Paare 
ſowie das Eishockey urnier um den Eu ropa⸗Pokal, 
an dem der Weltmeiſter Canada, der Europa- 
meiſter Deiterreid, die Tſchechoſlowa⸗ 
ei und die deutſche Nationalmann⸗ 
ſchaft teilnehmen. 


Weltrekord im Gewichtheben 


Mit einer Glanzleiſtung wartete der Halb- 
Fü bei den franzöſi⸗ 
ewichtheben in Pa- 


— 


— 


en Meiſterſchaften im y b 
ris auf. Es gelang ihm, feinen eigenen Welt- 
rekord im beidarmieen Stoßen um 
2,5 kg auf 153 kg zu verbeſſern, bei einem Rör- 
pergewicht von nur 77,6 kg gewiß eine groß- 


Freitag Kreuz ⸗ 


a” 


Eo 


deutſchen Geſandtſchaf 


Aus aller Welt Unter dem Druck der Gewerkschaften 


ll Meiderich muß Nillgelegt werden 


[Telearapbiſche Meldun ah 


Feuerwehr gegen verdorbenen 


Magen 

Berlin. In Berlin wurden mehrere Löſchzüge 
der Berliner euerwehr auf den Alarm „ = 
ihenleben in Gefahr“ unter Leitung bon Dber- 


baurat © e m fo w un dem Hauſe u. 
ſtraße 95 im Südoſten Berlins nach einer Woh- 
nung, die der — Friedrich Ludwig mit 
einer Frau, deren Schweſter und zwei Heinen 
Kindern bewohnt, gerufen. Am Morgen 2 — 
der Dachdecker aufftehen, um zur Arbeit zu geb en, 
jedoch wurde er von einem heftigen Uebelſein be. 
allen und brach im Schlafzimmer zuſammen. 

uch bei den anderen Perſonen machten ſich die 
Vergiftungserſcheinungen bemerkbar. Die pen 
hatte noch die Kraft, fih zum Hausflur þin- 
auszuſchleppen, um Radh arn auf den Vorfall 
aufmerkſam zu machen er Feuerwehr gelang es 
glücklicherweiſe, alle fünf Perſonen ins Leben zue 
rückzurufen. Der Mann mußte in das Urban» 
Krankenhaus eingeliefert werden Die Gaswerke 
unterſuchten ſofort ſämtliche Leitungen der Woh- 
nung, konnten aber keinen Defekt entdecken. Auch 
eine Oxydgasvergi tun 3 ausgeſchloſſen. Es 
ſcheint ſich nach Annahme der Polizei um eine 
Vergiftung zu handeln, die durch die Einnahme 
einer verdorbenen Speiſe entſtanden iſt. 


Der falsche Handelsattach& 
der deutschen Botschaft 


Den Haag. Durch die hieſige Polizei wurde ein 
internationaler Betrüger entlarvt und 
feſtgenommen. Der Betpüger, Pis vorgegeben 
hatte, Dr. Riede zu heißen und Handelgalfache 
bei ber deutſchen Bolſchaft i in Paris zu lein, hatte 
verſucht, eine Juwelierfirma um Koſtbarkeiten im 
8 von 7500 Gulden zu ſchädigen. Der angeb. 
— 2 Bi 4 — 29 jähriger Oeſterreicher 

vat ſehr drei ſt auf und brachte 
elbf einen von dem mißtrauiſch gewordenen 
welier verſtändigten Kriminalkommiſſar einen 
genblick dadurch in Verwirrung, daß er ihm 
einen angeblich von dem deutichen Botſchafter 
in Paris von Hoeſch ger offiziellen 
Ausweis vorzeigte. Na mit der 
t im Bin — ne jedoch 
daß die Naser zwar gut nachgeahmt, das 
Dokument jedoch gefälſcht war. Als die Polizei 
ferner Verdächtigen noch zwei aal 
Mäſſe, einen e und einen tſchechoſlo 
wakiſchen, vorfand, legte der Verhaftete endlich 
ein „ Er machte der Done: 
Polizei ſogar ein Kompliment parah 
ihr die Aufdeckung feines heile ſo e 
lungen fei, während ihm angeblich die glei 
N in anderen Ländern wiederholt geglückt 
eien. 


Flurschaden durch Skifahren 


Bern. Die Bauern des Berner Oberlandes 
haben in einer Klage recht bekommen, die Siis 
läufern das Laufen über die verschneiten Felder 
verbieten will. Sie konnten nachweiſen, daß durch 
Guthe he der Schnee e in 
ben e e emei e AT 

rn. Schadenerſatzzahlungen, die die Stadt Pi 
angeboten hat, ſind von den charakterfeſten 
Bauern zurückgewieſen worden. Andere gapa 
zer Kantone follen 8 mit dem gleichen Vo 
geben gedroht baben 


Duisburg ⸗ Hamborn, 


20. Februar. Die Direktion der 


Vereinigten Stahlwerke Ruhrort⸗Meiderich macht durch Anſchlag bekannt, 


daß die Hütte morgen geſchloſſen wird. 


Trotz des Ergebniſſes der 


Belegſchaftsbefragung durch Oberbürgermeiſter Dr. Jarres ſehe ſie ſich 
bei dem einmütigen Widerſtand der Gewerkſchaften gegen die Fort⸗ 
führung zu verminderten Löhnen außerſtande, die Stillegung zu vermeiden. 


In der heutigen Beſprechun fien dem Ar- 


beitgeberverband Nordweſt und den Gewerkſchaf. 
ten erklärten ſich alle Gewerkschaften 
außertarifliche Vereinbarung auf der 


Hinter versch'ossenen Türen . 


gegen eine 
rundlage 
des Vorſchlages der Vereinigten Stahlwerke zur 
Fortführung der Hütte Ruhrort⸗Meiderich. Die 


Werksleitung ſteht auf dem Standpunkt, daß ihr, 
um ſich nicht den Bolgen eines Tariſbruches aus- 
zuſetzen, durch die Haltung der Gewerkſchaften 
die Weiterführung der Hütte Ruhrort⸗Meiderich 
unmöglich werde. 


Pfadfinder⸗Berufungsprozeß in Poſen 


[Telearaphiſche Meldun af 


Poſen, 20. Februar. Vor dem Poſener Appel- fib in der Berufungsperhanblung 
lationsgerichtshof begann der ſogenannte paiard führt Oberlandes⸗ ihtsrat Krynicki. Die 
l Pole R Führer der deutſchen Juge nd Anklage vertritt Staatsanwalt Dr. Cuziel, der 
in Polen rchardt, Mielke 2 — auch in der erſten Inſtanz bereits An kla 
Pre 75 Die Angellagten, denen Hochver vertreter war. Die erteidigun baben 
rat zur Laſt gelegt wird, follen die militäriſche] die 1 Grzegorzewſki 
Ausbildung benti aus Polen in Spi 


ug 
Deutſchland betrieben haben. 


wirt darin erblickt, daß die Angeklagten ber- 


Dieſes Vergehen 


eich zu inn der Verhandlung beantragte 
der e Ausſchluß der Oeſſen flach 


ſchiedenen Jugendlichen die Möglichkeit zur Teil⸗ keit w Gefährdu 5 . 3 
nahme an einem Sportkurſus 8 In 8 Diberi ach Antrage 
der erſten Inſtanz wurden die Angeklagten nach] Gericht be die Deffentlichleit ausguf lichen 


einer Verhandlung hinter verſchloſſenen Türen 
zu Gefängnisſtrafen verurteilt. Den Vor- 


reſſetiſche ae Tribünen wurden geräumt. 


15 Lawinenopfer an einem Tage 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 20. Februar. Am Freitag haben 
ſich in den Alpen zwei außergewöhnlich ſchwere 
Lawinenunglücke ereignet. Im Me⸗ 
delſertal in Graubünden hat gegen 7,30 Uhr 
eine große Lawine das „Gaſthaus zur Poſt“ in 
Plaata verſchüttet und vollkommen eingedrückt. 
Das Unglück hat ſieben Todesopfer gefordert. 
Außerdem ſind zwei Perſonen ſchwer und eine 
dritte leicht verletzt. Im Laufe des Nachmittags 
gingen in der Gegend noch zwei größere La⸗ 
winen nieder, die Straße iſt 15 Meter hoch ver» 
5 


Ind Weſttirol ging bel Inner- Bill 


5 eine Lawine aus 2400 Meter Höhe in 
die Tiefe, riß auf ihrem Wege vier Mühlen nie⸗ 
der und erfaßte ſchließlich das Haus des Bauern 
Meir, das vollkommen vernichtet wurde. Der 


Bauer und ſeine ſieben Kinder ſind tot, 
Frau konnte ſchwer verletzt geborgen werden. 

In der Nähe von Innsbruck fand die Gen⸗ 
darmerie nach faſt 8 Tage langem Suchen in 
einem leeren Heuſtadel einen völlig ermatteten, 
halb erfrorenen Skifahrer, der feit dem 9. Fe- 
bruar vermißt wurde. Er war auf einer Tour 
auf den Hahnenkamm in eine Staublawine ge 
raten, hatte ſich retten können und war dann er⸗ 
mattet in die Hütte geflüchtet, wo er 8 Tage ohne 
Nahrung auf der Hütte zubrachte und nicht mehr 
die rat hatte, etb, den Alien zu Anternehnen 


In Auer von 8⁰ Jahven it berite boriiting 
der bekannte Zementinduſtrielle Geheimer Kom- 
merzienrat Dr h. c. Friedrich Schott in Dei 
delberg geſtorben. 


feine | promp 


| Handelsnachrichten | 


Frankfurter Börse 


Sehr still 

Frankfurt a. M., 20. Februar. Die Abend- 
börse war außerordentlich still. Kursverände- 
rungen traten nicht ein. Amtlich notierten: 
Barmer Bankverein 100%, Commerzbank 108%, 
IG. Farben 139. Kulisse: Danatbank 1%, Deut- 
sche und Disconto 106%, Hapag 65, Lloyd 67, 
Aku 78, AEG. 108%, Bemberg 68, Deutsche 
Linoleum 108, Licht und Kraft 118, Gelsen- 
kirchener 76, Gesfürel 111, Goldschmidt 38%, 
Harpener 73, Holzmann 78%, Kali Aschersleben 
131%, Mannesmann 67, Lahmeyer 120, Phönix 
55%, Schuckert 12%, Siemens 178%, Waldhof 
%, Vereinigte Stahlwerke 58%, Otavi 35%. Im 
Verlauf ohne wesentliche Veränderungen. Ge- 
schäft kam nur geringfügig zustande. Die 
Kurse waren auf dem Mittagsschluß gut be- 
hauptet. Schlußkurse: Barmer Bankverein 
100%, Berliner Handelsgesellschaft 121, Com- 
merzbank 108%, Darmstädter 135, Deutsche 
Bank 106, Dresdner 106%, Chade 255, Deutsche 
Linoleum 108, Licht und Kraft 118, Farben- 
industrie 139, Metallgesellschaft 76, . Rheinstahl 
71%, Rütgerswerke 49%, Stahlverein. 58%. 


REES TEE SEE ET 


Metalle 


Berlin, 20. Februar. Elektrolytkupfer (wire 
bars), prompt, eit Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 9874. 
en 20. Februar. Kupfer 90 K wx G, 
Blei 9 B., 27 G., Zink 27 B., 8% G 
London, 20. Februar. Kupfer, Tendenz. wm 
regelmäßig. Standard per Kasse 48 - 
per drei Monate 46/4676, Setti. Preis 46%, 
Elektrolyt 494-350, best selected 484—493, 
Elektrowirebars 50, Zinn, Tendenz 
mäßig, Standard per Kasse 122⁄-—123, per drei 
Monate 1244 —124%½, Settl. Preis 123, Peata 
197%, Straits 19%, Blei, Tendenz fest, ausl. 
t 14%, entf. Sichten 14%, Settl. Preis 
14%, Zink, Tendenz fest, gewöhnl. prompt 13%» 
entf. Siohten 13/0, Settl. Preis 13%, Antimon 
Regulus, chines. per 2%, Quecksilber 226, 
1 cif 11%, Silber 12%, Lieferung 
12! /ıs, 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 20. Februar. Tendenz er 
Februar 6,60 B., 6,50 G., März 6,60 B., 655 G. 
April 6,65 B., 6.60 G., Mai 6,70 B., 6.65 G. Ang. 
715 B. 7,10 G: Okt. 73 B., 725 G., November 
740 B., 730 85 Dezember 7,50 B., 7,40 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, Tendenz stetig. März 11,65 B., 
11,61 G., Mai 11,98 B., 11,9% G., A 12.28 B., 
12,21 G., Oktober 12, 48 B., 12,43 G., Dezember 
12,65 B., 12,61 G., Januar 1931: 12,72 B., Di G. 


Berliner Börse vom vom 20. . Februar 1931 


'  Termin-Notierungen 
Ant. Schl. Anf.- | Sch! 
kurs kurse | kurse 
Hamb. Amerika |6414 5 
Einassa Dampf. 104 Kaliw. Aschersl. 132 
Nordd. Lioyd 67% 66%. t 6614 64% 
Ban 100% ſc v — —— B. 56% ur 
Beri. W N n.-Neuess. 
Sean MaE 10814 iet | Mannesmann — Pen 
Darmst.&Nat-B 185 185 Manefel — Fran 
Dt. Rank u. Dise. |106. 106% | Masch.-Bau-Unt. 12 — 
Dresdner 11614 106% | Metallbank é 

N m | Oberbedar! 

13 16 Oberscht.Koksw 74% 74% 
Allg.Blextr.-Ges. 1021, |113 Oren Koppel 47% |47 
Bemberg 69% 168% | Ostwerke 148 

ann Elek. avi 88 18534 
rus Risen 46” niz Bergb. 58% 155% 
Chari Wasserw. 0 190% | Potyphon 152 |1511» 
Daimler-Benz . |246. An ‚Braunk. 187½ |1581 
Dessauer Gas 1115 115½ | Rheinstahl 7186 71½ 
Dt. Erdöl 664 67% Rütger: 40% 50 
Elett, Lieferung |1177% |119 Salsdetturtb 20194 |203 
L G. Farben 39, 188 Elekt. u. G. 112 18 
Gelsenk. Bergw. % |104 | Sehuitheiß 2 |1731% 
Harpener „21¼ 235 e 177% |1781% 
Heeseb Eis.u.St. 6214 16894 Svenska 20 250 
Holsmann Ph, |78 79 Ver. Stahlwerke 884% 60 
Kassa-Kurse 
ersi deut 
Versicherungs-Aktien | Hypothek: B 1184 . 
heut do. Urberseeb. 78% 
Aachen-Münch. 88 Dresdner Bank I. 
Alam Lebens. 155 155 esterr.Cr.-Anst 275% 
Allianz 7 7 160% 162 Freuß. B . 
Franki. Allgem. do. oait; Bod, 
Verkehrs-Aktien SüchelscheBank 
4.0.1. Verkehrsw. 56 6614 hl. Bo t 
Alg. Lok. u. Strb. 1119 |119 Wiener Bank-V. 5, 
Canada 22/8 1228 
Se mung E een g gn Brauerei-Aktien 
. 8 
Bapag wu 64 Berl. Kindi-B. 1375 1875 
Hamb, Hochb. 68 6850 ortm, Akt-B. 16 165 
Hamb. Sudam 129 129 do Ritter-B. 89 1854, 
Haunov. Strb, 88% Bst» fdo. Uni 191 188 
Bansa Dampi. 108% 107% | Bngelbardt-B. 142 142 
Mago. Strb. 454% 44% pa 112% 
Norde Lioyd 16714 67% | Löwenb: ie 68 
tung 83 83 Reichelbrä 19712 
— 38% |38 Sehulth.Patsenh. 1801 170/ 
@schipk. Finst. 127 1128 v. Tuchersche 106 105 
Bank-Ak tien Industrie-Aktien 
Ades „ 185% f Accum. Fabr. 14½ 118½ 
Bank t, Br. nd. 118ʃ½ 111 Adler P. Cem. 81 
Bank . elekt. W. 101% 100 A. k. G. 027 |1021 
=V. 100 100 do. Vors.-A. U 
Bays: typ. u. W 182% 188 ora. B 
%0. Ver.-Hu 185 135 AG. t. Bauaust |18 125% 
Beori. Handelsge» 120 119 Alfeld-Delli 86% 13496 
Gomm. u. Pr. B. 108 108 ¼ Alg. Kunstafhae 71% 78 
Darmst. u. * 1341, 135 mend. Pap. 87% 8“ 
Di Asiar. 88 188 nhalt Kohienw %s? 15214 
DÈ Bank Disc. 10% 105% | Aschaff. Zeilst. 70½ 0% 
Augeb. Nürnb, 62 60 


heut ee heut A 
Bachm. & Lade, 724% 74 f ` 
i| Barop. Walaw. 30 3 fGoldschm. Th. 20 . 
Banalı AG. 22, 22½ Görlitzer Wagg. 82½ 3 
Bayer. Motoren 72 fi, |Gruschw. Text. 11 jean 
Bayer, Spiegel |8214 32½ 
Bemberg 623% 64 
Berger J., Tiefb. [285% 1 Hackethal Dr, 58¼ 58 
Bergmann 114% 112½% Hageda 9% 189% 
Gub, Hott, 15% |151 Hamb. El. W. 117 108 
10. Holzkont, 25% 25% | Hammersen 75 76 
do. Karteruh. Ind. 48 ¼ |48 Hannov. Masch. 20 20 
do. Masch. 86%, 30% Harb. E. u 48th 146 
3 Neurod. K 45% 45% Harp. Bergb. 70% 71, 
Mesag. 25. 25 Hedwigsh. 69 
Beton u. Mon. 65% 165% Hemmer Pu. 124 120% 
Bösp. Walzw. 37 88 Hilgers 40 40 
Braunk. u. Brik, 111014 |110% |Hirsch Kupfer 121 |1201 
Braunschw;Kohl |220 Hoesch Eisen 68 64 
Breiten 7912 Hoff. Stärke 54 54 
Brem. All 190 180 Hohenlohe 45 
Buderus Risen. 48¼% 48½ Holzmann Ph. 78¾ 77 
Byk. Guldenw. 42 2 Horchwerke 892 19 
„ e r 
: uta. au n 4 
eg RR Autschent C. M. 42½ [421% 
. — * 46 
e ne Bergbau 8% |167 
1. 
a er 5 107 do.Genußschein. joa Ion 
en ee 2821). 280% 
mpania Hie, 2 b 1801 1 
Cone. Spinnerei 24% (8814 Pornoa & Co. APA —5 
Cont. Gummi 109% 112 lungh. Gebr. 32% 32ʃ½ 
Daimler Da zu 
Dt Allan. Teles, , loi genie Porz. 128% 1244, 
do. Bráöl 60% 67½ Kais. Keller 48% 48½ 
do. Jutespinn. 4114 all. e 181 18114 
do. Kabelw. 50%, 14914 | Kali-Chemie 101 ½ 101 
do. Linoleum |108 100 ¼ J Carstadt sus Bit 
do. Schachtb, 81 77 Kirchner & Co, 31½ |31 
2 Steinzg. 116 ‚1179 [Klöckner i 71 58 
do. Telephon 87 197 Koehlmann 8. 70 m 
do. Ton u. 8. |8214 |821 [Köln-Neusss. B |7 * 
do. Wolle in |4 Koln Gas u. El. 4 43ta 
do. Eisenhandel 38% 3  fKölsch-Walzw. |23 428 
Doornkaat 73 Körting Gebr. 30½ 12014 
e in 8 libia seen . bia 
° n 
Dyuam. Nobel |67 669% Ku md Treibriem. 42 
Eintr. Braunk, It 111 
Bisenbahn- Lahmeyer & Co. 112114 22 
Verkehrem. 142 140% JLaurahütte 33 
Blektr.Lieferung % 1g Leipa. Pianot. Z. | 7½ | 8 
do. Wk.-Lieg. 117 1 nh. Braunk. 184 84 
do. 60 repo be [29% ha 
do. Licht u. Kraft |137% |116'% [Lindes 14044 145 
p. 20½ 24% 5 m 410 JŠ 
Essener Steink, ngel Sohunf. 49 40% 
Lingner Werke 78% 78 
e C fe (ih, tac 5 
. G. Far 1 
Feldmühle Pap. 110 11 Waehsbieione 15 be 
u. 5 50 * 8,5% — 9 
iöther Maso. N 
Praust. Zucker 4% |423 15 Bergen N 
‚Froeb. Zucker 2 71 do. Md en 37 
2 6. D. 12 12 
Gewenk. Be | 75% |Mannesmann it. % 85 
Genschow 2 5314  |Mansteld. Bergb. ih nz 
Germania 185 78 790% ech. W. Lind 49 
Ges. t. elekt. U Meinecke 58 
E Löwe & co. un 110% 


heut | vor. 
Meißner Ofen do. Portl. Z. 44 
Vierkurwolle 91, 1911, Stock R. & Co. |60 60 
Metallgesellsch. 74½ |7114 Stöhr & Co, Kg. 72% 71½ 
Meyer H. & Co. 05 105 Stolberg. Zink. 43¼ 141% 
4 Kauffm. 18% 20 Stollwerck Gebr. 40% 481% 
iag 64 64 Stralsund.Spielk 15 160 
khar 2031% |201 Svenska 1250 
telt Stahlw. : 00, „ 
teldt, w. 
Miz & Genest 10 105 88 Ge. 01 
ſontecatin a 18 
Motor Dents 10 — apan ei — 2875 
Mühlh. Bergw. 178! Sha Tio 00 1 es ab. ! 13 ! ! t 
Nationale agta Ta | 78/8 cl ucker ' 9 
Natr, Z. u. Pap. 9 nsradio 128 123% 
Niederlausitz. K. 1: [112 |Triptis AG. 22% J20. 
Niederschl. Elek. 110 Tucht. Aachen 105% 105% 
Nordd.Wollkäm. 57 57 
Union Bauges. 25 25 
Obersohl. Risb. B. 35% 366% Union F. chem. 51% 15014 
. ‚Koksw H a 11 
enuß: 2 s 
Orenst A Kopp. 4% |470 . 
Ostwerke Ad. 147% 147% do. ede 0% ui 
1, 561 lanzs ? 
do. Braune |68 8. fdo. Jut-8p. L- B. |. > jest 
Pintsch L. do. M. Tucht. 3 30 
Piau. Tull u. G. 28¼ 28 ½ 40. Stahlwerke — 57 
Pöge H. Elektr 12½ do. Schimisch.Z. j 9 
Polyphon 150% 151 ae Sron Di 15 aie 
Preußengrube Lan 111 Viktorlawer ko 7 u 
` f Vogel Te 
0g Praun 157 Vogtl. Masch; 42 5, 
do. Elektrizität 112 |iie | 1° Füllfabr. 41% 
do. Mob. W. 37½% 37 
do., Textil 27 Wanderer W. 3% 89% 
do. Westf. Elek. |132 184% [Wenderoth ` j5 
do. Sprengstoff 53 51 estereg. 189 188 
do, Stahlwerk 70% 71½ Westtu. Draht 60% 67½ 
Riebeck Mont. 70 Wicking Portl. Z. — 58 
J. D Riedel 52 underlich & C. 67 
ea aaa 75 54%½% Zeit Mason. w: 551/4 
Rositzer Zucker 35% 35½ | Zei8-Ikon 4 % (94 
Rückforth Nacht |51 Du ellstokt. Ver. , 48 
Ruscheweyh 46% 48 fdo. Waldhof ra 196 
Rütgerswerke 49% 
Sacnsenwerk 79½ 81 * 
Süohs. Gußst, D. 21 
Sächs.-Thür. Z. 56 50 Neu-Guinea 190 195 
Salsdett. Kali 200 201 Otavi 35% 35 
Sarottı 87 90 ar 
er Portl. C. 66 ½¼ 65% 
oherin 8 $ 
Sanies: Borgo 4 829% 300. ` Wr NEN 
chies. Bergw ertpa; e 
Beulnen |69 68 San 
Jo. Cellulose 30½ 135% | Dtsch Petroleum 61 61 
do. Gas La 112% 111% [Faber Bleistift 8) 80 
Lein. Kr. ə 4% | Kabelw, A 146 146 
do. Portl-Z. 85ta 85 Lerone &Nippert 62:8 
40. feztiwerk. | 515 |5% linke Hofmann 125 640 
Sohubert & Salz. 141 140% | danolı 180 
ISchuckert & Co |121 % ee Ha 58 
Sonwanebegk ee Bgb. 196 103 
Porti.-Zement 58½ 58 3toewer Autu 22½ 10% 
Sieg. Sol. Gußst. 7 7 
Sıogersd. Werke o 103 Nattonalfiim 100 100 
Siemens Halske 1,0% 17/87 {Uta 88 8 
3 Gla» 85½ 80% 3 | 
t. Chem. 34% 4% Juurbach-Kali 14 
Ši ti Chamott ai 43 Wintershall 100% 107 


heut | vor. trie-Obliga 
Diamond ord. a 41 indas b onen 
Kaoko — 9 an e% bont | ver 
Jalitrers 4, 107% . Farben 
m q . Ha pa a 
Chade 6% 207 
Sol Biek u Cet 106 8800 
|__Renten-Werte = a L 
usl. Staatsanleihen 
Ot. Anl. Abies. & zi 
Aul. Ausios, Mer. 1899 abg. De 7 
do. Schutzgeb.A. Bene: 
wertbest. 14 39 
ul, fällig 1985 4% do. 7 us 24.7 
3% Dt.Reichsanl, i Türk. Admin. * ae 
70% Dt. Relchsanl. do. Bagdad 
Ot. Kom.-Samme do. von I 8.80 
Abl.-Anl. o. Ausl do. Zoll. 1911 4 BU 
do.m. Aus) 400 Fr. Los | 8% | 8.1 
Land C. G. pid. 4% Ungar. Gold 0% 20 
chles. e do. do. Kronenr. | 1!4 | 1% 
old-Pfandbr. 99. Ung. Staatsr, 18 1172 17. 
Pr. Bodkr. 17 tth! 0. 14 
do. Ctribdkr. 27 100 > 
do. Pfdbr.Bk 47 
N s 
; 3 ti, MBudap. St 141501% 
zu Pr.Ctr.Bod, Lissabone 
G. Komm.-Obl. f an 
8% Schl. Bodenk. 
Gold- a * 
do do. IM 
do do. V Oesterr. Ung. 20. 
do. Kom. Obl. Xx do. Gold-Pr. 34 8 
n Duz nb. 19 
17/18 $ Kaschauöder tits 
do, 18915 1/,% Anatolier 
Er 4 ei 18% 18 
7% Pr. List R.10 06,5 do Serie I 189 1189 
x ei a K. do. Serie II 184 
20 07 g 
Breslau. den 20. Februar. 
Breslauer Baubank 50,5 į Rütgerswerke — 
Carlshütte 20 Schles. Feuerversich. 233 
Deutscher Bisenhandel 33 | Sohles. Elektr. Gas it, B — 
Blextr. Werk Schles- 61 | Sohles. Leinen 55 
Fehr Woltt —ISekles. Portiand-Ooment 8 
e 111 Textil 55 
Flotner gu 26 Torr. Akt-Gos. Gräben. 
Praustädter Zucke Ver. Preib. Uhrentabrik — 
Gruschwitz Textilwerke ” Zuckerfabrik Pröbeln 7¹ 
Hohenlohe do. Haynau — 
Huta 60H da. Neustadt — 
Komm. Blektr. Sagan 59 do. Sohottwits — 
e 326% Bresi. Kohlen wertanl. 19,85 
Bund nduob: 
Meyer Kauffmann 19 g gen-Plandbriete 6 
0.8, Bisen! — 13% Niederschl. Prov. Anl. 238 — 
Ost- Werne Aktien 148 | 3% Brest. Stadtanl. 28 H = 
Reichelt-Aktien F. 70 
Valuten-Freiverkenr 


den 20. Februar.. Coluische Noten: Warschau 
47,05 — 47,25, Kattowits 47,025 —47, 225 Posen 47.028 — 47,335 
Gr. Zloty 40.90 — 7.30. KL Zloty ` 


Diskontsätze 
Berlin 5% New York 44, üren 2% Brüssel 214%, 
Prog % Landen % Paris 2%, Warschau Tin, 
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‚sche Stahl, Eisenbahnverkehrsmitte 


Der deutsche Berbau im Monat Januar 


I. Steinkohlenbergbau 


Ruhrbezirk: Im Monat Januar 1931 wur- 
den insgesamt in 25,63 Arbeitstagen 8 500 579 t 
vertwertbare Kohle gefördert gegen 8565 684 
t in 24,78 Arbeitstagen im Dezember 1930 und 
10 935 154 t in 25,70 Arbeitstagen im Januar 
190. Arbeitstäglieh betrug die ver- 
wertbare Kohlenfördetung im Januar 1931 
331 665 t gegen 345 669 t im Dezember 1930 und 
425492 t im Januar 1930. Die Kokserzeu- 
gung des Ruhrgebietes stellte sich im Januar 
1931 auf 1895669 t (täglich 61 151 t) im De- 
zember 1930 auf 1 927 442 t (62176 t) und 
2859 607 t (92 245 t) im Januar 1930. Auf 
den Kokereien wird auch Sonntag gearbeitet. 
Die Brikettherstellung hat im Januar 
1931 insgesamt 307336 t betragen (arbeits- 
täglich 11991. t) gegen 300 491 t (12 126 t) im 
Dezember 1980 und 273 220 t (10 631 t) im Ja- 
nuar 1930. Die Bestände der Zechen an 


Kohle, Koks und  Preßkohle (d. s. Halden- 
bestände, ferner die in Wagen, Türmen und 
Kähnen befindlichen, noch nicht versandten 
Mengen einschließlich Koks und Preßkohle, 


letztere beiden auf Kohle zurückgerechnet) stell- 
ten sich Ende Januar 1931 auf rund 9,88 Mil- 
lionen t gegen 9,89 Millionen t Ende Dezem- 
ber 1930. Hierzu kommen noch die Syndikats- 
läger, in Höhe von 1.41 Millionen t. Die Ge- 
samtzahl der beschäftigten Arbeiter 
stellte sich Ende Januar 1931 auf 287956 gegen 
2% 313 Ende Dezember 1930 und 383478 Ende 
Januar 1930. Die Zahl der Feierschich- 
ten wegen Absatzmangels belief sich im Ja- 
nuar 1931 nach vorläufiger Ermittlung auf 
rund 495 000. Das entspricht etwa 1,72 Feier- 
schichten auf 1 Mann der 

Aachen: Im Monat Januar 1931 betrug beim 
Aachener Steinkohlenbergbau die Förderung 
588 129 t. arbeitstäglich 23 377 t, im Vormonat 
552 228 t, arbeitstäglieh 22 353 t. im Januar 
1930 583 409 t. arbeitstäglich 22 439 t, die 
Kokser zeugung 99 003 t, täglich 3194 t, 
im Vormonat 98 407 t, täglich 3174 t, im Ja- 
nuar 1930 111 002 t, täglich 3581 t, die Bri- 
kettherstellung 339 t, arbeitstäglich 
898 t, im Vormonat 20 146 t, arbeitstäglich 806 t. 
im Januar 1980 24838 t, arbeitstäglich 955 t, 
die Zahl der Arbeiter 27073 Mann, im 
Vormonat 26 903 Mann. im Januar 1930 26 566 
Mann. 

‚ West-Oberschlesien: Die Steinkohlen- 
förderung Öberschlesiens betrug im Januar 
bei 25,2 Arbeitstagen 1 536 017 t oder arbeits- 
täglich 60 953 t gegenüber 1 518 590 t oder 
64621 t im Dezember 1930 bei 283.5 Arbeits- 


tagen. Die Roksef zeugung stellte sich 


im Januar. auf, 99 428 t oder kalendertäglich 
9207 t gegenüber 90 496 t oder 2919 t im Vor- 
monat. An Briketts wurden hergestellt im 
Berichtsmonat 25 048 t oder arbeitstäglich 1002 t 
gegenüber 3208 t oder 988 t im Dezember. Die 
Absatzlage hat sich im Januar weiter ver- 
schlechtert. Die groben Kohlensorten konnten 
zwar noch untergebracht werden, in den mitt- 
leren und kleinen Sortimenten, vor allem in 
Staubkohle, fehlten jedoch Aufträge, so 


daß diese Sortimente zum Teil in den Bestand 


gestürzt. werden mußten, Der Gesamtabsatz 
betrug an Steinkohle 1 999 307 t (im Vormonat 
1485 868 t), an Koks 99 545 t (89660 t) und an 
Briketts 24 514 t (22 946 t). Die Haldenbestände 
nahmen wieder zu und betrugen am Monats- 
ende 460 858 t Steinkohle, 466 322 t Koks und 


Gesamtbelegschaft. 8 


1632 t Briketts. Die Belegschaft der 
Steinkohlengruben, Koksanstalten und Brikett- 
fabriken betrug Ende Januar 47368 Arbeiter 
gegenüber 47253 am Ende des Vormonats. 

Niederschlesien: Im niederschlesischen Stein- 
kohlenrevier betrug die Zahl der Arbeitstage 
im Januar 1931 26, im Dezember 1930 25. im 
Januar 1930 26, die Kohlenförderung 
im Januar 1931 insgesamt 465 675 t, arbeits- 
täglich 17911 t, im Dezember 1930 465 263 t, 
arbeitstäglich 18 611 t. im Januar 1930 563 508 t, 
arbeitstäglich 21 673 t; die Kokser zeugung 
im Januar 1981 insgesamt 73010 t, kalender- 
täglich 2355 t, im Dezember 1930 83970 t, ka- 
lendertäglich 2709 t, im Januar 1930 100 109 t, 
kalendertäglich 3229 t, die Briketther- 
stellung im Januar 1931 insgesamt 13 425 t, 
arbeitstäglich 516 t. im Dezember 1930 13 675 t, 
arbeitstäglieh 547 t. im Januar 1930 10681 t, 
arbeitstäglich 411 t, die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter im Januar 1931 23493 Mann, im De- 
zember 1930 24411 Mann, im Januar 1930 28 341 
Mann.. Die Haldenbestände an Kohle stiegen 
von 203830 t auf 214321 t, an Koks gingen von 
23879 t auf 233016 t am Ende des Berichts- 
monats zurück. Nach dem Auslande, haupt- 
sächlich nach der Tschechoslowakei, wurden im 
Berichtsmonat abgesetzt 28273 t Kohlen und 
Briketts und 15323 t Koks gegenüber 30792 t 
Kohlen und Briketts und 13461 t Koks im 
Vormonat. 

Sachsen: Im sächsischen Steinkohlenberg- 
bau betrug die Förderung im Januar 1931 
306 364 t, arbeitstäglich 11783 t, im Vormonat 
285 870 t, arbeitstäglich 11435 t, im Januar 
1930 364 414 t, arbeitstäglich 14 016 t, die K o k s- 
e winnung im Januar 1931 18 948 t. kalen- 
dertäglich 611 t), im Vormonat 19085 t, kalen- 
dertäglich 616 t, im Januar 1930 20 883 t, ka- 
lendertäglich 674 t, die Brikettherstel- 
lung im Januar 1931 10 898 t. arbeitstäglich 
419 t, im Vormonat 11 066 t, arbeitstäglich 443 t, 
im Januar 1930 10 217 t, arbeitstäglich 393 t, 
die Belegschaft im Januar 1931 18364 
Mann, im Vormonat 18552 Mann, im Januar 
1930 23503 Mann. 


II. Braunkohlenbergbau 


Mitteldeutschland: Im mitteldeutschen Braun- 
kohlenbergbau betrug die Rohkohlenför- 
derung im Januar 1931 7082568 t bei 26 Ar- 
beitstagen (Vormonat 7794419 t bei 25 Arbeits- 
tagen, Januar 1930 9 313 270 t bei 26 Arbeits- 
tagen). Arbeitstäglich wurden im Ja- 
nuar 1931 272 406 t gefördert (Vormonat 311 777 
t). Die Brikettherstellung belief sich 
im Januar 1931 auf 1 628 685 t (Vormonat 
1692 049 t, Januar 1930: 2 233 809 t): arbeits- 


täglieh im Januar 1931 62 640 t (Vormonat 
67 682 t). Die Kokserzeugung stellte 
sich im Januar 1931 auf 55 241 t (Vormonat 


54 526 t. Januar 1930 52 451 t); arbeitstäglich 
im Januar 1931 1782 t (Vormonat 1759 t). 

Rheinland: Im rheinischen Braunkohlen- 
revier betrug die Kohlenförderung ins- 
gesamt im Januar 1931 3 476 372 t. arbeitstäg- 
lieb 133 707 t, im Dezember 1980 3626512 t, 
arbeitstäglich 145 060 t, im Januar 1930 
4.524 226 t, arbeitstäglich 174009 t, die Bri- 
keitherstellung insgesamt im Januar 
1931 782 594 t. arbeitstäglich 30 100 t, im De- 
zember 1930 788 329 t, arbeitstäglich 31 533 t, 
im Januar 1990 1054022 t, arbeitstäglich 
40 539 t. 


Berliner Börse 


Kleine Ausiandskäute — Unter Schwankungen allmählich fester — Muchbörse behauptet 


Berlin, 20. Februar. Zu Beginn des heutigen 
Effekten verkehrs herrschte ziemliche Geschäfts- 
stille. Gegen den gestrigen Schluß ergaben 
sich nur selten nennenswerte Veränderungen, 
und die Stimmung war nicht unfreundlich 
nennen. Trotzdem brachte auch heute die Er- 
öffnung eine gewisse Enttäuschung. be- 
sonders da man gestern abend und heute vor- 
mittag mit einer etwas lebhafteren Börse ge- 
rechnet hatte, wofür der durchweg feste Ver- 
auf der gestrigen New-Yorker Börse und die 
freundliche Tendenz vieler europäischer Aus- 
lan(lsbörsen ein Anzeichen zu sein schienen. In 
der Tat wurden in Farben, Kunstseiden- und 
Eiektropapieren von seiten des Auslandes kleine 
Käufe vorgenommen, denen jedoch etwas Rea- 
hieationsneigung der Spekulation 
gegenüberstand. Zur Zurückhaltung mahnte die 
Unsicherheit am Markt der Kali- 
aktien. Der gestern veröffentlichte Abschluß 
der Berliner Handelsgesellschaft 


‚löste trotz der Aprozentigen Dividendeureduk 


tion auf 8 Prozent Befriedigung aus, da er für 
über Erwarten günstig angesehen wurde. 
So lag der erste Kurs der Berliner Handels- 
anteile % Prozent über gestrigem Schluß. Etwas 
stärker gesteigert waren Braubank, Mitteldeut- 
ji und Ge- 
brüder Körting mit Gewinnen von 2 bis 2% 
Prozent. Chade-Aktien zogen im Einklang mit 
der spanischen Valuta um 3% Mark an und 
waren auch im Verlaufe gesucht. Im übrigen 
kam es nach der Eröffnung zu einer Ab- 
schwächung. Die Rückgänge betrugen bis 
zu 1% Prozent. Später griffen die Banken 
etwas ein, die Arbitrage schritt ebenfalls zu 
kleinen Käufen, und auch die Spekulation sah 
sich daraufhin zu Deckungen veranlaßt. 
nter mehrfachen nervösen Schwankungen 
zogen die Kurse wieder an und lagen nach 
1 Uhr größtenteils bis zu 1% Prozent über An- 
fang. Anleihen ruhig, Altbesitz nachgebend, 


zu‘ 


von Ausländern waren Oesterreichische 
Renten etwas schwächer, Anatolier konnten wei- 
ter anziehen. Pfandbriefe nicht ganz ein- 
heitlich, Liquidationspfandbriefe eher etwas 
freundlicher, Reichsschuldbuchforderungen ruhig 
und kaum, verändert. Von Devisen waren 
Pfunde etwas leichter, Madrid, Brüssel und 
Buenos lagen fest, Die Geldsätze blieben 
heute unverändert. Am Kassamarkt war 
die Tendenz, durch die Allgemeinhaltung be- 
einflußt, fester. Besonders Brauereien waren 
beachtet, und zogen bis zu 6 Prozent an. Am 
Privatdiskontmarkt hat das ziemlich 
starke Angebot immer noch nicht nachgelassen. 
Der Satz blieb unverändert. Die Festigkeit des 
Kassamarktes und Prämienkäufe in Werten 
wie Farben und Schultheiß veranlaßten die Börse 
zu Deckungen, wobei schnell Material- 
mangel fühlbar wurde Gegen Schluß des 
Verkehrs wurde das Geschäft war wieder 
rahiger, die Stimmung blieb aber recht freund- 
lich. 

‚Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäftslos, bei freundlicher Grundstimmung. 


Breslauer Produktenmarkt 
Freundlich 


Breslau, 20. Februar. Die Tendenz der heu- 
tigen Börse war weiter freundlich, aber das 
Geschäitt war am Aktienmarkt nur sehr 
klein. Nur Fröbelner Zucker kamen zum 
gestrigen Kurse in kleinen Beträgen zur Notiz. 
Am Anleihemarkt lagen vor allem Liqui- 
dations Landschaftl. Pfandbriefe weiter. fest. der 
Kurs zog auf 84,85 an, die Anteilscheine 11,85, 
Liguidations-Bodenpfandbriefe 88, die Anteil- 
scheine 14%. 8% Landschaftl. Goldpfandbriefe 
lagen weiter fest 96,90, die 6% 79,50. Roggen- 
pfandbriefe stellten sich auf 6,00, der Altbesitz 
53,40. 
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Handel + Gewerbe + Industrie 


Berliner Produktenmark 


Fest, aber ruhig 


Breslau, 20. Februar. An der Produkten- 
börse war heute auf fast allen Marktgebieten 
eine Befestigung zu verzeichnen, Die 
Umsatztätigkeit blieb. allerdiugs mangels aus- 
reichenden Offertenmaterials gering. Soweit 
vom Inlande Angebot in Brotgetreide überhaupt 
vorlag, waren die Forderungen um etwa zwel 
Mark erhöht; für Weizen waren die Preise 
auch annähernd zu erzielen, während die Ge- 
bote für Roggen zunächst nur um eine Mark 
gegen gestern fester lauteten. Am Liefe- 
rungsmarkt zeigte sich stärkere Deckungs- 
nachfrage, die zum Teil auf die festeren Aus- 
landsmeldungen zurückzuführen war; Weizen 
und Roggen setzten etwa 1% Mark höher ein, 
die Haferlieferungspreise lagen sogar bis 2% 
Mark über gestrigem Stand. Das Weizen- 
mehlgeschäft. bleibt befriedigend. und die 
Mühlen haben ihre Forderungen wiederum her- 
aufgesetzt, für Roggenmehl sind höhere 
Offerten schwer durchzuholen. Am Hafer- 
promptmarkte 'hat sich das Angebot verringert, 
und bei einiger Konsumnachfrage werden höhere 
Preise bewilligt. Für Industriegersten zeigt 
sich vereinzelt Deckungsbegehr zu gut behaup- 
teten Preisen. Braugersten sind nur in Aus- 
stichqualitäten gefragt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 20. Februar 1931 


Weizen Weizenklele 11—1¹¹. 
Märkischer 274—276 Weizenkleiemelasse — 
. März ea . Dendenz still 
Ey um 308 3 299 y Rogzenklete 9,60--10,10 
Tendenz sehr fest Tendenz: behauptet 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
R in M. frei Berlin 
wur ebe e 500170 9 G 
750. en 
Mal 184. 185½% tur 1000 kg in M. ab Stationen 
= Juli 186—187 Leinsaat — 
ren fest Tendenz: 
endenz fes fur 1000 kg in M 
Gerste Viktoriaerbsen el 
Braugerste 194— 203 Kl. Speiseerbsen 22,00 24,00 
Futtergerste und Futtererbsen 19.00— 23,00 
Industriegerste 181-194 Peluschł en 21,0024. 00 
Tendenz ruhig Ackerbohnen 17.00— 19,00 
Wicken 18.00—21.00 
Mator Blaue Lupinen 13,00 - 15,50 
Märkischer 182—189 Gelbe Lupinen 21.00 24,0 
Mar 152-158 Seradelle alte — 
. Kr l 5 en nene 50,00- 55.00 
ul... 168141689 skuch 9.00—9.7 
Bendenz fest A 15,0-- 15,30 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitze! 
Mais prompt! «6,80 — 6,80 
Plata GS Sojaschrot 18,70—13,90 
Rumänischer — Kartoffelflocken - 
für 1000 kg inM, [für 100 kg in M. ab Abladestat 
0 i & märkische Stationen für denab 
8 Ae Berliner Markt per 50 kg 
u. Ae en ao 20 4 Pr 
für 100 kg re Sack PETERS 2 
in M. frei n. ` = 
Feinste Marken üb. Notiz bez. dane Ram Pf 
Roggenmehl - do. Nieren — 
Lieferung 23.40 — 26,30 | Fabrikkartoffeln * 


Tendenz: befestigt 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 20. Februar 1931 
Bezahlt für 50 ke 


pro Stärkeprozen! 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 1. jüngere N N 49851. 

2. ältere 0 i . 1 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . . 46-48 

2. ältere . x . — 
c) fleischige ? “ . 42—45 
'd) gering genährte 9 . 82—40 


Bullén 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 44—47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41—43 
e) fleischige . i 89—40 
d) gering génährte r 86—28 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 83-39 
A sonstige vollfleischſge oder ausgemästete  . 25—32 
c) fleischige . 22-24 
d) gering genährte 18—21 
Färsen > 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 7 } 5 . . 43-46 
b) vollfleischige . $ 5 A . 37-2 
©) fleischige i F Fa 32—30 
i ‚Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh . . . 83-40 
N Kälber 
8 Doppellender bester Mast ` . . - 
b) beste Mast- und Saugkälber . . . 58—58 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . — 47—54 
d) geringe Kälber Pi . . 35-45 
i Schafe 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast è f . — 
) Stallmast 7 j . 52—55 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel „ 46—50 
c) N Schafe . 36—40 
d) fle iges Schafvieh ; à 5 > 40—45 
e) gering genährtes Schafvieb > 3 . 30—35 
1 Schweine 
8 Fettschweine über 300 Pfd. mn 1 51-58 
b) vollfi. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebendgew. 51-53 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew: 51-52 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 48—51 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew, 46—47 
N) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 
g) Sauen 49—50 


Auftrieb: Rinder 2482, darunter: Ochsen 689, Bullen 521, 
Kühe und Färsen 1272. Kälber 1785, Schafe 4409, Ziegen — 
Schweine 9398. Zum Schlachthof direkt seit etztem Vieh- 
markt 1012. Auslandsschweine 644, 


Marktverlauf: Rinder schleppend, bleibt Ueberstand, beste 


Ochsen 52 Mk., Kälber ziemlich glatt, Schafe ruhig, Schweine | K 


glatt. 


Die Preise sind Marktpreise nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche re A Handels ab Stal) tür 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Börse 


| i Weizen fest 


Breslau, 20. Februar. Die Tendenz am 
Weizenmarkt ist sehr fest. und es wur- 
den 3 bis 4 Mark mehr als gestern bezahlt. 
Auch Roggen ist vom Weizeumarkt mitge- 
zogen, und es werden 1 bis 2 Mk. mehr geboten. 

} } à i H . á 


à * 


** 


Beide Getreidearten sind so gut wie gar nicht 
angeboten. Hafer und Gersten liegen 
vollkommen unverändert, während sich der 
Futtermittelmarkt in Kraftfuttermitteln wieder 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 
—— —— naEn nn 
belebt hat. Auch hierin ist die Arundtendenz 
test. Kleine fest und nur schwer erhältlich, 
bei leicht erhöhten Forderungen. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: Weizen fest 


2.2. | 19.2 
Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 kg 27,30 272,00 
Ein 27.50 27.20 
a E e m 26.80 26.50 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 16,20 16,20 
2 —.— —.— 
3 086 | 16,70 | 1640 
Hafer, mittlerer Art und Gute 15,70 15, 
Braugerste. feinste | 2450 | 2450 
* gute | 21,50 2155 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 19,70 19,70 
Wintergerste tr u 
Industriegerste —.— — 
Mehl Tendenz: fester 
20. 2 10. 2. 
Weizenmeh! (Type 70%) 38.50 | 38.00 
Roggenmehl®) (Type 70%) 20.75 | 25,75 
Auzuemen 44.50 44.00 


% iges 1 RM teurer. 60% iges 2 RM teurer. 
Aülsentfrüchte lendenz stetig 


20. 2. 17. 2. 20. 2. 17. 2. 
Vikt Erb 26-25 | 26-28 Pferdebonn.| 18 19 | 18 19 
han e Wicken 18 20 18.20 
kl.gelb.Erbs. Peluschken | 2325 | 23 25 
grüne Erbs. | 29-31 | 2830 | gelbe Lubin 2123 21 23 
weiße Bohn. | 24-26 | 24-26 laue Lubin. 13,5 14,5118,5-14, 5 
bCuttermittel lendenz fester 
20. 2. 17. 2. 
Weizenkleie 10% 11% | 1040 11%, 
Roggenkleie 10½—11¼ 10—11 
Gerstenkleie — — 
Rauhfutter Tendenz ruhiger 
9 20. 2 17. 2 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0.90 0.00 
a A bindfgepr. | 0,7% 0,75 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 1,00 1,00 
y „  bindfadgepr. 0,90 0,90 
Roggenstroh Breitdrusch 1.30 1,80 
Heu, gesund, trocken 2,30 | 2,40 
Heu, gesund, Irocken 2,80 2,70 
Heu, gut. gesund, trocken, alt _ | — 


Heu. gut. gesund. trocken neu 


Posener Produktenbörse 
Posen, 20. Februar. Roggen 30 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 17,60. Roggen 30 To. 
Parität Posen Transaktionspreis 17,65, Roggen 
15 To. Parität Posen Transaktionspreis 17,70, 


Roggen Orientierungspreis 17—17,25. Weizen 
21.75—22,25, Roggenmehl 27,5, Weizenmehl 


35,75—38.75. F der e ala Weizenkleie 


12.75 13.75, Rest der Notierungen unverändert. 
Stimmung ruhig. 


Warschauer Börse 


vom 20. Februar 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 154,00—154,50 

Sole potasowe 90,00 

Cukier 31.00 

Modrzejow 8,50— 8,90 

Ostrowieckie 45.00 

Starachowice 11,40 
Devisen 


Dollar 8,91! Dollar privat 8,91%. New York 
Kabel 8.928, London 43,35%, Paris 34.99 76. 
Wien 125.39. Prag 26.42. Italien 46.72. Belgien 
124,40, Schweiz 172,12. Holland 358,14. Kopen- 
hagen 238.65, Stockholm 238.90. Berlin 212.15, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 96—96.25, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 49. Bauanleihe 3% 50. Dol- 
laranleihe 6% 71. Eisenbahnanleihe 16% 103.00, 
Bodenkredite 41%% 52.50—52,75. Tendenz in 


Aktien erhaltend, in Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 
Für drahtose | 2 2 1 
Auszahluno aui Bet 55 r Brier deld | Briet 
BuenosAires 1P. Pes. 263 367 
Canada ICanad.Doll. pan 9410 | 4.201 2200 
2 7 \ Yen | 2088 | -2087 | 2020 | „2088 
airo 1 ägypt. St. 20.9: 2 20.935 20,475 
. ıfürk. Pi ERS 8 = 
ndon” 1 Prd. St. i 7 20,458 
New Yoru ı Doll | 2040 442720 222040 42120 
Rio de janeiro 1 Milt. 0861 0.388 928 4 0,966 
Uruguay 1 Gold Pes. 29 29 23 rtt 2923 
Amstd.-Rottd. 10001. | 168.65 168,99 168.67 160,01 
Athen 100 Drehm. 5.445 5,455 5.14 5,450 
Brussel-Antw. 100 Bl. 58.5 35 58.705 58.50 38.68 
Bukarest 100 Lei 2.499 2.505 2.390 
Budapest 100 Pengö 73.35 78.40 78.35 73,49 
Danzig 100 Gulden 81.61 81,77 31.62 81,78 
Helsingt. 100 Uunl. M. 10.576 10,596 10.576 10,896 
italien 100, Lire 21.005 22,08: 22.00 22.04 
Jugoslawien 100 Din. "7400 1,414 7.403 1417 
. A 100 Kr. ri 11821 11250 112.62 
Lissabon LUU Escudo 18.84 18.88 18 15.85 
ve wu ee. 1240 | 11202 1240,16 14 
aris 40% Kr | 16428 | 16518 | 1672| 19458 
prag WOKE | 1248 | 12408 | 12445 | 14 
Keykjavik 100isl.Kr. 12.03 32,21 52.03 9221 
g 100 Lais 30.90 31,05 20,89 51,00 
e 
Jolla 100 Leva 7.046 3.052 3. 6 „ 
Spanien 100 Peseten 43.86 43.74 43,06 41,14 
Stockholm 1K 112.50 112.72 112.51 112,73 
faino 00 estn. Kr. | 111,89 1111 11189 41421 
Wien 100 sehih. [59.05 9.17 59.06 9,15 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 20. Februar. Roggen 17,75—18.50, 
Weizen 25—25,50, Roggenmehl 32—34, Weizen- 
mehl 0000 40—50, Weizenmehl luxus 50—60, 
Roggenkleie 11.50—12. Weizenkleie mittel 13,50 
—14,50. Weizenkleie grob 15—16. Wicken 29— 
31, Umsätze mittel. Stimmung ruhig. 


— mn 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 


